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Vorbeme rkung

Handers- und Gaststettenzährungen sind die wichtigEten statistischen
Quellen, die - als totale Bestandsaufnahmen - einen Gesamtüberblick
über den Hander und das castgewerbe vermitteln und zugreich die wesent-
richsten st,rukturdaten für diese tlirtschaftsbereiche liefern. zwar werden

der Hander und das Gastgeqrerbe auch irn Rahmen der Totarzährungen für die
gesamte Wirtschaft erfaßt, so in den in großen Zeitabständen durchge-
führten Arbertsstättenzährungen und der in zweijährigen Abständen aufbe-
reiteten Umaatzsteuerstatistik, jedoch sind diese Statistiken auf wenige

Tatbestände beschränkt (insbesondere Anzahl der Unternehmen, der Arbeits-
stätten und der Beschäftigten bzw. Steuerpflichtigen.und 6teuerbare
Umsätze). Sie Iiefern damit nur. Rahmendaten in sektoraler und regionaler
Hinsicht. Zur Darstellung der Bereichs- und Branchenstrukturen im

einzelnen sindl deshalb Handets- und caststättenzählungen unerläßIich.
Wegen der groEen ZahI der zu erfassenden Einhelten und der darnit ver-
bundenen Kosten können sie jedoch nur in größeren Zeitabständen durchge-
führt werden. So wurde nach den Erhebungen in den Jahren 19G0, l968 und

1979 die nächste Handels- und Gaststättenzählung im Jahr 1985 durchge-
führt. Diese ZähIung ermögIicht erstmalig einen umfassenden Vergleich
mlt den Ergebnissen der vorangegangenen Erhebung, da weder ein unter-
schiedlicher Gebietsstand (1968 gegenüber 1960: Saarland), noch ein
unterschiedllches steuersystem (1979 l.lehrwertsteuer gegenüber l96g kumu-

Iierte Umsatzsteuer), bzw. eine veränderte Systematik der wirtschafts-
zweige dem entgegenstehen. Die vergleichbarkeit ist lediglich insofern
eingeschränkt, aIs - in fuilehnung an die Umsatzs;-euerstatistik - nur
noch Unternehnren mlt einem ilahresumsatz von minalestens 20 OOO Dt{

(1979: l2 000) in die Zählung einbezogen wurden.

Nachdem die Veröffentlichung der Unternehmensergebnisse der Handels-
Lrnd caststättenzählung abgeschlossen ist, können nachfolgend endqtil-
tlge brgebnlsse für Arbeitsstätten und ltehrbetrlebsunternehmen ver-
öffentlicht serden. Um dem Leser die Beurteilung dieser Ergebnisse zu

erleichtern, wird im folgenden ein überblick über die erichtigsten
methodlschen crundlagen der Handels- und caststättenzählung 1985 9e-
geben.



1 Recht rund I acre n

MiE den Gesetz über die Statistik im Handel
und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz) vom
10. November l9?8 (BGBI. I S. 1733) uurde eine
einheitliche Recht.sgrundlage für das gesamte
neue staEistische Bericht.ssystem im HandeI und
Gastge,werbe, beginnend mit der Handels- und
casEst.äEtenzähIung I 979, geschaf fen.

Nach Paragraph 1 Abs. 2 Nr. 4 des Handelssta-
t.istikgesetzes (s. Seite 109) waren von den
Zählungen die Wirtschaftsbereiche GroßhandeI,
Handelsvermittlung, Einzelhandel einschließ-
lich Apot.heken und das castgewerbe (caststät-
ten- und BeherbergungsgeHerbe) zu erfassen.
Dabei wurden diese Erhebungsbereiche inst.i-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene
der Erhebungseinheit, 'Unt.ernehmen'. In die
Handels- und GaststätEenzählung waren somit
aIIe Unternehmen einzubeziehen, die am Zäh-
lungsstichtag - im HandeI 29. ttiärz 1985 und
im Gastgewerbe 31. Mai 1985 - ausschließlich
oder überwiegend Handels- oder Gastgewerbe-
tätigkeiten ausübten.

Für die Analyse der regionalen verlellung und
Entwicklung des Handels und Gastgewerbes ist.
die Erhebungseinheit'Unternehmen" allerdings
im wesentlichen wenig geeignet, weil die
Hlrtschaft.liche Tät.igkeit der Unternehmen oft.
auf verschiedene "Arbeitsstätt.en, an unter-
schiedlichen Ort.en verteilE ist,. Unternehmen
mit nehreren ArbeitssEät.ten mußEen deshalb
zusätzliche Angaben für die einzel.nen Arbeits-
sEäEten machen, unabhängig davon, ob diese
dem Handel oder GastgeHerbe zuzuordnen waren.
Ausgenommen von der Erhebung waren lediglich
lm Ausland gelegene Arbeit.sstätt,en sowie
land- und forsCwirtschafEliche Unternehmens-
und Betriebsteile.

Auskunft,spflichEig waren nach Paragraph 8 des
Handelsst.aEistikgeset,zes die Inhaber oder
Leiter der Unternehmen und die LeiEer der Ar-
beitsstätten.

Das Urteil deE Bundesverfassungsgerichts vom
15. Dezember 1983 zum VoIkszählungsgesetz 1993
Hirkte sich auch auf das Handelsst,atistikge-
set.z aus, das erst fünf Jahre zuvor verab-
schiedet sorden war. Um die vom Bundesverfas-
sungsgericht geforderEe Normenklarheit. zu er-
reichen, wurden, da eine Novelllerung des
Handelsstat.istikgeset.zes bis zum Zählungs-
termin nicht rnehr mbglich war, in enger Zu-

sammenarbeit zwischen dem BundesminisEerium
für Wirtschaft, den Spitzenverbänden des
Handels und des Gastgelrerbes, dem Deutschen
Industrie- und Handelstag und den StaCistischen
Amtern die Fragen aus dem Erhebungsprogramm
genommen, die durch das Handel.sstatist.ikgeset,z
nicht mehr eindeutig abgedeckt erschienen.
Außerdem wurde zwischen den St.at.istikern des
Bundes und der Länder eine "Trenn- und Lösch-
vorschrift* vereinbarE, die die Anon)rmisierung,
Aufbewahrung und Verwendung von Einzelangaben
in den St.aListischen ämt.ern regelt. Eine
Weitergabe von Einzelangaben an Dritte ist
ohnehin .im HandelssEat.istikgesetz nicht vor-
gesehen und deshalb unzulässig.

Eolgende Angaben wurden 1985 nicht mehr
erfragt:
- die Anzahl der Arbeitnehmer
- die AnzahI der Teilzeitbeschäft.igten
- die Rechtsform des Unternehmens
- die Handelsbranche
- der prozenEuale AnteiI des Selbstbedie-

n ung sg roßh and e I s
- das warensortiment der Arbeitsstät.ten in

der Handel svermittl ung

Die Erhebung der Xundenparkfläche war bereits
durch die Verordnung zur Änderung sLaEisti-
scher Recht.svorschriften vom 14. September
1984 (BGBI. I S. 1247) ausgeset.zt worden.

Das verbleibende Frageprogramm erfüIlt. zwar
nicht alle Anforderungen an eine Tot.alzäh-
Iung im Hande] und Gast.gewerbe, ist aber als
Kompromiß angesehen worden, um die Erhebung
zum vorgesehenen Zeitpunkt durchführen zu
können.

Mit dem HandelssEatistikgesetz von ,l978 wurde
auch bereits der zeitliche Rahmen für die
künftigen Handels- und caststättenzählungen
festgeLegt. Nach der ZähIung im Jahr 1985
sollen sie in 10jährigem Turnus, im Bedarfs-
falIe allerdings auch in kürzeren Abständen,
durchgeführt vrerden.

2,1 SCeIlung der Handels- und caststät.Eenzäh-
Iung 1985 im stat.istischen Berichtssystem
im Hand.el und castgewerbe

Das Gesamt.konzept des st.atistischen Berichts-
systems im Handel und castgewerbe mit. den
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.wichtigsten Aufgaben der einzelnen Erhe-
bungst.eile surde ausführlich in der Zeit-
schrift 'l{irtschaft und Statistik' I l/l 978
beschrieben. Deshalb soll hier im wesentlij
chen nur auf die konzeptionelle Verknüpfung
der Zählung mit, den übrigen ErhebungsEeilen
des Berichtssystems eingegangen werden.

In Anbet,racht des großen zeitlichen Abstandes
zur Handels- und Gaststättenzählung 1968 wurde
der Übergang auf das neue Berichtssystem mit
einer TotaIzäh1ung im Jahr 1979 begonnen. Damit
s!and eine not.wendig gewordene akEuelle Aus-
wahlgrundlage für die Repräsentativstatistiken
des neuen Bericht,ssystems zur Verfügun9.

Die monat.Iichen Erhebungen und die Jahreser-
hebungen können uegen des Bedarfs an schnell
verfügbaren Ergebnissen für konjunkturpoli-
tische Zwecke in neuen Berichtssystem wie
bisher nur mit elnen begrenzten Erhebungsum-
fang, d.h. al.s Repräsent,ativstat,istiken,
durchgeführt werden. Die Bereitstellung von
wichtigen Strukturdaten in tiefer sachlicher,
vor allem aber auch in tiefer regionaler
GI i.ederung, bleibt somit auch künf t j,9 den
Zählungen vorbehalten. Auf eine Gliederung
der Ergebnisse nach Branchen und auf andere
für Strukturanalysen not.wendige zusat,zsyste-
matische KIässifikatlonen (2.8. in der Har,-
delsvermit.tlung: Handelsmakler, Handelsver-
treter und versandhandelsvertreEer) muß aber
auch in den Repräsentat.ivstatistiken nicht
verzichtet, r,rerden, da diese Gliederungsmerk-
male für jedes St.ichprobenunternehmen aus der
Handels- und GaststätEenzählung übernommen
ve rd en.

wegen der großen AnzahI der Erhebungseinhei-
ten (Unternehmen, ArbeitsstätEen) hatten die
1960 und 1958 durchgeführten Zählungen im
Handel und castgerrerbe die Kapazltäten in
den SEat.istischen ÄmEern stark beansprucht.
Zur Ent,lastung der StaList.ischen Ämter und
der auskunftspflicht.igen Unternehmen und in
Hinblick quf eine zügige Aufbereitung der Er-
gebnisse wurde mit der Neuordnung der St.ati-
stiken im Handel und Gast.gewerbe das Merkmals-
Prog.rarnm der Zählungen erhebllch vereinfacht
und gestrafft. Die aus den Zählungen heraus-
genommenen Erhebungstatbestände (2.B. Inve-
stit.ionen, Löhne und Gehälter) wurden in das
Merknalsprogramm der repräsentat.iven Jahres-
oder Ergänzungserhebungen übernommen.
Aufgrund der st.arken Fluktuation des Be-
richEsfirmenkreises aIs Folge der Struktur-
veränderungen im.Handel und Gaslgewerbe Iäßt

es sich nicht vermeiden, daß die Ergebnisse
dieser St,ichprobenst.at.istiken mit zunehmendem
zeitlichen Abstand vom Zeit.punkE des ziehens
der Stichprobe immer stärkere zufallsbedingte
Verzerrungen zu den t.atsächlichen VerhäItnis-
sen aufweisen. Deshalb ist es notwendig, in
regelmäßigen Zeitabständen eine Aktualisierung
der Stichproben durch eine Neuauswahl vorzu-
nehmen. AIs Ausvrahlgrundlage und Hochrech-
nungsrahmen Eür eine solche Neuauswahl ist
eine Handels- und Gasts!ättenzählung am

besten geeigneE.

2.2 Ablauf der Handels- und caststättenzäh-
Iung I 985

Die methodische und technische Vorbereitung
der Handels- und caststättenzählung 1985 uur-
de vom Statist.ischen Bundesamt koordiniert,
während die Durchführung der zählung den SEa-
tisEischen Landesämtern oblag.

Die Zählung nurde für die beiden Erhebungs-
einhelten Unt.ernehmen und Arbeitsstätten in
getrennten Arbeitsphasen durchgeführt. An-
hand des von der Finanzverwaltung nach Para-
graph 5 Abs. 2 des Handelsst.atistikgeset.zes
zur Verfü9un9 gestell.ten Anschrift,enmaterials
rlurden zunächst die Erhebungsunterlagen für
die Unternehmen versandt. Wegen des großen
Erhebungsumfanges und der unt.erschiedLichen
Erhebungssticht.age - im HandeI der 29. ttärz
1985 und im Gast,gewerbe der 31. Mai 1985 -
erfolgte der Versand zeitllch gestaffelt
zwischen Ende [1ärz und Anfang Juni 1985. Mit
Hilfe der Unternehmensfragebogen wurden zu-
gIeich die Unternehmen mit mehreren Arbeits-
stät.ten festgest.ellt. Diesen Unternehmen
wurden in einer zweit.en Arbeitsphase die Frage-
bogen für ihre einzelnen Arbeitsstätten zuge-
sandt.

Die Einholung der Fragebogen durch die Stati-
stischen Landesämter erwies sich aIs sehr ar-
beit.s- und zeitaufwendig. Nach Versand der
Erhebungspapiere mußten erneut - zum TeiI in
erheblichem Umfang - Bereinigungen im Adreß-
bestand vorgenommen werden. Häufig waren Rück-
fragen bei den Auskunftspflicht.igen oder bei
Geeerbeämtern, Finanzbehörden und Gemeinde-
verwaltungen erforderlich. Zusät.zIich wurden
aufwendige Tel.efonaktionen durchgeführt, um den
Rest.bestand an offenen Fällen zu verringern,
Die Baupt.ursache für diese Schwierigkeiten J.ag,
wie schon in der letzten Zählung im Jahr 1979,
in der mangelhaften Aktualität oes Anschriften-
materials. Für die Handels- und caststäLtenzäh-
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Iung wurden aus dem gesamt.en Anschriftenmaterial
der Finanzverualtung dlejenigen wirtschaftlich
aktiven Steuerpflichtigen ausgesondert, deren
Tät.i9keit dem HandeI oder castgewerbe zuzu-
rechnen sar. Die Ausuahl wurde dabei anhand der
Gewerbekennzahl, vorgenommen. Diese Geverbekenn-
zahl ist eine SchIüsselnummer, die bei der Ge-
werbeananmeldung der St.euerpfl ichtigen aIs
Branchenkennzeichnung nach der Systematik der
I'Iirtschaftszweige vergeben yird. Sie wird von
der Finanzverwal.tung in der RegeI bei einem
Branchenvechsei des St.euerpfl icht igen nicht der
aktuellen uirtschaft.lichen Täfi.gkeit angepaßt.
Bei der Überprüfung oer wirtschaftssystemati-
schen Zuordnung der Unternehmen in der Handels-
und caststättenzählung 1 985 st.ellte sich heraus,
daß in vielen Fä11en oie Gewerbekennzahl unzu-
treffend sar, Die Unternehmen, bei denen ein
l,lechseI zu einer Branche aufjerhalb des tiandels
oder Gastgewerbes vorlag, mußten aus der Erhe-
bung ausgeschlossen werden. Außerdem wurden wie
'I 979 im Anschri ftenmaterial in erhebl i.chem Um-
fang doppelL aufgenommene Unt.ernehmen (2.8,
Hegen Anschrift.enänderung oder inhaber- bzw.
Gesellschafterrrechse]) sowie Adressen von
Steuerpflichtigen festgestelIt, die keinerlei
gewerbliche oder freiberufliche Tätigkeifen
mehr ausübten und led iglich aus organisat.o-
rischen Gründen der FinanzverwalEung ( z.B. He-
gen ausstehender S!euerschulden) noch im An-
schrif tenmateri,al enEhalten waren,

Das Ausmaß der mangelhaften Ak!ualität. des An-
schrifLenmaterials und die daraus resultierenl
den zusätzl ichen Arbeitsbelastungen der SEati-
stischen Landesämter werden dadurch ersicht-
Iich, daß von den 1,2 !,tiII. versandr,en Unter-
nehmensfragebogen als Ergebnis der Aufberei-
Lung der Handels- und Gaststättenzählung I 9g5
Ietztlich nur knapp 700 000 Unternehmen dem Er-
hebungsbereich der Zählung zugeordneL wurden.

I Erhebungsbereiche und wir!schaft.ssyste-
malische G1 iederung

Wirtschaftssystematische Grundlage der Han-
dels- und Gast.stättenränIung I 985 war - ebenso
uie 1979 - die Systematik der wirtschafts-
zweige, Ausgabe I 979. Diese Fassung enthäIL
einige Änderungen gegenüber den Ausgaben I 961
und I 970, d ie den zählungen von 1 960 und 1 968

zugrunde lagen, so daß die Vergleichbarkilit.
der Zählungen zum TeiI beeinträchti9! wird,
uenn eine Liefere wirtschaftssystemat. ische
G). iederung gewählt wird.

Der von früheren Zählungen übernommenen Kurz-
bezeichnung'HandeLs- und Gast.stättenzähIung',
kann man nicht unmiLt.elbar en!nehmen, welche
Wirtschaft.sbereiche von der ZähIung erfaßt
wurden, So steht "HandeI', für die Bereiche
croßhandel 1 ),
zeLhander3) ,

Handelsvermittlung2) und Ein-
"GastsLätten" für den Bereich

des castgewe.b""4 ) .

H a n d e I umfaßE sehr verschiedenartige
!rirtschaftliche Tätigkeiten, denen jedoch irn
Hesentlichen gemeinsam ist, daß (HandeIs-)
Ware fertig bezogen und im allgemeinen unver-
ändert ueitergeleiteL erird. Der HandeI übt
also eine MiLt.IertätigkeiE zwischen den
Lieferanten und den Abnehmern von Haren aus,
Dazu gehört. einerseits, daß die yJaren den Ab-
nehmern gemäß ihren Bedürfnissen angeboten
und zugänglich gemacht werden ( z,B. durch zu-
sammenstellen eines Sortiments), andererseits
9ehört dazu auch die MarkLerschließung für
die Waren der Lieferanten (d.h. Suchen geeig-
neter Abnehmer) ,

Die fätigkeit des Handels umfaßt darüber
hinaus übI icherweise eine Rei.he von HiI fs-
Lätigkeiten, wie Lagern. Transport, Finanzie-
rung und "handelsübliche Hanipulat.ionen,,
(2.8. Sortieren, t,lischen, Verpacken), durch
die der Absatz der waren untersEützt oder
erst. ermöglicht wird. Insbesondere in bezug
auf die'handelsüblichen Hanipulationen' ent-
stehen häuf ig Abg renzung ssci-:wie rigkeit.en 9 e-
genüber anderen Tätigkeiten, z.B, der Be-
oder Verarbeitung von Waren. Im Grundsat z ent-
scheidend ist, ob die jeweils beobachteLe
Hilfstätigkeit aIs handelsüblich (d.h. bran-
chent!?isch) sowie als für die Absatzeignung
einer Ware förderlich angesehen wird und ob
die HandelsfunkEion im Vordergrund steht
(siehe Schaub j.).d 1 ) .

1 ) Unt.erabteilungen 4O/41 det Systematik derWirtschaftszweige (wZ) .
2 ) Unterabteilung 42 der wZ,
3 ) UnterabLeilung 43 der t.Jz.4) Unterabteilung 71 der !iZ ohne Wirtschafts-gruppe 7t?, SchIaf- und Spej.sewagenbetriebe
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Handel wird unterteilt in Handel in eigenem
Namen (croßhandeI, Einzelhandel) und HandeI in
fremdem Namen (Handelsvermittlung) ; unerheb-
llch lst däbei, ob die ware auf eigene oder
fremde Rechnung abgesetzt wird. Darüber hinaus
wird jeweils unterschieden nach der Handel.s-
stufe, also nach dem Merknal Absatz an private
Haushalte einerseits und Absatz an andere aIs
privaEe Haushalte (2.8. wiedärverkäufer, Pro-
duktionsunternehmen, Gebietskörperschaften,
Sozialversicherungsträger) andererseits. HandeI
in eigenem Namen untergliedert slch danach zum

einen in Einzelhandel, zum anderen in Großhan-
del; Handel in frendem Namen dementsprechend
in Versandhandelsvercret.ung einerseits und
Vermitt.Iung anderersei ts.

Däs G a s t g e w e r b e umfaßt sowohl
die Beherbergung als auch die Bewirt.ung von
Gästen. UnEer Beherbergung versteht man das
Anbieten von Übernachtungsmöglichkeit.en zum

vorübergehenden Aufenthalt von Gästen. Charak-
teristisch für dle BewirEung im caststätt.en:
gewerbe ist, daß Speisen oder cetränke ange-
bot.en werden, deren Verzehr üblicherwelse an
Ort und St.elle sEaEtfindet. Uit dem Gast.ge-
uerbe sind - wie im Handel - oft Nebent,ätig-
keit.en, wie besondere Dienst.leistungen (2.8,
Reinigung von Kleidung) oder das Anbieten von
Unterhaltung (2.B. Tennlsplatz)r en9 verbun-
den. Es Ereten daher ähnliche Abgrenzungs-
schwierigkeiten zu anderen l{irt.schaftszweigen
wie im Handel auf.

Vielfach üben jedoch die wirtschaftlichen Ei,n-
heiten gleichzeitig mehrere wirtschaftssyste-
matisch unEerschiedene Tätigkeiten aus, so
z.B. bei der Kombination von Großhandel mit
HandelsvermiEtlung oder von Gastgewerbe mit,
Verarbeitendem Ger.rerbe (Caf6,-Konditorei ) . Bei
diesen heterogenen Einheiten richtet sich die
wirtschaftssystematische Zuordnung nach dem
Hirtschaftlichen Schwerpunkt,. Das heißt,, die
gesamte EinheiE wird mit. allen ihren Täti9-
keiten der Haupt.funktion zugeordnet. Mit. äi-E-
sem ninstitutionellen' Konzept - in Verbindung
mit dem Schvrerpunktprinzip - solI vor allem
eine überschneidungsfreie und Iückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
währleistec werden,

Das cewicht der einzelnen gewerblichen Tätig-
keit ist bei der Schwerpunktbestirunung .in Ab-
hängigkeie von ihrem Beitrag zur Bruttowert-
schöpfung zu ermitteln, wobei in der Hahdels-
und Gast.stättenzäh).ung als Ersatz für die
nicht genau erfaßten Daten Schätzwerte ver-
wendet wurden, die durch Multiplikation der
Umsat.zanteile der einzelnen Funktionen mit
branchendurchschnittl ichen Rohertrags- bzw.
Nettoquoten ermittel,t wurden.

Innerhalb der wirtschaftsbereiche Großhandel,
Handelsvermittlung und Einzelhandel werden
die einzelnen Institut ionen den wirtschaft.s-
zweigen nach Art und Zusammensetzung des wa-
rensorEiments zugeordnet; im GasEgewerbe ist
die Art und Zusammensetzung der angebotenen
LeisEungen (BeEriebsart) entscheidend.

Die Zuordnung zu einzelnen Wirtschaflsklassen
ist in der Handelsvermittlung nicht immer un-
problematisch. Im Prinzip liegt nämIich der
SystemaEik der wirtschafEszweige die Annahme
zugrunde, daß sich innerhalb des vermittelt.en
Warensortiments jeweils ein mehr oder weniger
eindeutig ausgeprägt.er Schwerpunk! bei einer
speziellen warengruppe erkennen Iäßt.. Unter
dieser Annahme kann eine aussagekräftige
Branchengliederung und eine Zuordnung von In-
stltuEionen zu dieser fachlichen Gliederung
aIIein anhand der vermittelten,Hauptwaren-
gruppenn vorgenorunen werden. Die Waren des
"Randsortiments" bleiben dabei unberücksich-
tigt. Neben den danit gut zu charakterisie-
renden, stark spezialisiert.en Handelsvermitt-
Iern bestehen Unternehmen, denen in ihrem
verhäItnismäßig breiten Sortiment ein ausge-
prä9ter Schwerpunkt fehlt.

-9-



Für diese Unternehmen sind in der SystemaEik
der t{irtschaftszweige jedoch nur einige Posi-
tionen vorgesehen, beispielsweise - analog zu
den enLsprechenden Positionen des Großhandels -
die Vermittlung von Rohstoffen, HaIb- und
Fertigwaren verschiedener Art, die Vermitt-
Iung von Rohstoffen und Halbwaren verschiede-
ner Art und die Vernittlung von Fertigwären
verschiedener Art.

In der Handels- und GasLstättenzählung 1985
uuEden Angaben über das vermittelte Sortiment.
erfragt. Dabei sollten die Auskunftspflichti-
gen die r,richtigsten vermitEelten warengruppen
und deren prozentuale Anteile am Gesamtwert.
der gegen Provision vermitt.elt.en Waren angeben,
Im einzelnen war anhand der Ergebnisse dieser
Fragen die zutreff.ende WirtschafEsklasse oft.
nur schwer festzusEellen, weil die Angaben zu
ungenau oder nur wenig untergliedert h,aren.
Darüber hinaus zeigte sich in vielen Fä1len,
daß zh,ar die Anforderungen für die Zuordnung
zu einer Wirtschaftsklasse'mit Waren ver-
schiedener Art' nicht erfüIIt waren, daß aber
dennoch in dem weniger breiten Sorbiment. ein
wirklich ausgeprä9t.er Schwerpunkt nicht fest.-
zust.ellen war. Diese Inst,it.utionen waren
dann - in Abhängigkeit von der relativ stärk-
sten WarenarE - einer Wirtschaftsklasse des
Spezialhandels zuzuweisen, obwohl unt.er Um-

ständen die Bezeichnung dieser jeweiligen
Branche viel zu eng gefaßt, ist und inhaltLich
die Eirtschafcliche Tätigkeit der Institut.ion
nur sehr unvollständig widerspiegelt.

3.2 Erhebungseinheit

Zent.rale Erhebungseinheit ist im neuen Be-
richtssystem im Handel und Gastgewerbe das
einzelne Unternehmen, also
die kleinsEe Einheit. bei der sichergestellt
ist., daß aus handels- und steuerrechtlichen
Gründen Iaufend geordnete Geschäftsaufzeich-
nungen geführt und Jahresabschlüsse ersteIIE
werden. Maßgebend sind in diesem Zusammenhang
die BesEinmungen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat einerseit.s zur Folge, daß
die ?usammenfa§sung nehrerer Unternehmen zu
einer (umsatzst.euerlichen) Organschaft. o.ä.
nicht, berücksichtigt. wird; statistische Ein-
heiten sind auch hier die einzelnen Unterneh-
men. Andererseits gelten nach Maßgabe des Ge-
werbesteuerrechts auch die "nirtschaftlichen
Geschäftsbetriebe" von nicht.rechtsfähigen Ver-
einen oder sonsEigen juristischen Personen des
privalen Recht.s aIs Unt.ernehmen, wobei der Be-

griff des "wirtschaftlichen Geschäftsbetrie-
bes' über den des "Gewerbebet.riebs,' hinausgeht,
da weder eine Beteiligung am allgemeinen i{irt-
schaft.sverkehr noch eine Gewinnerzielungsab-
sicht vorliegen muß5). Zu diesen Unternehmen
gehören z.B. im Bereich des Gastgewerbes dj.e
Gaststätten von Vereinen, in denen die Vereins-
mitglieder gegen ein - vom Mitgliedsbeitrag
unabhängiges - Entgelt Speisen oder Getränke
erhalten

Auskunft.spflichtig waren die Erhebungseinhei-
ten in der Handels- und cast.stätt.enzählung 1985
jedoch nicht. nur für das Unternehmen a1s Gan-
zes, sondern auch für die einzelnen ArbeiLs-
stät.Len, unabhängig davon, ob diese Arbeits-
stät.Len ebenfalls dem Handel oder Gastgewerbe
zuzuordnen waren,

Als Arbe i t ss t. ät. ten (Betriebe)
gelten dabei aIIe örtlichen Einheit.en (Ver-
kaufsfilialen, Werkstätten, Lager, Verwal-
tungsbet.riebe usw. ), in denen mindestens
eine Person regelmäßig (wenn auch nur zeit-
weise) tätig ist.

3, 3 Erhebungst.at.best.ände

Das gegenüber der Handels- und Gaststätten-
zäh1ung 1979 9ekürzt.e Erhebungsprogramm der
Handels- und caststättenzählung 1985 umfaßte
nach § 6 des Handelsstatistikgesetzes sowohl
Merkmale, die für atle Erhebungsbereiche über-
einst.immten bzw. fachlich angepaßL waren (2.8.
die Eäti9en Personen und der Umsatz), aIs auch
bereichsspezifische Merkmale (wie in der Han-
delsvermittlung den !.1ert. der gegen provision
vermittelten Waren und die Arten der Handels-
vermittlung : Handelsmakler, Handelsvertret.er,
VersandhandelsverEreter), die aus st.rukt.urpo-
Iitischen Gründen für bestimmLe Teilbereiche
von besonderer Bedeutung waren.

Übersicht I gibt einen zusammenfassenden über-
blick über die Erhebungstatbestände für Unter-
nehmen und ArbeiEsst.ätten in den einzelnen
Erhebungsbereichen in den Zählungen 1979 und
r985.

5) Siehe S 2 Abs. 3 GewSt.G 1978 und Abschn. ,l 8
GewStR I 9?8.
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ob.r.tßht 1r
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t. 1€ti9e Peraonen '1. I Tätige Pcraonen lnageant . . . I I
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xx
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4. Anzahl aler zueignieder-
las sung en

5. Rechtsfom 1 ) - Einzelunternehoen;
- Personengesellschaf t,
- Kapitalgesellschaft ;

6. Beteiligungsverhältnisae zur
Ermittlung der Herkhandelsunternehnen

- eingetragene
Genossenschaft i

- sonstige
Rechtsfom....

xI
i
I

)

x x

7. Kapazitätsangaben

8. Bedienungsform

9. örtliche lage

10. Betriebsfom

ll. Arten der Eandels-
eern ittL ug

ce schäftBfl.ache
ve rkaufs fIäche
verfügbare Kundenparkfläche l) ..
Pr @denbetten/schl afgel egenhe iten
Fr@denzimer
Ferienhauser mal -eohnugen ... ..

1.1
1.2
1.3
1.4
7.5
7.6

"3)

3)x

I
x

I

l) 1985 nicht erfragt.
2) Selbsteirordnung zu einer Betriebsart.
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nungsfornen ( z.B. wareDhaug, verbrarchernarkt,
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3. { Tabellenprog ramm

Das Tabellenprogramm der Handels- und Gast-
stättenzähIung 1 985 entspricht rdeitestgehend
dem der vorhergehenden Zählung von 1979. Es
sind im sesentlichen die folgenden Tabellen-
gruppen zu unterscheiden:

In den Unternehmenstabellen werden alle Un-
ternehmen (Ein- und t{ehrbetriebsunternehmen}
des Handels oder castgewerbes nachgewiesen,
die zum Stichtag bestanden und entweder bei
voIlem Geschäftsjahr 1984 einen Umsatz von
mindestens 20 000 DM (1979: 12 000 DM) getä-
tigt hatten oder seit Beginn des Jahres 1984
neu gegründet rdorden waren.

- Die Arbeitsstättentabellen weisen die örtIi-
chen Einheiten nach; das sind zum einen die
(auch in den UnternehmenstabelLen enthalte-
nen ) Einbet.riebsunEernehnren, zum anderen
aber auch die Arbeitsstät.ten der Mehrbe-
triebsunternehmen des Handels- und Gastge-
werbes, soweit sie arn Stichtag der ZähIung
bestanden. Dabei richtet sich die wirt-
schaftssystematische Zuordnung nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt der Arbeits-
stätte. Nicht nachgewiesen werden desHegen
Arbeitsstätten mit wirtschaftlichem Schwer-

punkt au0erhalb des Darstellungsbereichs
HandeI und Gastget^rerbe (produktionsstätten
u.ä.) oder Arbeitsstätten, die ausschließ-
Iich oder überwiegend,zentrale Funktionen'
(VerHaltung, Lager usw.) innerhalb des Un-
ternehmens rrahrnehmen. Sie werden aber in
den Tabellen für Unterriehmen bzw. Mehrbe-
triebsunternehmen berücksichtigt. Die von
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
außerhalb des Handels oder Gastgewerbes (des
Verarbeitenden Gewerbes, der Landwirtschaft.,
der Fischerei o.a. Wirtschaftsbereichen) be-
triebenen örtlichen Einheiten des HandeLs
oder Gastgewerbes wurden durch die Erhebung
nicht erfaßt und sind deshalb ebenfalls
nicht in den ArbeitsstättenEabellen enthalten
(siehe Schaubild 2 ).

In den Tabellen für Mehrbetri unternehmen
werden die wesentlichen Daten aus den Unt.er-
nehmens- und Arbeitsstättentabellen mitein-
ander verbunden. Diese Verknüpfung der bei-
den Darstellungsebenen soII vor allem Auf-
schluß darüber geben, in welchem Maß die
Mehrbet. r i ebsunternehmen verschiedena rtig e
wirtschaftliche Tätigkeiten in den einzelnen
Arbeitsstätten ausüben.

Bei der Auswahl der Darstellungs- und cliede-
rungsmerkmale ist zu beachten, ob es sich bei

S(Eubild 2
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0bersicht 2r rusuEngef!8te Darstellung des Tab€Ilenprogrilß
der EandeLs- und castatittenzählungen 1979 unit 't985

2.'t crothüdcl

TabeI Ieninhalt
ArbeltBBtätten

ve röf fent-
. Lichung

in

Tab. -Nr

Unternehnen,
liEft-§JEäIEän,
Bebchäfti9te,

ZusilE ßetzung
des Unsatzes

und Gerutue rt
der 9e9en Pre
eision verEit-
telten liaren

ui?i-nEär-
xiegende
Tetlgkeit
ihrer Ar-

be its-
n,

Beschäf-
tigte

und
Zusammn-
Betzung

ales
Ungatze 3

Beschäf--t j.gte,
Unsatz,
Antei I
des SB-

Unaatzes 2 ),
Unsatz-
kenn-
zahlen

I Dit Selbst-
bedienung I ),
Beschaf-

tigte, unsatz,
Unaat zke nn-

zähIen
und verfüg-

bare
i Parkfläche 2 )

Gliederung hach

t . LEndern6 )

2. der systenatik der wirtschaftszreige
2.1 Unterabteilungen.
2.2 cruppen
2.3 Untergruppen ......
2. { Klaasen

3. Grö3enk.l,assen

3. I UEsatz
3.2 Anzahl der Beschäftigten ........
3.3 Anzahl der Arbeitsstätten ..

4 . Unternehrensfo rren

5. nechtsfor'renz) ..:.....

5. Arten des croßhandelE ..-.......

7. Absatzfomen des Großhandels ,..

8. örtlicher Lage -..

9. Bealienungsforren des GroShandels

12345

x

x x x

x

2. 2 Sandelsvemittlung

tigte I

2 lr 2 3

x x

x

4 5

x
x
x
x

x
x
t

I
x

I
x

x
x
x

x

x
x
x

x
x
x

x

x

x

x

x
x

x

xx

x

x
x

x

2tx x

TabeI len inhalt

ve röf fent-
lichung

in

Unternehmen, Arbeits-
sEätten, eercnäftigte,
Zusanrensetzung des
UEsatzes und Gesart-

wert der gegen Provi-
sion vemittelten Waren

Meh rbet r iebsunte rnehne n
uATEäryIEmAä-CäEIE:keit ihrer Arbeitsstät-
ten, Beschäftigte und

Umsat z

Arbeitsstetten. Beschaf -
EIEIä mE-7usmrensetzung

des UßsatzesGliederung nach

Ee ft-Nr 2

Tab. -Nr ;---;---;---7r-7\ \
'l . l,ände rn5 )

2. der systenatik der glirtschaftszwei.ge

2,1 Unterabteilungen.
2.2 cruppen

2.3 UntergruppeD .....
2.4 Klaasen

crößenklassen

3. I Unsatz
3.2 Anzahl der Beschaftigten.
3.3 Anzahl der A!beitsstätten

4. nechtsforren2 )

5. Arten der gandelsvermittlung

l) 1985: Arbeitsstetten überwieqend Eit Selbstbedienung
2) Nicht 1985.
3 ) 1985r Tab.-Nr. 5.
{ ) 1985: Tab.-Nr. 6.
5) 1985: Tab.-Nr. ?.

5) Unterneh@nstabellen in der Untergliederu
können aIs Arbeitsexemplare beim Statisti
angefordert werden.

7) 1985: Tab.-Nr.4.
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Arbeitsstätten.

unal

nehnen
uäI-üEEr-
uiegende
Tät igke it
ihrer Ar-
beits-

stätten,
Bescheft igte

Be Ech äf-
t i9te,

ce schefts-
flache

und
Zusilren-
setzun9

des
Uns at ze s

tigte.
ce schäfts-
Beschäf-

fIäche,
UEsatz,
Unsatz-
kenn-

zahlen

Eeft-Nr. I 2 3

t 2 3 r 51)62) I 234 123 45

obersicht 2: zusuEngefaite Därstellung des Tabellenprogruns
der Eanilels- und Gaststättenzählungen 1979 und 1985

2.3 Einzelhmdel
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Verkaufsflächen . .. . .. .. . ..

{. Unternehrensforen

5. Rechtsformenl )

6. Absatzforen des Einzelhandels

7. Erscheinungsfomen

8. BetriebsforEen . ...

9. örtlicher Lage...

1 O. Etedienungsf omen des üinzelhildels

3. !
3.2
3.3
3. 'l

x
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2.4 Gastgewerbe
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und Ferienhäuser

Gliederung nach
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3. Grö8enklässen

3.1 UBsaCz .,..
3.2 Anzahl der
3.3 Anzahl der
3.4 Anzaht aler
3,5 Anzahl der

4. Rechtsforrenl )
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Arbeitsstätten
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F rendenbe t te n

x

x

l) Unternehrenstabellen in der tntergLiederunq nach Ländern
können als Arbeitsexeoplare beim Statistischen Bundesut
angefordert rerden.

4)'1985: Tab.-Nr. il.

1 ) Nicht 1985.
2) 1985: Tab.-Nr.5
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.den darzustellenden Einheiten un Unternehnen
oder um Arbeitsstätten handelt. Eine Reihe von
Tatbeständen ist nämlich an die jeweilige ört-
Iiche Einheit gebunden, wie die regionale ?u-
ordnung, die Bedienungsform oder die Anzahl
der Gästebetten. Mdere Herlonale wiederum geI-
ten für das ganze Unternetunen, wie die Unter-
nehllensform (Werkhandelsunternelunen - ungebun-
dene Unternehmen) oder die Art des croßhandels
(Absatzgeblete und Abnetunerg ruppen) . !{ichtig-
ste Merlonale auf beiden Ebenen sind die Anzahl
der Beschäftigten und der Umsatz.

Die Be s c hä f t i g te n umfassen die
Inhaber und rnithelfenden Pamilienangehörigen
sowie sämtliche Arbeitnehmer einschlie8lich
der Auszubildenden unabhäng19 davon, ob die
Personen voll oder nur zeitweise tätig sind.

In Anlehnung an das UmsatzsteuerrechtS) be-
zieht sich der U m s a t z in den Statisti-
ken des Handels und Gastgerr,erbes auf verschie-
dene Steuergrundlagen, je nachdem, ob Geschäf-
te in elgenem oder in frendern Namen ausgeführt
werden. Bei Geschäften in eigenem Nanen ent-
häIt der Umsatz grundsätzlich den cesamtbetrag
der mit den Kunden abgerechneten Lieferungen,
bei Geschäften in fremdem Namen lediglich das
Entgelt für die Leistungen, also die Provisio-
nen und Kostenvergütungen. Dies führt dazu,
daß die Umsatzergebnisse der Hande.Lsvermitt-
Iung nicht direkt vergleichbar sind mit denen
der übrigen Erhebungsbereiche. Diese Abgren-
zung hat jedoch einerseits den vorteil, da0
die Auskunftspflichtigen den Umsatz in der Re-
gel direkt, ihren Geschäftsaufzeichnungen ent-
nehmen können, andererseits wird in dieser Be-
ziehung grundsätzlich eine definitorische
Übereinstimmung mit der Umsatzsteuerstat.istik
gewährlelstet. Dennoch ergeben sich Abweichun-
gen von der Umsatzsteuerstatistik vor aIlem
dadurch, daß der Umsatz in den Statistiken des
Handels und Gastge!+erbes auch die in umsatz-
steuerlichen Organschaften zwischen den ein-
zelnen Organunternehmen getätigten (Innen-)Um-
sätze umfaßt. Darüber hinaus sind in den Um-
sätzen der HandeLs- und Gaststättenzählungen

auch nichtsteuerbare Umsätze enthalten, erie
zum Beispiel aus den globalen Streckengeschäf-
ten des Großhandels, bei denen die Ware vom
ausländischen Vorlieferanten zum ausländischen
Abnehmer abgesetzt wird, ohne in den Geltungs-
bereich des Umsatzsteuergesetzes zu gelangen.

In der Handels- und GaststättenzähIung sowie
in allen übrigen Erhebungsteilen des neuen B€-
richtssystems werden Umsätze der Wirtschafts-
berelche Großhandel und Handelsvermittlung
ohne die darauf entfallende Umsatz-(Mehruert-)
Steuer, im Einzelhandel und im Gastgeh,erbe
einschlieslich Umsatz-(Mehrwert-)Steuer nach-
gewiesen, weil dies den branchenüblichen und
z,T. (in der Preisangabenverordnung vom

1 0.5. 1 973 ) vorgeschriebenen Abrechnungstechni-
ken entspricht.

Das gesamte Tabellenprogranm der Handels- und
Gaststättenzählung 1985 wird für die vier Er-
hebungsbereiche in Übersicht 2 dargestellt.
Zur ErLäuterung der neiteren Darstellungs- und
Gliederungsmerlsnale wird auf die Abschnitte
3.3, Erhebungstatbestände, sowie 4, Begriffsbe-
stimmungen, verwiesen.

3.5 Übersicht über die Unterschiede zwischen
der Handels- und GaststättenzähIung 'l 985
und der Umsatzsteuerstatistik 1984

Obwohl in der Umsatzsteuerstatistik 1984 eben-
falIs die wirtschaftsbereiche HandeI und Gast-
ger.rerbe dargestellt werden und auch in dieser
St.atistik die Umsätze für das Jahr 1984 nach-
gewiesen werden, sind diese Ergebnisse nicht
vergleichbar mit denen der Handels- und cast-
stät.tenzähIung 1985. Bei den ErIäuterungen zur
Methode der Handels- und caststättenzählung
wurde an den jeweiligen Stellen schon auf die-
se Unterschiede hingewiesen; in Übersicht 3

sind die eresentlichsten methodischen Abwei-
chungen nochmals zusammengefaßt worden.

Darüber hinaus sind jedoch mit den verschie-
denartigen Erhebungs- und Aufbereitungsverfah-
ren auch jeweils unterschiedliche systemati-
sche Abweichungen verbunden, die bei der Be-
wertung der Ergebnisse berücksichtigt werden
müssen:6) Siehe § I und § l0 UStG.
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0bersicht 3: Zusammengefaßte Darstellung der wesentlichen methodischen Unterschiede
zwischen der Handels- und caststättenzählung 1985

und der Umsatzsteuerstatistik 1984

Handels- und caststättenzählung 1985 Umsatzsteuerstatistik I 984

Abgrenzung der Erhe-
bung se inhe it

Abgrenzung des Erhe-
bungsmer)onals
Umsatz

Zeitliche Begrenzung
der Erhebung

Erfassung aller Erhebungseinheiten,
die am Stichtag (29.' März 1985 bzw.
3l, Mai 1985) bestanden

wi rtschaftl iche Unternehmen

Wi rtschaf tI icher Umsatz

im Großhandel und in der Handels-
vermittLung:

- Umsätze öhne Umsatzsteuer
im Einzelhandel und im Gastge-
we rbe :

- Umsätze einschl. Umsatzsteuer

St.euerpflichtige im Sinne der Um-
sat zs te ue r

Steuerbarer Umsatz

Erfassung aIler Erhebungseinheiten,
die im Laufe des Jahres I984 steuer-bare Umsätze getätigt hatten; bei
Inhaberwechsel oder Änderung der
Rechtsform in 1984 also mehrere
Steuerpfl ichtige je Unternehnen

Umsa tzs teue r

Die von den Finanzverwaltungen für die Han-
dels- und caststättenzählung 1985 zur Verfü-
gung gestellten Adreßdateien vraren vregen man-
gelhafter Aktualität und Abweichungen in der
Definition der Erhebungseinheit stark korrek-
turbedürftig. Das führte zu

- Doppelerfassungen, z.B. bei Personalgesell-
schaften mit mehreren Gesellschaftern, falLs
mehrere Mschriften im Adreßmaterial ntitge-
liefert wurden;

- Untererfassungen, z.B. bei steuerlichen Or-
ganschaften, wenn die Adressen der Organ-
töchter mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im
Handel oder castgewerbe nicht oder nicht
vollzähli9 angegeben waren ;

- Untererfassungen bei nunzustellbaren" An-
schr i fte n.

Nachforschungen, Mahnungen u.ä. führten im
Ratmen der Handels- und Gaststättenzählung
nicht immer zu ausreichenden Informationen
über Einhelten, für die keinerlei Rückantwort
auf den versandten Pragebogen eintraf.

Bei der Umsatzsteuerstatistik 1984 richtete
sich die Zuordnung zu den Vtirtschaftsbereichen
der Systematik der Wirtschaftszweige nach der
sogenannten Gewerbekennzahl, dle in der Regel
bei der Aufnahme der Geschäftstätigkeit verge-
ben und danach nicht oder nicht regelmäßig
überprüft wird. Allerdings bestand die Mö9-
Iichkeit, die "Gewerbekennzahlen" in den Da-

aIIe Umsätze ohne Umsatzsteuer

teien der Finanzverwaltung mit den entspre-
chenden wirtschaftssystematischen Zuordnungen
im Rahmen der Handels- und caststättenzähIung
'1979 zu vergleichen und im Bedarfsfall anzu-
passen. Auf einen AbgIeich der Gewerbekennzah-
Ien anhand der Ergebnisse der Handels- und
GaststättenzähIung 1 985 muß allerdings aus
datenschutzrechtlichen Gründen verzichtet
we rd en

Für die Erstvergabe der "Gewerbekennzahl,, ist
im allgemeinen nur die Berufs- bzw. ceschäfts-
bezeichnung maßgebend. so daß immer dann ein
Unschärfebereich entstehE, wenn darüber hinaus
keine weiteren Informationen, wie Aufteilung
der Wertschöpfung oder Sortimentsaufgliede-
rung, berücksichtigt werden. Außerdem ent-
spricht die "Gewerbekennzahl', oft. nicht mehr
dem wirtschaftlichen Schwerpunkt des Unterneh-
mens, wenn seit der Unternehmensgründung die
wirtschaftliche Tätigkeit in einen anderen Be-
reich verlagert worden ist.

Das Anschrifterunaterial der Finanzverwaltungen
für die Handels- und caststättenzählungen ent-
hielt grundsätzlich nur Adressen von Steuer-
pflichtigen mit "Gewerbekennzahlen. des Han-
dels oder Gastgewerbes.

Darüber hinaus wurden aber noch die Anschrif-
ten der Steuerpflichtigen ohne,'Gewerbekenn-
zahI, mitgeliefert, da erfahrungsgemäß ein
großer TeiI dieser FäIle dem HandeI oder cast-
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gewerbe zuzuordnen ist, außerdem Anschriften,
deren'Geuerbekennzahl" den sogenannt.en Rand-
bereichen zugerechnet wurde. "Randbereiche"
sind dabei ausgewählte .handelsnahe" Wirt-
schaftszweige vorwiegend des produzierenden
Gewerbes (2.8. Kraftfahrzeugreparatur oder
Konditorei), in denen_ auch verhäItnismäßi9
oft neben der Be- oder Verarbeitung von Waren
Tätigkeit,en ausgeübt werden, die dem HandeI
oder Gastgewerbe zuzurechnen sind.

4 Beqriffs bestimmungen

A r be i ts s tätten
Arbeitsstätten des Unternefunens sind alle
räumlich voneinander getrennten Verkaufs-
filiaJ.en, werkstätten, Produktions-, Ver-
waltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhr-
parks usw., in denen mindestens eine Person
regelmäßig (auch nur stundenweise) tätig ist
Räurnlich getrennt sind aIIe Arbeitsstätten,
auch rrenn sie in derselben Gemeinde Iiegen,
falIs sie untereinander nur über öffentliche
Verkehrsflächen erreichbar sind.

Arten der Handelsvermittlung
H and e Ismak Ie r

SeIbständige Gewerbetretbende, die Verträ9e
über Gegenstände des Handelsverkehrs vermit-
teln, ohne dabei in einem ständigen ver-
tragsverhältnis zu bestimmten Auftraggebern
zu stehen,

Handels ve rt rete r

SeIbständige Gewerbet.reibende, die von ande-
ren Unternehmen ständig damit betraut sind,
Verträge des Handelsverkehrs für sie zu ver-
mitteln oder in deren Nanen abzuschließen,

E i nzelhandel
Einzelhandel betreibt, wer Handelsware (Han-
delsware = bewegliche Sachgüter, die fertig
bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr
als handelsübliche Be- oder Verarbeitung wei-
terveräußert werden) in eigenem Namen für ei-
gene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kom-
missionshandel) an private Haushalte absetzt.

Dabei spielt es keine RoIIe, in welcher Form
(stationärer EinzeIhandeI, Versandhandel,
tlarkt-, Straßen- und Hausierhandel) die Han-
delsware abgesetzt wird.

Vlird Handelsware an andere Abnehmer als pri-
vate Haushalte in einer für den Einzelhandel
typischen Form und in verhäItnismäßig kleinen
geringwertigen tlengen verkauft, so ist dieser
Umsatzanteil bei Bruttopreisauszeichnung'
(= einschl. Umsatzsteuer) dem Einzelhandel
zuzuordneni bei Nettopreisauszeichnung
(= ohne Umsatzsteuer) dem GroßhandeI.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte
ist Einzelhandel, auch wenn über eine gesetzli-
che Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußmittel.n in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.8. in Speisewirtschaften, Caf6s, ei-
genen Kantinen) rechnet zum Umsatz aus Gast-
gewe rbe.

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbsthergestellten-Back- oder
Konditoreiwaren, zählt zum Umsatz aus HersteL-
lung, Reparatur und Verarbeitung.

Gas rbe
Das Gastgewerbe mfa0t sowohl die Beherbergung
als auch die Bewirtung von Gästen. Unter Beher-
bergung versteht man das Anbieten von übernach-
tungsmöglichkeiten zum vorübergehenden Aufent-
halt von Gästen. Charakteristisch für die Be-
wirtung im Gaststättengewerbe ist, daß Speisen
oder Getränke angeboten werden, deren Verzehr
üblichersreise an Ort und Ste.tle stattfindet.

G ro ßhandel
Großhandel betreibt, wer Handelsware in eige-
nem Namen für eigene Rechnung oder für fremde
Rechnung (Kommissionshandel) an andere Abneh-
mer als private Haushalte absetzt. Handelsware
= bewegliche Sachgüter, die fertig bezogen
und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr aIs han-
delsübliche Be- oder Verarbeitung, weiterver-
äußert werden.

sandhande I sve rt r ete r
Handelsvertreter, die im Auftrag anderer Un-
ternetunen (Lieferanten), z.B. versandhänd-
Iern, Verlagen, Konsumgüterproduzenten, Be-
stellungen auf waren von privaten Haushalten
entg eg ennehme n,

Be schä ft i qte
Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehörige sowie sämtli-
che Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden
und Praktikanten. Dazu gehören auch vori!ber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und
alle TeilzeitbeschäfEigten ohne Umrechnung
auf Vollbeschäftigte.
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wird Handelsware in einer für den Einzelhandel
typischen Form und in verhäItnismäßi9 kleinen,
geringwertigen Mengen verkauft,, so ist dieser
Umsatzanteil bei Nettopreisauszeichnung (= ohne
Umsatzsteuer) dem Großhandel zuzuordnen; bei
Bructopreisauszeichnung (- einschl. Umsat.z-
steuer) dem EinzelhandeI.

Der ErIös aug dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstgewonnenem Kies in einer
Baustoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz aus
HerstelIung, Reparatur und Verarbeitung,

H ande I s ve rmi ttI u nq

Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von Handelsware (= bewegliche Sach-
güter) in fremdem Namen für fremde Rechnung
vermittelt (Fremdgeschäft) .

N euq r ünd unqe n

Als Neugründungen wurden al.Ie am St.ichtag
(29. laärz 1985) bestehenden Unternehmen klas-
sifiziert, die noch kein volles Geschäftsjahr
auflriesen, das 1984 endete.

Ums at z

Zum Umsatz rechnen bei der Handelsvermittlung
ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang und die
Stdue rpfl icht

- Provisionen. und Kostenvergütungen aus dem

'Eremdgeschäftn, also aus der Vermittlung
von waren (nicht der wert der vermittelten
Wa ren) einschl ießI ich Delkredereprovi si onen,
aber ohne durchlaufende Posten (2,B. im
Auftrag der Lieferanten vereinnahmte Zah-
Iungen) und

sonstige ErIöse, z.B. beim "Eigengeschäft"
der Gesamtbetrag der mit den Kunden abge-
rechnet.en Lieferungen und sonstigen Lei-
stungen einschlie8lich gesondert in Rech-
nung gestellter Kosten für Fracht, Porto,
Verpackung usw. Der Umsatz umfaßt auch den
Eigenverbrauch und die Verkäufe an Betriebs-
angehörige sowie Verkaufserlöse aus Kommis-
sions- oder Streckengeschäften (Ware geht.
vom Lieferanten ohne Zwischenlagerung direkt
an den Kunden), ferner Zusatzerlöse.

Nicht zum Umsatz gehören jedoch (nicht gewerb-
Iich besteuerte) ErIöse aus Land- und Eorst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2,8. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und
betriebsfremde Ert.räge ( z.B. Einnahmen aus
Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd

genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zins-
erträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen).

An Kunden gewährte Skonti und ErlösschmäIerun-
gen ( z . B. Preisnachlässe, nabatte, Jahre sr ück-
vergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Unternehmen
Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die
aus handels- oder gewerbesteuerrechtlichen
Gründen Bücher führen oder ähnliche Aufzeich-
nungen mit dem ZieI einer jährlichen Fest-
stellung des Vermögensstandes machen muß.

5 Erqebnisse

5. 1 Unternehmen. Arbeitsstätten und bereichs-
weise Verflechtung

Im HandeI und Gastgewerbe wurden '1985 insge-
samt 693 013 Unternehmen gezählt, die 4,5 MiII.
Personen beschäftigten und 1984 Umsätze in
Höhe von I 392 Mrd. DM tätigten, Diese wirt-
schaftliche Lelstung wurde in insgesamE 786 152
örtlichen Einheiten erbracht, die sich aus
657 752 Einbetriebsunternehmen sowie 128 400
Arbeitsstätten (Niederlassungen einschließ-
Iich Haupt.niederlassung) von Mehrbetriebs-
unternehmen zusammensetzE. Hier sind a.l-Ier-
dings auch Arbeitsstätten mitgezählt, die
selbst nicht im Handel oder castgewerbe tätig
sind, sondern ausgelagerte HiIfs- oder Neben-
tätigkeiten der Unternehmen verrichten, So

unterhalten Handelsunternehmen z.B, eigene
Betriebe, in denen Waren selbst hergestellt,
be- oder verarbeitet. werden. Gastgewerbeunter-
nehmen bet.reiben neben einer Kette von Gast-
stätten beispielsweise auch eine Brauerei
oder andere bereichsfremde Betriebe. Unter
den insgesarnt 785 152 Arbeitsstätten befanden
sich l0 752 ( 1 ,4 t ) örtl'iche Einheit.en, die
enttreder produzierende oder sonstige nicht
handels- oder gastgewerbliche Tätigkeiten aus-
übten oder aber überwiegend "zentrale" Funk-
Eionen für das Unternehmen wahrnahmen, wie
Geschäftsführung, Lager oder Transport. In den
8 457 Arbeitsstätten mit zentraler Funktion
(1,1 t aIIer Arbeitsstätten von Unternehmen
des Handels und Gast.gewerbes) wurden 102 212
(2,3 t aller Beschäftigten) Personen beschäf-
tigt, aber nur 2,7 llrd. DM (0,2 t des Gesamt-
umsatzes) erwirtschaftet. Setzt man von der
Gesamtzahl der erfaßten Arbeitsstätten die-
jenigen ab, deren wirtschafLl icher Schwerpunkt
nicht im Handel oder Gastgewerbe Iiegt, so
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verbleiben 775 285 örtliche Einheiten, die
ausschlle8llch oder überwiegend Handel oder
Gastgewerbe betrieben. Da Arbeitsstätten, die
Eberrlegend andere als handels- oder 9astge-
werbliche Tätigkeiten ausüben, in den Arbeits-
stättentabellen nicht nachgewiesen werden,
ergeben sich notnendig.erweise Differenzen
zwischen Unternehmens-f una Arbeitsstätten-
ergebnissen. Bei gesonderter Betrachtung
einzelner Erhebungsbereiche lst zusätzlich
zr: berücksichtigen, daß in den Unternehmens-
tabellen Arbeitsstätten des Handels oder
Gastgewerbes, deren wirtschaftssystemat,ische
Zuordnung von der des Gesamtunternehrnens ab-
ueicht, dem Erhebungsbereich des Unternehmens
zugerechnet rderden, in de:r Arbeit;stätten-
tabellen aber nach ihrem eigenen wirtschaft-
Iichen Schwerpunkt zugeordnet werden. Insge-
sant gab es 1985 rund 4 100 Arbeitsstätten
( rd. tl $ aIler Arbeitsstätten von trtehrbe-
trlebsunternehmen), die einem anderen Er-
hebungsberelch zuzurechnen waren aIs das je-
we 1I Ig e Gesamtunternehmen.

Die Ab$elchungen zwischen Unternehmens- und
Arbeitsstättenergebnissen earen in den ein-
zelnen Bereichen unterschledlich (Elehe ta-
be1le I und Schaubild 3). An gr6ßten war die
Differenz bei den tätigen personen im Einzel-
hanilel, wo zwar lnsgesamt 2 3GO GGO Beschäf-
tigte in Einzelhandelsunternehmen, aber nur

lI rt rch rar ruorrlch I )

2 2?2 206 (95,3 t) Beschäftigte in Arbeits-
stätten des Einzelhandels registriert wurden.
Die geringsten Abr,reichungen zeigten sich im
Gastgewerbe, in dem Mehrbetriebsunternehmen
nur eine geringe RoIIe spielen. Hier wurden
839 329 Beschäftigte in Unternehmen und
835 422 (99,5 t) Beschäftigte in Arbeitssrär-
ten gezähLt. Die Umsatzergebnisse der Arbeits-
stätten Iagen im allgemeinen näher an den
Unternehnensergebnissen, weil die von den Be-
schäftigten der HiIfs- und Verwaltungsbetriebe
erbrachten Leistungen teilweise nicht direkt,
sondern erst bei den "Verkaufsstätten" umsatz-
wirksarn werden.

Insgesamt sind die Abwei,chungen zwischen Unter-
nehnens- und Arbeitsstättenergebnissen geringer
als in den Ergebnissen der letzten Zählung im
Jahre 1979, da die ZahI der Niederlassungen,
die zentrale Funktionen oder generbliche Tä-
tigkeiten außerhalb des Handels oder Gastge-
werbes ausüben, stark rückläufig war. Ursache
dafür könnte - neben Einschränkungen der Tätig-
keiten - auch sein, daß ein Teil der bislang
dort geleisteten Arbeiten in den Tätigkeits-
bereich bestehender Arbeitsstätten des Handels
oder Gastgewerbes integriert wurde oder aber
in neu entstandenen, rechtlich selbständigen
örtlichen Einheiten durchgeführt wird, die
dann nicht zum Erhebungsbereich der HGZ ge-
hören.
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5.2 Arbeitsstätten in den Bundesländern

Regionale Besonderheiten in den Bundesländern
und Unterschiede 1n ihrer historisch genach-
senen Gewerbestruktur komrnen auch in der wirt-
schaftlichen Bedeutung <ies Handels und cast-
ger.rerbes in den einzelnen tändern zum Aus-
druck. Eine Sonderstellung, vor allem im
HandeI, nelunen dabei die Stadtstaaten Hamburg
und Bremen ein. Auf jeweils l0 000 Einwohner
entfielen 1985 in Hamburg I 118, in Bremen
I 017 Beschäftigte im Handel und castgeh,erbe,
während es im Bundesdurchschnitt nur 717 Per-
sonen waren. In beiden Hansestädten ist der
Großhandel traditionell von herausragender
Bedeutung. Er wird wiederum maßgebIich vom
Ein- bzw. Ausfuhrhandel geprägt. Die in
Hamburg und Bremen ansässigen Unternehmen nit
'Schwerpunkt im Außenhandel hatten 1984 einen
AnteiI von 37 t am Gesamtumsatz aller bundes-
weit im Außenhandel tätigen Handelsunternehmen.
Die Zahl der Beschäftigten im Großhandel ins-
gesamt ist in Hanburg und Bremen, bezogen auf
die Einwohnerzahl, mehr als doppelt so groß
wie die für das gesamte Bundesgebiet ermit-
telte Kennzahl. Auch im Einzelhandel und im
Gastgewerbe Iagen die entsprechenden Ziffern
über dem Bundesdurchschnitt. Hier kommt die
für Großstädte typische versorgungsfunktlon
im Einzelhandel gegenüber dem Umland und die
tourlstische Attraktivität beider Hafenstädte
zum Ausdruck. BerIin (West) als drlteer stadt-
staat Iag zerar mit insgesamt 735 Beschäftigten
je l0 000 Einwohner im gesarnten Handel und
Gastgewerbe noch über dem Bundesdurchschnitt,
im Großhandel wirkte sich jedoch die besondere
Randlage der l.letropole aus. Aber auch zwischen
den Flächenländern zeigten sich Standortunter-

Land
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lb rd.lE i n-I€ !t fal en
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I ) Elnshl . fahlitel len ol! lös.tr In frmdm ilänren.
2) (hn! I.nkttellen rlt lbsalz ln freds it men.
3) Stlcht.g:29. irärr 1985.

schiede im Gro8handeI. Besonders stark ist
hier - abgesehen von Hamburg und Bremen - die
Position des zentral gelegenen Bundeslandes
He ssen

Besiedlungsdichte, regionale Lage, städtischer
oder Iändlicher Charakter und flächenmäßi9e
Ausdehnung der Bundesländer sind auch im Ein-
zelhandel Ursache für unterschiedliche Ergeb-
nisse bei den Flächenländern (s, Tabelle 3

und Schaubild 4), wenngleich hier die Abwei-
chungen vom Bundesdurchschnitt naturgemäß er-
heblich geringer sind als im croßhandel, der
in größerem Umfang bundesländerübergreifende
Verteilungsf unktionen wahrnimmt.

Das Gastgewerbe erbringt einerseits Dienstlei-
stungen für die jeweils ortsansässige BevöIke-
rung, übernimmt aber auch die Eewirtung. und
Unterbringung von Geschäftsreisenden, Urlaubern
und Kurgästen. Dementsprechend waren besonders
in bevorzugten Ferienländern wie Bayern und
Rheinland-PfaIz überdurchschnittlich viele Er-
werbstätige in gastronomischen Betrieben täti9.
Im größten Bundesland Nordrhein-Westfalen
wurden zlv,ar - absolut gesehen - die meisten Be-
schäftigten des Gastgeh,erbes gezählt, im Ver-
häItnis zur Einwohnerzahl war die Bedeutung des
Gastgewerbes jedoch in Ländervergleich am nied-
r ig sten

Einzelhandel und castgewerbe wenden sich in
ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit im wesentli-
chen an den privaten Haushalt. Hier werden Han-
delswaren zum Ge- oder Verbrauch sowie Dienst-
leistungen verschiedenster Art angeboten. Der
Umsatz des Einzelhandels und castgerderbes, also
der in GeId ausgedrückte Gegen$rert für die
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die Umsätze in kreisfreien Städten und Kreisen
getrennE zusammenfaßt ( siehe Tabelle 4 ). Wäh-
rend 1984 in den kreisfreien Städten mit 21

MiIl. Personen zusammen Iediglich 34 g der
GesamtbevöIkerung der Bundesrepublik wohnten,
wurde in diesen Städten mit 217,7 t|rd. DM 45 t
des Gesamtmsatzes im Einzelhandel getäti9t,

S.bubild t
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Lieferungen und Leistungen, Iäßt sich damit
auch si.nnvoll, in Beziehung setzen zu dei vor-
handenen !'JohnbevöIkerung, d .h, der Anzahl der
ortsansässigen Verbraucher. Die Kennzahl nUrn-

satz je Einwohner' ergab im Einzelhandel in den
St.adtstaaten deutlich höhere Umsätze aIs in
den FIächenLändern. Die SEadtorientierung des
Einzelhandels wird noch deutl icher, wenn man
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Der Umsatz Je Einwohner betrug damit l0 362 DM,
eln Ergebnis, das erheblich über dem Bundes-
durchschnitt (7 712 DM) und dem Durchschnitts-
erert der Kreise (6 321 DH) lag. Neben lokalen
Unterschieden im verfügbaren Einkomnen, in den
Konsumpräferenzen und irn Preisnlveau ist diese
Abweichung wohl hauptsächlich darauf zurückzu-
führen, da8 der städtische Einzelhandel - nach
wie vor - zu einem beträchtlichen AnteiI auch
die angrenzenden läncllichen Reglonen mit Gütern
ver so rgt.

Die Großstädte bieten vielen Einwohnern benach-
barter Gemeinden Arbeitsplätze, was teilweise
zur Folge hat, daß die beruflichen pendler ihre
Waren afii Ort des Arbeitsplatzes und nicht in
ihrem Wohnort einkaufen. Außerdem werden lang-
Ieblge Konsumgüter sowie Waren des gehobenen
und speziellen Bedarfs, wie etwa Kraftfahrzeuge,
I..töbel, elektrotechnische Erzeugnisse, Schmuck
und Antiqultäten üblicherweise in der Stadt
verkauft, weil zum einen erst das gesante Um-
land einer Stadt ein genügend gro8es Einzugsge-
blet für die Existenz der betreffenden Handels-
betriebe ergibt und weil zum anderen von den
Kunden ein vlelfäItiges Angebot gesucht wird,
das außertlem in Verbindung mit einem städtischen
UmfeId noch das Ereizeitvergnügen eines Ein-
kauEsbunmels mö91ich macht. Dagegen werden
Waren des tägLichen B€darfs, rrie z.B. Nah-
rungsrnittel und Getränke, erwartungsgmäß eher
'wohnortnah" gekauft. Allerdings ergibt sich
auch hier eine, wenngleich schwächer ausge-
prägte - und auch gegenüber '1979 etwas ge-
ringere - Verschiebung der Kaufkraftströme zu
den städtisch geprägten Rö9ionen. Ursache hier-

xrel 3e

für dürfte neben den bereits erdhnten Gründen
(Erledigung der Einkäufe auf dem Weg.von oder
zur Arbeitsstätte) u.a. ein Rückgang der Ein-
kaufshäufigkeit sein. Begünstigt sird diese
Entwicklung durch eine zunehmend bessere Aus-
stattung der Haushalte mit Tiefkühltruhen und
-schränken und durch ein größeres Angebot von
Tiefkühlprodukten sowie durch eine erhöhte
Haltbarkeit vieler Lebensmittel. Durch ver-
stärkte Nutzung des Pkhr verfügen die Ver-
braucher zudem über höhere üobilität und
bessere Transportkapazi täten .

Im Gastgewerbe ergab sich 1984 zwar insgesamt
ein ähnliches BiId wie im Einzelhandel, das
GefäIIe zwischen Stadt und Land war allerdings
erheblich geringer. Dabei ergaben sich für die
einzelnen Branchen des Gastgewerbes unter-
schiedliche Relationen. Gaststätten- und Kanti-
nenumsätze wurden zwar in überdurchschnittlich
hohem AnteiI in kreisfreien Städten erwirt-
schaftet, dafür war der Anteil von kreisfreien
Städten bei den Beherbergungsumsätzen niedriger
als der entsprechende BevöIkerungsanteil. Die
vorherrschende SteIIung der (Land-) Kreise im
Rahrnen des Eeherbergungsgewerbes wird durch
einen Vergleich der Übernachtungszahlen aus
der Beherbergungsstatistik 7) für das Jahr
1985 unterstrichen.

Von den rund 213 MiII. übernachtungen in allen
beobachteten Betrieben. wurden lediglich rund
39 MiLl. Übernachtungen, das sind rund lg t,

7 ) Siehe Statistik der Beherbeverkehr, Dezember und .lahr
Reihe 7.1.
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in Großstädten (Städte mlt nehr als 100 000
Einwohnern) gezählt. BeI Einbezlehung der
Privatquartiere, die in diesen Zahlen nicht
berückslchtigt sind, ergäbe slch ein noch
niedrigerer tlert, da diese Unterkunftsform
überwiegenil in ländlichen Gebleten anzutreffen
ist. Die unterschiedlichen Schwerpunkte bel
Gaststätten, Kantinen und belm Beherbergungs-
gewerbe ergaben zusammen - aufgrund des höhe-
ren Umsatzgewlchtes der Gaststätten - einen
überdurchschnittlichen castgewerbeumsatz in
den kreisfreien Städten.

5 .3 Entwicklung seit 1979, Struktur der wirt-
schaftsbereiche

Die Entwicklung des Handels und des castgehrer-
bes seit der Handels- und GaststättenzähIung
im Jahr 1979 wird im wesentlichen bereits durch
die entsprechenden Vergleiche der Unternehmens-
ergebnisse wieclergegeben. Im folgenden soll
daher nur kurz auf den Vergleich der Arbeits-
stättenergebnisse aus den belden Zählungen
eingegangen werden.

Im Gro8handel wurden 1985 3 702 Arbeitsstätten
urehr (+ 3,{ t) als 1979 9ezählt. Paralle1 dazu
verllef die Entwicklung der Beschäftigten mit
einer Zunahme von 33 '132 (+ 3,1 t) Personen.
Die durchschnittliche Belegschaftsgröße (9rB
Beschäftigte Je Arbeitsstätte) blieb dadurch
konstant. Im ceEchäftsjahr 1984 lagen die Um-
sätze der Arbeltsstätten des Großhandels um

285 urd. DM (rd. 50 t) höher als im Jahr 1978.
Abweichungen zu den Ergebnissen für Unternehmen
des croghandels ergeben sich hinsichtlich der
Entwicklung der Beschäftigtenzahl (- 5r7 t für
Großhandelsunternehmen) und des Umsatzes
(+ 39 t für Großhandelsunternehmen) " Beein-
flußt wird dieses Ergebnis vor allem durch
die stark rückläufige Entwicklung der Arbeits-

stätten mit zentraler Funktion (Arbeltsstätten,
d1e überwlegend unternehmenslnterne Dienstlei-
stungen (2.8. Ausübung von verwaltungstätig-
kelten) erbringen und dabei keine oder im Ver-
gleich zu anderen Arbeitsstätten des Unterneh-
nens geringe Umsätze tätigen), die die Verände-
rung der ZahI der Unternehmen nicht tangiert,
aber die Entwicklung der Beschäftigten- und
Umsatzzahlen auf der Unternehmensebene beein-
flußt.
Im Bereich Handelsvermittlung sind wie schon
1979 fast ausschließ1ich Einbetriebsunternehmen
tätig (99 t aller Handelsvermittlungsunter-
nehmen,93 t der Beschäftigten und 85 t des
Umsatzes in der Handelsvermittlung entfielen
auf diese Unternehmenskategorie). Da Einbe-
triebsunternehmen gleichzeitig aIs Arbeits-
stät.ten gezählt werden, spiegeln sich in der
Entwicklung der Arbeitsstättenergebnisse die
entsprechenden Unternehmenszahlen wider. 1985
gab es 9 982 Arbeitsstätten weniger (- 13,1 $)
als am Stichtag der letzten Zählung. Auch die
Zahl der Beschäftigten war stark rückläufig
(- 17 733 i - 9,5 t). Je Arbeitsstätte waren
damit rechnerisch 2,5 119792 2,4) personen
tätig. Die Handelsvermittlungsumsätze, also
die erzielten Provisionen und Kostenver-
gütungen, stiegen um 2,0 Mrd'. DM (+ 14,9 t).
Die ZahL der Arbeitsstätten im Einzelhandel
war 'l 985 um 2 205 (- 0,5 t), die Zahl der
Beschäftigten um 23 757 (- 1,0 t) geringer
als 1979. !,tit rechnerisch 5,6 Beschäftigten
je Arbeitsstätte blieb die durchschnittliche
Belegschaftsgröße fast unverändert. Dagegen
wurde 1984 gegenüber 1978 ein nominales Um-
satzplus von 1 ll Mrd. DM (+ 3l t) erurirtschaf-
tet. Ähnlich wie im Großhanclel erklären sich
die Unterschiede zur Entwicklung der Unterneh-
mensergebnisse im wesentlichen durch die zu-
rückgegangene Bedeutung der ArbeitsstäEten mit
zenlraler Funktion.

Tabelle 5: Arbeitsstätten, 8€schäftlgte und IJmsat2; vergLelch der Zählungsergebnisse 1985 und 1979

tl r tacha!trbcrr lch I I 198{
9e9.nüb. !

l9lE

G.oßhMd.l.........
r rndrrrrnlttrung5 )

ztnrolhudrlll , .. ..
C.rtgcicrb.........

t,a
tl,l
0,5
t,l

l r02 6?6

t5I arl
2 212 206

815 a22

t08 559

76 !6r
a05 0t0
195 r09

069 saa

186 20{

295 951

781 t2t

9,8
2,3
3,6
a,l

8{8 2aa

t5 172

t70 799

50 l9r

55t 586

ll 585

15 9 9.0
l7 659

12 l7t
55 !79

a0l 635

r92 900

l,r
9,s
t,o
7,0

9,8
2,a
5,1
a,o

50,5

l{,t
30,8

!1, 2

a) Stlcht.g lr Hadol: !l xä., l9?9i Sricht.g t! c..tgeyerbe:
l!. X.t 1919.

5) ElnlchltG0llch T..t.t.IIen rlt lbs.tz ln fre6dea Nren.
5, Ohn. t.hrst.lI€n nlt Ab..rz tn !(edei NM€n.

^rbalt..tltt.n Beschäft l9!e

ln.9.t.rt lns9e6.!!

r rgsl) rgrr')
t985

geg.nüb.r
t9tI I )

ln!9ar!ot t985
g€9.nübe!

l9r9

Je Ärbelta.tätt.

t985 l98a l9r8
Anz.hI

ll Syrt.r.tlt d.r tlrtlchr!!azy.lge, 
^urg.b. 

1979.
2) C.tchla!.- d.( l.l.nd.rj.hr l9Ea brr. l9rl,
l) 8tlcht.g l. E.d.lr 29. xitr 1985, Stlcht4 l. c..tg.y.rbr

ll. x.t 1985.
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Im Gastgeeerbe dominieren wie in der Handels-
vermittlung nach wiö vor die Einbetriebsunter-
nehmen. Sie stellten 1985 98 t aller.Unter-
nehmen sowle 89 t aller Beschäftlgten im Gast-
gewerbe und erzielten 87 t des Gesamtumsatzes.
Demzufolge zeigten sich auf der Ebene der
Arbeitsstätten fast gleiche Entwicklungen wie
auf Unternehmensebene. Die Zahl der Arbeits-
stätten nahm gegenüber 1979 um 2 209 (- l,l t)
ab, die ZahI der Beschäftigten stleg dagegen,
auch bedingt durch die Zunahme der Teilzeitbe-
schäftigung, um 54 301 (+ 7,0 i). Auf eine
Arbeitsstätte entfielen damit durchschnittlich
4r3 (I979z 1,0) Aeschäftigte. Der Umsatz lag
um rd. l3 tlrd. DM (+ 33,2 t) über dem Niveau
von I 978.

wie die Ergebnisse zeigen, r.rerden die Arbeits-
stätten des Handels und Gastgeererbes im Durch-
schnitt mit verhältnismäßig erenig Beschäftigten
betrieben. Spezielle Eigenschaften der gehan-
delten waren, Umfang der angebotenen Dienst-
leistungen, Reparaturservice, Lagerhaltung und
andere Besonderheiten führen allerdings zu
starken Unterschieden der Betriebsgrößen
zwischen den einzelnen Branchen. Im Großhandel
mit Erzen, Stahl, NE-lrletallen waren beispiels-
weise durchschnittlich l9,l Personen, im Groß-
handel mit Getreide, F'utter- und Düngemitteln,
Tieren dagegen nur 5,7 Personen tätig. fn den
Wirtschaftsgruppen der Handelsvermittlung Ia-
gen die Betriebsgr6ßen generell zwischen 2 und
3 Beschäftigten. Ausnahmen bilden die ganz
überwiegend kleinbetrieblich strukturierten
Versandhandelsvertretungen, in deren Arbeits-
stätten durchschnittlich 1,6 Personen beschäf-
tigt waren, sowie die Agenturtankstellen mit
4,1 Beschäftigten, In Tankstellenbetrieben
werden häufi9 neben dem Kraftstoffveik.of
andere 0ienstleistungen wie Reparaturen, In-
spektionen oder Waschdienste erbracht, so daß
über das VerkaufspersonaL hinaus weitere
Arbeitskräfte benötigt werden.

Innerhalb des Einzelhandels, der im Schnitt
5,5 Personen je Arbeitsstätte beschäftigte,
nimmt der Einzelhandel mit. Waren verschiedener
Art mit 33 tätigen Personen ,je Arbeitsstätte
eine Sonderst,ellung ein. Dieser wirtschafts-
untergruppe sind insbesondere die Ladenge-
schäfte zuzurechnen, die auf großen Verkaufs-
flächen ein breit gestreutes Warensortiment
für den Kunden bereithalten, wie z.B. Kauf-
und Warenhäuser oder - mit Schwerpunkt im
Lebensmittelbereich - die SB-Warenhäuser und
Verbrauchermärkte.

Auch im Gastgerrerbe ergaben sich Abweichungen
in der Betriebsgröße. So waren im Beherber-
gungsgewerbe rechnerisch 6,{, im Gaststätten-
gewerbe dagegen nur 3,7 personen je Arbeits-
stätte täti9.
Die einzelnen Wirtschaftsgruppen haben sehr
unterschiedliche Anteile am wirtschaftlichen
Gesamtergebnis des jeweiligen Erhebungsbe-
reichs. Der Einzelhandel mit Nahrungsmitteln,
Getränken und Tabakwaren setzte aIIein
132 046 MiIl. DM (28,0 t des gesamten Einzel-
handelsumsatzes) um. Es folgte der Einzelhan-
deI mit sonstigen waren, waren verschiedener
Arr mit 1 14 821 MiII. DM (24,4 t), der Einzel-
handel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren mit 69 725 MiII. DM (14,8 t) und
der Einzelhandel mit Pahrzeugen, Fahrzeugtei-
Ien und -reifen mit 59 769 MiIl. DH (12,7 t).
Umsatzschwächste Wirtschaftsgruppe des EinzeI-
handels war der Einzelhandel mit Kraft- und
Schmierstoffen mit 4 683 MiII. DM (1,0 t), wo-
bei an dieser Stelle aber darauf hingewiesen
werden muß, daß die Uandels- und Gaststätten-
zählung 1985 tlie sog. AgenturtankstellenB)
- wie schon in früheren Zäh).ungen - im Rahmen
der Handelsvermittlung erhoben und auch dort
nachgewiesen hat. Ausschlaqgebend dafür ist,
daß diese Tankstellen umsatzsteuerlich und
handelsrechtlich Handelsvermittler und keine
Einzelhändler sind, weil sie MineralöI nicht
auf eigene Rechnung und in eigenem Namen ver-
kaufen, sondern den Verkauf lediglich vermit-
tel(,. Dem Einzelhandel werden also nur die so-
genannten freien Tankstellen zugerechnet.'1985
gab es 12 544 Agentur- und freie Tankstellen
mit 50 420 Beschäftigten. Eine Zusarunenfassung
der Umsätze ist hier nicht sinnvoll, da in der
Handelsvermittlung generell nicht der wert der
vermittelten waren, sondern die erzielten pro-
visionen aIs Umsatz zählen.

Im Großhandel entfielen fast sechs Zehntel des
gesamten Bereichsumsatzes aIIein auf vier Wirt-
schaftsgruppen, und zwar auf den Großhandel mit
Nahrungsmitteln, cetränken, Tabakwaren ( 20,6 t ) ,
den Großhandel mit festen Brennstoffen, Mineral-
ölerzeugnissen (I6,8 t), den Großhandel mit
Fahrzeugen, Maschinen und technischem Bedarf
(11,4 t) und den Großhandel mit Getreide,
Futter- und Düngemitteln, Tieren ( 10,3 t).

In der Handelsvermittlung kommen den Agentur-
tankstellen in der wirtschaftlichen Bedeutung
am nächsten die Vermittlung von Fahrzeugen,

8) wirtschaftsklasse 437 10, Tankstellen mitAbsatz in fremdem Namen.
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Tabelk 63 Arbettsrtetten, BeBchäftlgte unal tnsatz i! Eanalel und Gratgeeerbe ln elrtschaftsayBtenatlscher Gllederung

tu.tt

tirtaehaftagrul4»nl )

Gro6hedel !it:
Getreiile, El,ttcr- und
oürlg@itteln, Tielen . .. .. . . .. .

tqtil. Rohsbffen und E.1b-
Yaren, Eäutan u&. . . .. .. .. .. . .

technischcn Ch.!ik!ll{, Roh-
drqen, IauBchuk

festen Br€nnstolfen, l{iner.löI-
erraugniaacn

Elren, St.hl,, f,E{etallen us. .
EoIz, Bluatoffen, Itratallationa-
badrrf . . . . . . . . . .

Alt@terirl Raltatoffen .....- -
Näh!ungsültteln, Gatr Enken,
TabäkYaren

Textilien, Bakl.eldung, schuhen,
LedeEaren

üetallYaren, Einrichtunga-
gegeEtänden

feiNehani*hen Ed optischen
Erzeugnrs*n, SclEuck u6y. ....

Pahrzeugen, f,Äshinea, techni-
*heD Bedarf

phaaEazeutischen, kosBetischen
u.ä. Erzeugnissen

Papier, DrucletzeugnisBen, Wäten

cEoßhedel inagesdt

Vemittlung von:
landY. crund6tof fen, tieren,
teatil-. Rohstof fen us. ..,.

tshn. ch4ikalien, g.r"n, goi",
Bäustoffen u*. ..,.

Nah!ungEDitteIn, cetr änken,
Tabakgaren

Tertilien, hkleidung, §chuhen,
kderuaren

Xetal.Isaren, Einr ichtUngs-
qegenst:indeo

feiNechani6chen und optischen
ElzeugnisEen, SchDuck usy. ...-

Fahrzeugen, Xaschinen, techni-
scheD Eedarf

sonstigen Waren, Walen velschie-
dener Art a) ....,..

versandhandelsvertretung .... -....
Tankstellen (Absatz rn frendeE

Naen) -.........
Eandel,sverüi.ttIung und
Agentu!tükstellen insgesüt ...

Einzelhardel hit:
XahrungsEitteln, Geträrken,

TäbäkHaren
Textilien, Bekleidung, Schuhen,

Ledeftaren
Einr ichtungsgegenständen (ohne
elektrot€hnische use. ) .... -..

elektrotehni,schen Erzeugnissen,
Iusikinstrurenten u6u, .. ,. . - -.

Papierearen, Druckerzeugnissen,
Bü r@ash inen

pharüazeut., kosnet. und
sedizi,n. Erzeugnissen usu. ,...

K!aft- und SchEierstoffen
(Täilstellen) 5) ....-..

Pahrzeugen, Pahrzeugteilen und
-reifen -...,..

sonstigen Waren, Waren verschie-
dene! Art l) ........

Einzelhandel in"g."-t5) ...

Beherbergungsgegerb ..... -...,...
caststättengeye!be
Kantinen ...

castgeserbe insgesdt .,.

ll,2
0,7

I'l

7t 57t

5 3t8

r2 r2!

2,O
2,1

8,5
t, I

r 6,8
9,6

28,O

14,8

1,1

3,5

1,9

6,5

t,0

12,1

21,1
r 00

32,2

63,5
1'3

100

6 975

9 88s

20 710

62 50t
3l tt0

5 r 25
2 935

9 199

3 709

4 360

4 107

I rot

5 185

7 519

B.rchäf-

655

091

8r9

0{7
677

024
192

057

{37

382

575

622

001

ro9
259

trt

t2

I

2
2

9
I

t0

1

l6

3

20

5

tl2

5t6

786

l8o

214
589

56r
530

95E

978

086

559

621

873

630

37t

6,5

0,5

I,l

5,7

t 0,3

8?

7

21

l{2
8l

a8
t3

r?a

29

70

l0

97

25

31

848

507

770

t38

355
3t9

999
590

39r

588

r39

405

069

8t7

s26
211

t0,3

0,9

2,9

t2
t9

221
t71

21
a9

I l{
23

209

62

163

24

r 99

59

19

102

I
t3

14

20

27

3

t3

5

42

168

2r0
{lt

842

t91

?30

979

415

592

130

615

2,5
t,5

26 ,0

19,1

7,7

4,1

2,8

7,1

0,3

t0,0

t00

29.8
66 ,5

1,1
r 00

t0,a
2,1

19,0

I {,8

2,7

r8,r

5,4

100

I1,9
5,r

ll,l

1'8

10,2

6,8

9,7

l0 t2

lt, t

9,8

20,6

3,5

8,3

1,2

11,{

t,0
1,1'

r00

1 222

r {6t

2 015

5 229
r 6t3

429
580

83r

{73

128

416

485

{33

1{0
759

5,8
1,6

t 6,9

1,1

11,3

3,3

18, I
5,2

5,0
100

I 906

5 998

5 404

r0 295

12 611

r 650

1 670

5 59{

3 573

t 0 555

66 779

2,9

9,0

8. t

t5,5

t9,o

11,6

10, I

5,4

15,9

r00

30,8

20 ,5

9, I

5,2

3,8

8,0

0,5

6,6

t 5,5
100

20,1
17 ,2
2,1

t00

3t0

{73

3t0

219

352

330

515

656

785

471

2,6

8,0

8,5

12,2

15,2

2,0

13,8

8,0

3,1

I00

35{

r 283

r 258

r B{2

2 213

211

2 930

r 398

215

3 883

15 122

2'3

2,6

2,O

2,2

2,0

3,0

2,0

1,6

4,I

4, ,"

5,4

4,1

4,1

5,0

3,8

8,6

s,0
5,5

6,4

5 '9
4,3

8,2

8,0

11 ,1

l4r5

1,1

r 8,6

8,9

I,4

21,7

t00

l9t

211

237

r 79

I80

166

382

209

6t

358

237

8{

95

87

89

83

8l

t25

r03

3g

90

93

at9

210

944

111

523

629

571

411

273

751

320

t24

82

35

20

t5

32

I

26

53

403

l8
r 18

5

t92

302

753

s58

l a9

989

483

06{

535

1zs
898

273

900

590

417

111

93

62

I50

1

221

507

2 212

?re
555

835

461

188

47t

919

575

986

535

8r0

195

205

019

313

000

422

112

59

l3

t6

9

30

4

59

I4
110

3t

2

50

046

125

644

337

t08

656

583

169

821

799

r5a

893

13{
t9t

1 062

843

91s

.783

598

95{

2 257

I 82t

I 166

4r7

211

{05
260

223

155

192

I7l

r 90

6rl

252

226

247

54

57

68

50

1Al

919

891

835

324

426

424

363

295

199

905

426

835

079

l) Systeßätik de! fi!t6chaftszseige, AuEgabe 1979.
2) Stichtäg lE E.rdel: 29. iGrz t985r Srichtäg i! castgdertE:

31. ki 1985.
3) Ge$hifts- oder KäIenderjahr 1981, iD croBhüdeI und in de!

Eandelsverrittlung ohne, iü Ei nzelhandeL und castgeyerbe
ein*hl. gDa.tz- (Uehrrert- I steuer.

tcrchäftigte t9ts2)
lrbeltagtltten2)

1985 lnsgas{t
le

lrbelts-
stätte

lnageaat
,.

A!b.1t6-
!tittc

lnrrhl I
^n2!hl

I AnzähI itt I I. ut I I OO0 Dr
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{) Ohne ausgeprägten Schrerpunkt.
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l,laschinen, technischem Bedarf (18r6 t des Ge-
samtumsatzes cler Handelsvermittlung), die Ver-
tnittlung von Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen (14,5 t) und die vermittlung von Tex-
tilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren
il1,7 t).
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ARBEITSSTAETTEN, SESCHIEFTI6TE UND UMSATZ

NA'H LAEilOERft UND HIRTSCHAFTSZWEIGEN

L AHO ARBE IiS-
STAE TTEil

i
I
I

I
I
I
I

I

15

4

11

t5

22

f7

31

148

200

48

5

ro

6

21

16

31

91

EESCHAEF
TIGTE

OAVOIT AUS

ilUtri'lEP
OER
SYSTE -
i4AT I X

I NSGESAMT

1a 718

22 CgA

HATOELS
VERNI TT
LUNG

GROSS -
HAXOEL

EINZEL
HANOE L

SONS.r IGET
TAET I G-
XE I TEN

WIRTSCNAFTS2WE IG

,5 V.V. LEBETOEM VIEH

IV.V. 'VERMITTLUNG VOft /
vHv. F. .vEFSAf,l}lANOELS-
VEPTRETUI{G FUER )

11 V.V. GETREIOE, FUTTER.
U. OUEI{GEHITTELil

,3 V.V. BLUI,EN, PFLAtrZEN
BLUreNB I ilDEPE IBEOARF

aM 29.03.1985

AN ZA9L

421 VERMITTLUNG VON

63

150

SCHLESWIG-HOLSTE Iil

LATOW. GRUNOSTF., TIERETI,TEXTIL.ROHSTF.USW

7 210 92,7 5,O ?,3
421

42,

121

4?1

421

421

421

421

421

7 V.V. SOtrST. LEBENOEil
lIEPEN,2COLOG. BECAPF

V. V. GETRS IOE, F'JTTER-
U. OUENGETiITTELN i:EREN

53 !.V. TEXIIL. EOHSTOFE€N
U. HALSHAREI IOH. GARilE)

55 V.V. HAEUTEN, FELLEil
LE CEP

o97

o

a6

452

a

150

17 ,5

53, O

49,4

31 ,5

2.5

1,7

o

o, r

o

o,1

o.1

o

o

o

o

o

2,O

3.a

1.3

5 V.V. iEXTIL. ROHSTSFFEN

122 81 V.V. ETOHHOLZ

423 1

423 33 v.v. ZUCXER, SUESSWAREil

A22 B' Y.!. HOLZHALBWAREN,
BAUELEETIEN A. HOL?

422 E5 Y.V. BAUSTOFFEil,BAUELEM.
A. HII{ERAL. STOFFEN USW

A22 89 I,V. INSTALL. BEOARF F

GAS, WASSEF U. HEIzUNG

122 A U.Y. HOL2, BAUSTOFFEN
I flSTA L LAT I OI{SEEOARF

Ä22 V. V. TECHN. CHEMI(AL, . ER
ZETI, HOLZ, A USTOFFEN USW

V. V. iIAHRUNGSMITTELß, GE
IPAEXXEil, TABAXWAREN OAS

.23 32 V,U, SPETSE-U. ITOUSmTE-
XARTOFFELT, GEru€SE,OBSI

1t r 554 a{.9 15.1 O

2a2 2A 256 6a,1 33, 3 0,7

.22 VEFIilITTLUNG VON TECHN.CHEMI(AL.,ERZEN,HOLZ,BAUSTOFFEil UY

32 2 369 6a.O 34,3 1,7

4ro5roooo

1 192 Aa.1 0 9.1

24 I 297 69.1 0 a,3

5t I 12O 89,9 2,2 O

114 10 9A2 42,0 13

73 6 664 91 ,8 ?

299 23 1a7 A7,O 9

ao6 30 912 65.7 10

423 VERMIITLUflS VOI NAHRUNGSMITTELT. 6ETRAEtrKEtr

171 !4 84a 75.3 2a

10 629 100

28 ,l 365 99, O C

23 1 770 lO0

.4 a 262 68,1 31

46 2932 93,5 a

58 3 455 64,9 31

209 aa B^2 AO,3 17

c,a

a 3,7

3 0.4

7 3,.,

2 2,4

TABAKWAREN

? o.a

oo

oo

6 0,3

2 3,3

70

6 0,4

o

v. v. LAilt Y, mutoslE . ,

TIEPEi, TEITI L. ROHSTF, USW

t22 2

a22 41

a22 57

V. V. TECHtr. CHEMIXALIEN,
ROHEFIOGET, XAUTSCHU(

V,V. FEST. BPEiXSTOFFEN
HII{EFALOELERZEUGil., OAS

V. V. T4IilERALOELERZEUG.
IISSEiI (OH. TAilXSTELLEN)

.22 5 V.V, FEST. BREililSTOFFEA
MITEPALOELERZEU6N I SSEN

.22 6 V,U. ERZEX, STAHL
TE.i'ETALLEil USil

o

o

2,4

2.C

7,9

o.a

o

o.2

1.3

o

o

o

o

423 34 V.V. MILCHERZEUGilISSEN
FETTWAREN, EIERN

423 35 V.V. WILO, GEFLUEGEL
FLEISCH, FLEISCHWARE;

423 36 v.V. XAFFEE, rEg.
ROHKAKAO,6ESruERZEN

423 37 V.U, SOtiST, IIAHRUXGS.
T I TTELil

423 3 V.V. SEST, NAHRUNGS.
HITTELN

o

o

o

o

I) ARBEITSSTAETTEN MIT AUSSCHLIESSLICHER OgER UEEERWIEGENOER HANOELSVERMITTLERTAETIGXEIT VOT UTTERilEHHEN OES HANDELS U.GASTGEWERBES.
2) ERLOESE AUS EIG€N. UNO FREMOGESCHAEFT,
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1 ARBE!TSSIASTIEN BESCHAEFTIGTE UXO I'BSAYZ
NACH LAEtrOEFN UND WIFTSCHAFTSZWE!GEil

ARB€ ITS-
STAETTEII

1l

BESCHAEF
TIGTE

i
I

I
I
I

I

I

I

uitsaT z lgEr 2)

oavot ausLAT{D

NUffi€R
OER
SYSTE.
MAT IK

WIRTSCHAFTSZU'E IG

42' 3I V.V, OBEPBEXLEIOUI{G

124 7a V.V
GESCHEiIXART I XE LIT

.24 I V.V. SCHUHET

/t25 6 V. v. iDEgELr{, (UNST

425 73 V.V. TiJSIXU{S?RUTiENTEN

a?5

HAilOELS
VERM I TT
IUNG

E INZ€L
HANOE L

SOilST I GEil
TAETIG-
(E I TEil

INSGESAMT GPOSS-
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XIilOERWAESCHE USW

V.V. HEIMTEXTILEN,
BODEI{BELAEGEN, BETIWAREN

V. V. HAUS.U. T ISCNAESCHE

V. V.HEtM.U.HAUSIEIII 1.,
BOOENBELAEGEN, gETru.

V.V. LEOEF. U.TAESCHXEP.
WAREN IOH. SCHUHE)

V,V. GALÄNTERIEWAREN,
GESCHENX ART I XE Lil

V,V. LEOEA., TAESCHNER.U.
GALANTER IEw. lOH. SCEUHE )

V. V. SCHUHEN

V.V. TEITILIEIl, BEKLEI.
T]UflG, SCHUHEN , LEDERIIAREN

V.V. METALL. U.
KUNSTSTOFFWAREN. ANG

V. V. ELEXTROTECHIi.
ERZEUGilISSEN, ANG

V.V, ]'ETALL. U.
(uNST§TOFFWAREil USW, AflG

V,V. FEIil(EFAMIK U.GLAS-
WARET F.O. HAUSHAIT

V.V. 
'TDEBELN, 

KUNST.
GEGENSTAENOEN U. AE.

V. V. RUTDFUilK-. FERNSEH.
U. PHONOTECAil. GERAETEN

v. v. rusIx ttsTRUinEilTEil

V. V. RUNOFUilX.FERilSEH.U.

6 11 965

225 403 29 990

97 161 I 90A

r81 30A 19 605

2a 34 1 897

205 312 21 503

35 57 3 314

38 60 2 455

73 117 5 169

57 106 7 637

gao 1 62a 108 607

425 VERHITTLIJXG VON I'ETALLWAREil

346 763 4a 920

329 765 60 256

715 1 548 ,O9 177

3. 51 3 r11

228 .37 29 202

29 17 3 213

.c259

33 53 3 17.

7A, 5 21 ,5

9r,9 5,7 I

97.5 2,2 0

a€,5 11,6 1

95.7 3,5 0

87,3 10,9 1

46,3 10.4 1

92,9 3,5 3

a9.4 7,2 2

9a.4 0,7 0

go,1 6,4 1

E I ilR I CHTUNGSGEGENSTAEilOEN

87,2 a,A 2

73, A 22,3 2

79.6 16,3 2

97,1 2,1 o

48,3 4,6 2

aa,g 12,2 1

too o

0

4

a

6

a

5

1

2

1

9

3

5

2

3

7

5

o

o

o

o

o

o

2,2

o

1,2

o, r

1,6

1.3

o

o,1

1,3

o

1,2

0

o

1,O

a,a

o

2,1

o

o

o

0.6

10,3

o

o

o

o,3
o

o,3

o

o.3

o.1

o

o.1

o.5

o,7

o,6

o,5

o,2

o

o

ac,1

3

I

ERZEUGN

2

:
5

o

a

3

11,3

6,4

o

t4,o

SCHruCK USW

20,c

5,2

13,1

39,6

17 ,7

i5,a

4,1

V.V. LACXEN, FARBEN,
TAPE TEN

V. V. HOLZW., ANG, FLECHT.
U. BUERSTENW. , K I ilOERWAGEN

V.V. IiIETA!LIIAREil, EIN.
R I CHTUNGSGE GENSTAENOEA

V.V. FOTO.U.I(IIIOGERAET.,
FOTCTECHN. U..CHEM. MAT.

V.V. SOTST. FEIilMECH, U.
OPT. ERZEUGNISSEil

v.v. FEIIilECH., FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGN ISSEN

V.V. UdREN, EOELi,IETALL.
I!'AREI{, SCHIIJCK U. AE.

V.V. SPIELS'APEN

v.v. sPoRT- v. cAMplNG-
ARTIXELN (OH.CAM'NGM. }

V.!. FEIilil€CH.U.OPT. ER-
zEUGtr. , SCHmJCK Usilr

36 90 5 a5{ 92

10 14 791 8!

o55 2 r99 !51 205 82

.25 VERMITTLUNG VON FEII{M€CH,U.OPT.

12 27 2 193 57

17 27 2 1O3 94

29 54 4 296 75

35 51 3 051 94

12 21 1 462 60

25 53 3 793 7a

102 179 12 602 79

o

r5

2

17

a

0

4

a

2

3

4

o

9

Ä

o

2

o,.

o

o,5

o

o

o

o

o

o

o

.27 1 V.V, FAHRZEUGEil. FAHR
ZEUGTEILEI{ U. .REtFEN 273 I 200 2Ä ,6 o.r

FAHR2ELIcEß, uSCHlilEti, TECHN. BEOARF

,75 134 43, 4 21 ,7

II ARBEtTSSTAETT€il MIT AUSSCHLIESSLIcH€F ooER UEBERIIIEGEI{OER HAITOELSVERMlITLERTAETIGXEIT VOIT UilTERilEHi€N OES HANOELS U.GAS?GEWERBES.
2) ERLOESE AUS EIGEN- UNO FREiIOGESCHAEFT.
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LA NO ARBE I TS.
STAETTEN

1)

1 ARBEITSSTAETfEfl, BESCHAEFTIGIE UNO IJilSATZ
ilACH LAEilOERil UilD WIRTSCHAFTSZü'EIGET

BESCHAEF.
TIGTE

UT4SA T Z i?::.:1....
olvoil aus

EINZEL
HANDEL

iIUI6ER
OER
SYSTE.
MTIK

II{SGESAffi

22

50

a2

12

7

XANOE LS.
VERMITT.
LUNG

GROSS-
HANDEL

HER STE L
U, AE,

soNsT I 6EX
TAET I G.
XE I TEN

127

I V. V. .VEPMITTLUNG VOil /
VHV, F. . VERSANOHAilOELS.
VERTRETUilG FUER)

427 45 V,V. LAI{OI4ASCHtNEN
LANo,T. GERAETEN

v.v. rrtascHINEr{ toH.
LATO- U. SPEZIALMSCH)

427 a i.l, uscrINEN
loH. sPEz I^LUSCIITEN )

.27 71 V.Y. TECHil.SPE2IALBEO.F
BEST. äIR'SCHAFTSZWE I GE

a27 73 V,V. CHEM.- TECHI.
ER ZEUGil I SSEN

.27 7' V.Y. TECHN. BEDARF, ANG,
HAXF . U. HARTF ASERER ZEUGI.

WIFTSCHAFTSZITE IG

A27 7J Y,V , SCHUHUCHEEIBEOARF

429 .

.28 6 V.V. VEPPACKUTGSMITIELN

.27 7 U.V. TECHN.U.SPEZIALBEO.
VENSCH.WIRTSCHAF TSzWE I GE

427 V. V. FAHRZEUGEN,
MASCHTilEN, ;ECHN. BEOAFF

428 11 V.V. PHAtttAZEUTISCHEft
ER ZEUGI9 I SSEN

4e8 1a V. V,TTEOIZIil.U.ORTHOPAEo
ART,, LABCR.U. FR ISEURSEO

.28 r7 V.V. XoSü€T.ERZEUGil.
REINIGUflGSITTELil U. AE.

3r8 25 543

| 2 37g 2A3 850

428 VERMITTLUTG VOil SONST. WAFIEN

I 68 a?29

i 102 7 762

| 220 29 396

390 11 678

58 5 060

| 15' I Aa6

i t5l 7 353

| 363 22 259

r r19 .o a61

| 19 7?6

35 2 6A9

5 240

I c12 46 1t3

553 51 043

r 6aa 125 4,9

. A9 VERSATI)TANOELSVERTRETUT{G

17 a15

70,3 2a,7

53. 5 22 ,9

ilAREN VERSCH. ART

63, i 15,O

74 ,1 21 ,4

39, 7 60. 3

51,O a8,O

92,1 6,5

78,1 t6,O

97,O 3,O

47,5 10.4

71,9 2a,3

100 0

66,6 33, 4

90,r 3.9

83,r 1a,9

42, 3 15, 8

72,3 26, I

95, 3

aM 29.03 1 945

AT 2AHL

5a

249

357

53

49

150

7AO

3a

55

6A

t 61

21

ao

9a

t99

12

11

1

373

39t

d22

165

696

661

114

97

2aa

596

873

o93

367

a2 ,7

ao, o

70.o

67 .2

67 ,2

a5,7

16,9

2a.9

26,2

29 ,2

10,3

1,2

3,6

2,1

16,5

o

o.4

o

3,6

o

1,5

o.a

o

o

o

o,9

o,a

0,4

o,2

4,6

1,2

3.2 /

2.6

2,9

7,O

o

?,7

o

o

o.3

o,1

o,2

o

o

0

o.1

o,,

o.2

o,1

o,3

o,3

o.2

o,1

o,r

1,1

o

o

o,2

1.1

o

o

o.3

o,2

o

o

o

1.O

o,9

o,5

o

. PHAPUZEUT. , XOSIGT
AE. ER2EUCXISSEft

!24 51 V.V. P PtEP, PAPPE
(OH. VEPPACXUTGSMITTEL )

42a 3a V.V, SCHPETB- U. PAPIEP
WAREN , SCHUL . U. BIJEROAPT.

428 57 V.V. SUECHERN, :EtT-
so{ßt I FTEX. i,u3I XAL I EN

.2A 5 V.V.PAPIEP,ORUCXERZEUGN
IOH. VERPAC(UtrGSHITTEL )

.28 7 V.V, ALTUTERIAL
PESTSTOF F ET

a28 al v.v. RoHSIoFFEt,HALB-U
FEFTICJIAPETI, OAS

428 82 V.V, POHSTOFFEN U.
HALBWAREil, OAS

426 I v.V. WARET{ VERSCH.
oas

oas

APT,

WAREila2E V, V.soilST. WAREil
VERSCH. ART, OAS

42A A3 V.V. FEFIIGWAREN

429 3' VHV.F. trAHRUIIGSMITTEL

.29 33 VHV.F. GETRAEI{KE
,ABAXWAREN

.29 3 VHV.F. NAHPUXGSUITTEL
6ETRAETXE, TABAXWAEIEI

o

.29 41 VHV.F.PULLOVER,HEPREN.U.
OAi.I€MAESCHE,MIEOERWAREI{5818A1OOOOOO

429 a6 vHv.F. HERREN- U. OAlrlEl-
oBEPBEXLETAJNG USW 11 21 313 9a.3 o 5,7 0 0

,29 a9 VHV.F. ?ErTtL.,SONST,
BEXLEIOG,,SCHUHE,LEOEPW. 66 121 lt 334 95,9 o 4,' O O

1) AFBEITSST EITEX MIT AUSSCHLIESSLICHEFI OOER UEBERWIEGEI{OER HAXOELSVERM'tTLERTAETtGXEIT VOX UXTERilEHreN DES HANOELS U.6AST6EüERBES.?) ERLOESE AUS EIGEil. UNO FREMOGESCHAEFT.
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LAilD ARBE ITS.
STAETTEil

r)

1 ARBEITSSTAETTEN, BESCHAEFTIGTE UNO UT.SATz
NACh LAEilOERI1 UNO WIRTSCHAFTSZWEIGEN

BESCHAEF
TI6TE

NUIfiEEI
OER
SYSTE.
UTIX

I
I
I
I
I
I

I

.l
I TSGESAMT

Y:il:_::::.:l-. _.
OAVOil AUS

EITZEL.
HANOEL

HERSTEL LUXG
U. AE,

HANDE L S
VERMITT
LUN G

moss -
HAilOEL

96, 0

100

98,4

96,2

49,2

98, O

44.?

i
I
I
I
I

l.

SOilST I GEIt
TAETIG.
KE I TEI

(V.V.,VERMITTLUflG VON /
vHV. F. .VERSAfl OHAfl OELS-
VERTRETUilG FUER )

.29 4 VHV.F. IEXTILIEiI,BEKLEI-
OUN6, SCHUHE, LEDERWAREil

.29 5I VHV,F, iNETALL U.
XUNSTSTOFFWAREN,' AIIG

.29 5' VHV.F. ELEKTROTECHN
ERZEUG{ISSE, ANG

429 57 VHv, F. ITOEBEL, XUNST-
GEGENSTAENOE U. AE.

429 59 VHV.F.ETNR.GEGENSTAENOE.
AilG,LACKE FARBE. TAPEIEh

.29 5 VHV.F. METALLWAREN, E'N
R I CHTUNGSGEGENS'IAEXDE

429 6 vHv,F. FEINM€CH. U. OPT
ERZEUGI., SCHiAJCX USW

{29 75 VHV.F. SONST. FAHRZEUGE,
MASCHINEIT, TECHN. BEDARF

429 7 VHU,F. FAHRZEUGE.
USCHIilEN, T€CHN. BEOARF

429 A1 VHV,F. BUECHEP,
ZE ITSCHN IFTEI. ruSI KAL IEil

429 A4 vHv.F. XOStrEr. ERZEUGN
XOERPERPF LEGEMJ ITE I.

.29 A9 VHV.F. WAEIEN VERSCN.ART
oAS

429 8 VHV.F. SOTST, WAREN.
WAREN VERSCH, ART, O S

t37 !O TAt(STELLEIT (ABSATZ IN
FREMOEM ilAMEN )

HANOELSVERMITTLUTG U
AGEtrTURTAtKSiE L LE N

421 V. !. GETRE IDE, FUTTER
U. OUEXGEMITTELN

121 13 V.V. ELUMETi, PFLAN2EN
BLUU€ilBIilOEPEIBEOARF

IlII RTSCHAF TSZWE I G

421

a2r 57 V.V. ROHTABAK

429 87 VHV.F. SOf,ST, rtAREN, AriG

150

21

221

5

t5

?67

t3

2a

1A

a6

2aa

330

?8A

11 949

5 137

17 0ac

.21 VETIMiTTLUTG VON

43

a5

a 83{

a5a

7 659

396

466

I 400

1 171

1 113

2 116

5 811

9 595

23 7d3

946 619

433 3r 6

380 1 37

BREMEN

L ANET{.

97,2

100

84, 4

49,3

69. 6

92 ,3

?1 , g

27,1

aM 29.03.19A5

it::::

a29 VERSATOHAT{OELSVERTRE'IUXG

12 HANOE LSVERM I TTIUilG

62

17

174

13

210

a

11

19

1a

3,

167

23.

5a9

5 695

.266

6 9gl

17

o

o

o,3

3,4

o

o,.

16,4

2,1

o

4,4

6,8

6.1

r9,3

3,{

44,3

?4,4

o

4.O

o

,,o

o

10.4

1.3

35, O

o

o

2.1

3,5

2.6

3,9

6,2

a3 ,2

21 ,O

o

o

o

o, i

o

o

o,1

o

o

6,1

o

1.1

2,t

12,9

5,7

o

o,1

o

o

o,1

o

o,6

o

o

o.5

o,5

o,2

o.2

3,1

,.1

o

7,7

2,4

o

GRUNOSTF. . TIEIIEN, TEXTI L.ROHSTF.USW

V. V. GETREIOE FUTTEP.
U. IIJEi6EMITTELN, TIEREil

.21 5r V.V, GARXEN (OH. HAtrO
ARBEITS6ARTE U.AE. )

42I 53 V.V. TEITIL. ROHSTOFFEN
U. HALBWAREN IOHI GARiJE) 5 405

4 045

74,5

92,3

o

o

o

42I 3 V.V. TEITIL. FIOHSTOFFEI
U. HALEfrAREN, HAEUTEN USW

421 V. V. LANOil. GRUNOSTF, .

TI€REN, TEIT I L. ROHSTF. USW

.22 2 Y.V. TECHN. CHEMIKALIEN
ROHOROGEtr, KÄUTSCHU(

39 114 11 335 8.,8 12,1 0

422 VERMITTLUNG VON TECHN.CHEMIKAL..ERZEIi,HOLZ,BAUSTOFFEft USW

8 17 965 96.4 3,2 0

{22 51 V.V. FEST. BRENNSTOFFEN
MII{ERALOELERZEUGII., OAS

.22 
'7 

U.U. UIil€RALOELEN2EUG.
NtSSEil (OH. TAflKST€LLENI

1} ARBEITSSTAETTEI1 MIT AUSSCHLIESSLICHER OO€R UEBERITIEGENOEF HAilOELSVERilITTLERTAETIGKEIT VON UflTENflEHMEN OES HANOELS U,GASTGEWERBES.
2) ERLOESE AUS E]GEil- UNO FREMOGESCHAEFT.
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1 ARBEITSSTAETTEN, gESCHAEFTIGTE UTO UESATZ
flACH LAET{DERil UNO WIRTSCHA'TSZWETGEil

BE SCHAEF
TIGTE ::Y?i. i::.

HAXO€ LS -
VERMI TT -
LUiG

GROSS.
HANOEL

EIilZEL
HANOE !

LANO

423 6 V. V. 6ETRAETXEÄ

.23 9 V.V. TABAXWAREN

423
G=TRAEXXEIi, TAgAXWAREN

.24 31 V.V, OSERBEXLEIAJilG

i
I

I

tJMsAr: 19A4 2)

ARBE I T3-
STAE TTEN

1)

(v.v.rvERMlTTLUilG VON /
VHV. E, TVEPSANBANOELS-
VERTRETUßG FUEE )

.22 E V.V. FEST. BPENNSTOFFET
H I NERALOE LEP 2EUGT I SSET

a22 6 U,v. ERZ€N. STA!L
IE.XE:A!LEN US

tlFTscnAFiSZwE lG

.22 8l y. v. ROHXOLZ

a23 33 V.V. ZUCXER SESSäAREN

ilUffiE
o€e
SYSTE.

.23 35 V.V, *ILO, GEFLUE6EL
FLEISCH, FLEISffiAREi

423 36 !.V. (AcFEE, lEE,
POHXAXAO, GEruEPZEN

2. 1 022 100 O

21 1 937 95,9 3. r

7 AzE 100 0

6t d 582 97,e 1.9

2S t r 905 97 ,9 2,1

39 2 218 91,2 2.O

{3A 23 633 97,8 r.9

203 27 577 91 ,d 2,A

VERMITTLUNG VON NAHRUNGSMITTELfl, GENAENXEN,

I rsGE SAilT
I

I

I

I

I

l.

HERS TE L LUXG
U. AE.

SOI{ST I GEN
TAETIG'
XE I TEIt

fl. 1?:?l: I ?li
AN ZAHL

22 8a V.V. HOLZHALAIAPEt.
BAUELEERlEN A. HO.Z

122 E6 i.I, BAUSTCFFEft, gAUELEM.
A. UINERAL. ST0FFEt USw

.22 89 v. V. INSTIL!, BEOApF r
6AS, WASSER U. HE:ZUffS

a22 I v.v. HOLZ. BAUSTOFFEN
IilSTA!!AT IOTSBEOARF

.22 V.V. TECHT.CHEMIXAL.,ER
ZET, H3LZ, BAUSTOFFEN USä

.23 1 V.V. iAHRUTG$ITTELi,GE
iRAET(EA, TABAXWAREil, OAS

{2-i 32 V.V. SPEISE-U. IflOTJSTRIE-
X P'OFEELi, GE|^JESE, OBST

5

9

3

19

r5

a7

7C

a23

a

5

12

33

33

83

tz.

a3

3r

12

24

27

594

752

2 584

4 g1t

43, 3

too

99, 6

97 ,2

16 ,1

o

2.5

o

o

o

o

0

o,a

o,1

o.1

4,7

10

,3

32

7B

71

2C3

VERM: TTLUNG VOI

95

5

67

22

a8

12

12 305

TEXT I L IEI

I 656

176

4 771

1 73e

2 C39

335

2 371

aa7

o

o

0

0,.

o

o,1

o,l
TABAXWARE N

o

o

o

o,6

o

o

o

o

o

o

o

5a5 ro0

95, 8

100

ro0

99,.

100

o0

423 3. v.V. MTLCBEqZEUGNISSEN
FEI:IAREH. EIEPN

o

o

o

o

o

c

o

0

.23 37 V.V. SOiSY. iAHPUTGS-
M:I:ELT

.23 3 I.V. BEST. tiAHPUflGS
MI;TELT

a23 65 V.V. BIEP. AiKCHCLFR
GETRAEN(EN

423 6i V.V. iE:N. SpIPITUOSEft

3 aa6 o

o,1

.2I ' V.V. TEITIL., BEKLEIOG.,
SC}iJHET, LEOERWAREN, OAS

12' 2 V.). i{ETEffARE F. EE
(LEIqJTG V. WAESCHE

96,2 3,6 0.1

BEKLE I OUilG, SCHUHEil, LEOERWAREN

94,5 0,1 o,A

100 0 0

42' E V.V. HERREN., OAM€I
X IIOERWAESCHE US*

aza 61 U .V , HE IrEIT I lEl.
BOCETBEiAEGE\ BE:TWAPEN

a?. 3 v.v. cBERBE(LEIOUtG USW

42. 65 V.v. HAUS-U.TISCflAESCHE

a2a 3. u.u. xoPFBEoEcxuNGEr
BE(LE IAJTGSzUEEHOER

.2' 6 V. V.HEIM.U.HAUSTEIT;L.
SOOEflBELAE6EN, EEfTW.

.24 75 V.V. GALAilTERIETAEEN
GE SCHE X(ART I X€ L N

1 ) AEBEITSSTAETTEN MIT AUSSCHLIESSLICHEF OOEI UESEMIEGEilOER HANOELSVERMITTLEFITAETIGXEIT VON UilTERIEHMEN OES HANOELS U.GASTGEWERBES.
2) ERLOESE AUS EIGEr- UNO FPETDGESCHAEFT,
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t ARBEtTSSTAETTEN, BESCHAEFTTGTE U'TO UitSAIz
]IACH LAEI{OERfl UiID WIRTSCHAFTSZWE I6EiI

LAI{D

I!'IRTSCHAFTSzSG IG

V. V. SCHUHEfl

V.V. SPIELWAREil

ANBE ITS-
STAETTEI{

1)

BESCHAEF
Tt6TE

OAVOIT AUS

NUIIN,ER
OER
SYSTE.
üATIX

I IISGESAW HANOELS -
VEEIMI TT -
LUNG

6ROSS-
BANOEL

E tl{ZEL -
HANOEL

tt
lxensrerlurol sotsrt6Exlu.aE. I raErtc-I I xelrerttlt(V. V..VERMITTLUI{G VON /

vHv. F. .vEPSAfiCHAi{OELS-
VERTRETUTG FUER)

42a 7

a21 I
t21

v. v, LEoER-. TAESCITilER-U
GALAI{TERIEw. (oH. scHuHE )

. iT. l?:31: I ?ll
AilZAHL

V.V, TEITILIEN, BEKLEI-
OUiIG. SGiUHEtT, LEOEilAREN
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425 V.V. üSTALLWAREil, ETil.
RICHTUNGSGEGEilSTIEiTOEß 3 a3a 7 d51 7A3 a52 72.a 25.7 t,1 0,9 0,a

.26 VERMITTLUIIG VOT FEINMECH.U.OPT, EPZEUGN.,SCBruC( USW

426 3r V,V. FOTO-U.XIa{OGEFAST.,
FOTOTECHT. U.-CHEM. mT. 51 134 9 352 68,A 7,9 21 .? 0,6 ,1 .O

426 35 V.V. SONST. FEIiliECH. U,
oPT, EFZEUGilISSEI{ 12 al 5 3O4 82,7 17,1 O,2 C O

425 3 V.V. FEr{MECH., FOTO- U.
oPTlscHEt{ ERZEUGTISSEN 93 20A 14 555 73.8 11,2 13.-o A,t 0.6

426 5 v,v. UHREN, EOELTTETALL-
waREN. SCHnJCK U. ^E. 120 201 12 973 e7.6 11.2 1.1 0 0.1

426 7 U.V. SPIELWAREil 71 151 12 831 A2.3 11,a 6.3 O O

426 9 V. V. SPCFT- V. CAmlilG-
APTIXELT {OH,CAi?rNGi4. } 8B 177 10 0S2 90.,. 8,9 0,2 0,5 0,3

426 V.v. FEIXi,ECH.U.OPT. EP-
ZEUGN.,SCHiIJCX U$ 375 73A 50 552 92,8 10.A 6.A O,2 0.3

.27 VERi4ITTLUNG VOil FAHRZEUGEil, HASCHTflEN, TECHN. gEOARF

.27 1 V.V. FAHRZEUGEil. FAHR.
ZEUGTEILEI U. -REtFEil .61 3 307 598 16a 3a,9 31.a t4,O 19,. O,l

427 45 V,V. L^ilOi4ASCHlXEt{,
LAilII{. GEFAETET{ .O 93 9 614 50,r 37.2 tl,g 0 0,a

.27 a7 r.v. HASCHtT{Et{ lOH.
LANO- U. SPEZ!ALi|aSCH) I O31 2 697 296 532 52,8 33,3 0,6 1,2 2,O

427 4 U.V, mSCHItrEN
(oH. sPEZrALeSCHlnEill 1 07r 2 690 30= 145 62,4 33,5 0,9 1.2 2,O

427 71 Y.V, IECHil.SPEZtALBEO.F,

. BEST. WIRTSCHAF'S2WEIGE 55 12a tl 909 59,7 30,1 0 0.2 0

427 73 V.V. CHEM.- TECHN.
ERZEUGNISSET 277 529 43 5Ol 77.O 2O,7 O.8 1,3 O,3

427 73 V,V, TECHI. BEOARF, ATG,
HANF-U.HARTF^SEQERZEU6N. 192 390 26 912 A2,7 a6,O 0,6 0,1 0.6

127 77 V.V. SCHUHUCHERBEOAFF 7 10 297 1OO O O O O

127,- U.t. TECHN.U,SPE2tALB€O.
VERSCH.WTRTSCHAFTSZWEIGE 531 

' 
O54 82 719 77,g 20,5 0,6 0,7 0,4

427 V. V. FAHRZEUGEN.
mscHIilEN, TECHil. BEDARF 2 065 7 031 r OA5 329 .5.9 31,4 9,3 12,6 0,6

.2A VERI,IITTLUI{G VON SOiIST. iAREN, WARET VERSCH. A;IT, OAS

428 1t V.V. PHARUZEUTISCHEX
ERZEUGNTSSET 85 t8a 1? 372 79,1 20,9 0 0 0

a2a 14 v. v.MEO:ZIN.U.OPTHOPAEO.
aRT.,LABOßI-U.FRISEURBEO. 13C 23t 1t 602 S5,9 12.6 O,2 1,3 O.2

428 17 V.!. XOSilEr.€RZEUSi{.
REIilIGUNGSITTELf, U. AE. r6a 3t5 l8 971 87,1 iO.3 1,. O . 1,4

428 I V. V, PHARIüAZEUT. , XOSiGT.
u. aE. ERzEuGttssEt 399 'zgt 51 las 6a,o 1a.G o,5 o,4 0,6

.2A 51 V.V. PAPIER, PAPPE
loH. V€RPACKUilGSMITTCL) 102 304 37 071 70.9 29.1 0 o O

42A 54 V.V. SCHREIB- U. PAPIEFI-
waREil.scHUL-u.guEF0aRT. 272 326 11 66. 7A.5 !8.3 1,5 1.1 0,6

428 57 V.!. BUECHERN 2EI-.
SCHRIFTEil.ITIJSIKALIEN 212 4?7 27 3eg 9O.3 7,O !,9 O.1 O.7

.2A 5 V.V,PAPIER,ORUCKERzEUGN,
loH. VERPACXUflGS$IITEL) 546 1 23? 106 324 7S.g 19, i 1,a O.5 0,a

428 5 V.V. VERPACkUi{GSMITTELN 236 5t1 ll 4r3 B1.a a2,6 0 0 0

424 7 v, v. ALTI,IATER I AL ,

RESTSTOFFEfl 17 23 { 101 iOO O O O O

1} ARBEITSSTAETTEN T'IIT AUSSCHLIESSLICHER OOER UEBERWTEGENOER HANOELSVERMITTLERTAETIGXEIT VOI{ UilTERI{EHIGIT OES HAilOELS U,GASTGEÜERBES,
2) ERLOESE AUS EIGEN. UND TRE}IOGESCHAEFI.
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1 ARBEITSSTAETTEN, BESCHAEFTTGTE UiIO UMSATz
iIACH LAEilOERil UiIO WtRTSCHAFTSzWEt6Eil

BESCHAEF
TTGTE

UMSATZ I9A' 2)

nutiER
o€R
SYSTE'
urlx

LAIO

HAI{OELSVERMITTLUNG U

ARBE ITS.
STAETIEN

r)

iT 1?:!i:i??l
AilZAHL

I ilSGE SAMT HANOE L S
VERMITT
LIJTG

GPOSS.
BAilOEL

?::::.Y:
E INZEL-
HANDEL

SONST I GEN
TAETIG-
(E tTEil

I v. v. . vEeMl tlLUi{G vor /
VHV. F.'VERSAilOHANOELS.

428 81 V.V. ROHSTOFEEN,HALB-U,
FEPTIGÜAREil,, OAS

a28 82 V.V. ROHSTOFFEil U.
HALBiARET, OAS

W I RTSCHAF TSZWE I G

a26 83 V.V. FERTIOtAREt{, OAS

124 A

15 24 r 3A5

37a90

al a25 35 009

102 {57 37 8A5

1 340 2 9A4 237 S6A

429 VERSANOHAHOELSVERTRE TUI{G

6 21 55O

25 34 r O5g

31 55 1 728

5 7 \47

73 113 2 305

55 6A 3 793

r33 210 6 245

150 212 A 263

499 59r 21 436

20 a9 2 111

1a 18 857

691 930 X2 3d7

r5 34 2 259

iag 499 19 971

15 27 A75

204 626 50 a46

20 26 1 367

33 43 451

60 a2 2 2..

211 339 5 769

321 490 10 23r

1 398 2 245 103 596

14 a3a 36 066 3 691 931

3 O19 12 26? 990 95O

17 457 td 324 a AA2 Aat

V,V. WAREN VEPSCH. ART
oas

91 ,3

90,4

69 ,2

69,5

43 ,2

96. i

96, 5

100

9a.3

82,7

a7,1

95. 6

49. o

96, A

96,3

91 ,1

71 ,1

39.2

91 ,7

1A ,2

99 ,2

92,2

94, r

94, O

66,1

69,6

29,6

61 ,5

2.7

9,2

I,7

4,5

15,3

o

o

o

o

o

10,7

6,5

t,o

10 ,2

o

o

7,O

o,5

4.1

c

1,1

o

a,o

o

o,1

o,5

4,6

21 ,6

2,5

17 ,7

o

o

2,1

2,O

o,9

?,9

1.5

2,1

o

6.6

5,8

3,O

o,6

1,1

3,7

1,4

2A,1

35, O

3., a

o.1

o,2

4,2

3,3

18,5

3.4

52 .3

13 ,7

o

o

o

o.3

o

o

0

o

o.7

o,3

o

o

c

o

o

o

21 ,6

a,8

21 ,3

o

o

1,4

o,2

o,{
1O, 5

t,2

13,9

5,2

o

o

o.3

o

2,3

1.1

o

o

o

o

o,a

o

o

o, r

o

o,r

o

o,,

o,7

o

o,3

0,2

0,3

o,2

o,a

1.6

o,9

a2a

429 35 VHV.F. GEMAETXE
TABA(IARET

429 3 VHV.F. XAHPUXGSMITTEL
GETPA€NXE. TAgAXIIAREil

.29'1 VI{V.F.PULLOVEP.HERREil.U.
OATEffiAESCHE , HI EOEFWARET

429 45 VHV.F, HERPEi- U. Olt€N
OBERBE(LEtDIJilG USW

a29 a9 VHV.F. TErTIL.,30r{ST.
gEX Lg I OG. . SBUHE , LEOEPW.

429 T VHV.F. ?EITILIEX.EEXLE].
CUtrG, SCHUHE, LEOEEIWAEIEN

a29 51 VHV.F. iETALL U.
XUilSTSTOFFTAFEil, AilG

.29 5' VHV.F. ELEXTPOTECHN.
ERZEUGIISSE. AIG

.29 57 VHV. F , rcEEEL , XUilST
GEGENSTAEXOE U. AE.

.29 59 VHV. F. EIIIR. GEGEITSTAEIiOE,
AilG,LACXE F RBE, TAF€?Eil

429 5 VHV.F. T'ETALLWAREN, EIil.
R' CHTUT65GEGETSTAENOE

a29 5 VHV,F. FEIXTECH. U, OPT
ERZEUGiI,, SCHITTJCX USW

129 71 VHV.F. XFZ, KFZ-TEILE U.
.REIFEN

429 75 VHV.F. SOilST. FAHRZEUGE,
MSCH IiIEil, TECHN. gEOARF

129 7 VHV.F. FAHPZEUGE,
MASCHIilEN, TECHft. BEDAFIF

.29 81 VHV.;. BUECHEF,
2E :TSCHRIFTET, MJS IXAL IEI

{29 Sa VHV,F. XOSIET. ERZEUGN.
XOERPEFPF LEGEM I TTE L

429 3I VHV.F, NAHPUilGSMITTEL

a?9 8? VHV.F. SOi{ST. WAREN. AilG

V.V.SilST. WAREi, WAREN
VERSCN. ART, OAS

.29 69 VHV.F. WAPEN VEPSCH.ART
OAS

a29 g vHv.F, soNsr. f,aREft.
IIAREN VERSCH. AEIT OAS

437 1C TAilXSTELLEil (AASAYZ IN
FPEi,DEM ilAiGil )

.29 VERSAflCHATOELSVERTRETUilG

a2 HANOE LSVERM I ITLUI'IG

rI APSETTSS?AE'TEN MIT AUSSCHLTESSLICHER OOER UEBERWTEGEilOER HANOELsvERMTTTLERTAETIGKEIT votr UilTERtrEHreT oEs HAiloELs U.GASTGETRBES2) EPLOESE AUS EIGET. UTO FNEiDGESCHAEFT.
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 RBE I TS.
STAETTET

ll

1 ARBE!TSSTAETTEX, SESCHAEFTIGTE UNO UMSAIZ
I{ACH LAEIIOERil UilO WTRTSCHAFTSZWE I6EN

BESCHAEF
TIGTE

'-".;;;;-;;;;';;"'
oavoil aus

NUIffER
OER
SYSTE.
uTtx

LAr{O

WIRYSCHAFTSZVIE I6
GRoSS -
HANOEL

E INZEL
HAI{OEL

HERSTE LLUilG
U. AE.

SOtrST I 6EN
TAET IG.
XE I TEI{

(v.v..vERrITTLUi{G VOr /
vHV, F. .VERSANI}iAi{OELS-

_:::t:::i:_:Y::l. _....

ail 29.03.1945

:1i:::

I XSGESAMT HATOE LS.
VERMI TT -
LUNG

421 17 U.U, SONST. LEBENOEN
TTEREX. ZOOLOG. BEOARF

421 1 V.V. GETREIOE, FUTTEF-
U. D{JEI!/GEMITTELil. rtEREt

?6

32

84

6

198

l3

29

37

79

277

422 VEPMITTLUTG VON

1aa

HESSEN

LAI{I}V. GRUI{OSTF

3 at6 65

1 aa1 a2

3 718 90

245 92

a agc gB

I 239 9A

1 436 a9

3 00, 82

5 676 A7

14 968 AA

T€CHX. CHEMI(AL.

19 ?Ot 63

, TIERET, TEXTIL.ROHSTF.USW

1 3,4 10,?

1 6.4 1,5

B 6,2 0,1

3 0 7,7

6 5,O 4,5

I 1.t O

r 10,8 0,1

I 16,7 0

9 11,8 O

5 7.6 2,7

ERZET, HOLZ, AAUSTOFFEN UStr

2 35,1 _ O

.21 VERMITTLUNG VON

a2r 53 V.V. TEXTIL. ROHSTOFFEil
U. HALggAREtr IOH. 6AANE)

421 53 V.V. HAEUTEil, FELLEN
LEOER

5 V.V. TEXTIL. ROHSTOFFEN
U.HALBIIAFEN, HAEUTEN USW

42r r5 V.V. LEBEi{OEM VtEH

421 51 r.V. GARN€il (OH. HAilO-

421

422 6' V.V. FEST. BRETITSTOFFEtr

442 Al V.V. EIOHHOL2

423 33 V.V. ZUC(EF, SUESSiAPEN

.?1 II V.V. GETREtOE, FUTTER
U. tUEI{GETITTELil

iI21 I3 V.V. BLUiiEN, PFLANZEN
BLUI{ENB I NOERE I BEOAFF

423 34 V.V. MTLCHERZEUGNISSEN
FETTWAREN. EIERN

423 35 V.V, T'ILO, GEFLUEGEL
FLEISCH, FLETSCHWARE;

423 36 V.V. (AFFEE. TEE,
ROHKAKAO, GEIUJERZEN

aa

,5

a8

4

ttl

5

I

r5

29

140

o

o

c

o

o

o

c

o,2

o, t

o

1.2

o

3,O

o

1,7

o

o

o,3

o.2

1,1

a.7

o

o

o

0

o

o.2

o,4

o,2

o,4

10,7

o

2,2

0

o

o

a21 V.V, LAr{t r. GRUiloSTF.,
T IEREX, TEII I L.ROHSTF. USW

.22 2 V.V. IECHT. CHEilIXALIEN
FOHO€OGEIt, (AUTSCHUX

422 51 V.V, FEST. BRENITSTOFFET,
MIilEEALOELERZEUGN.. OAS

73

422 57 V.V. MTßER^LOELERZEUG-
t{ISSEil (OH.'ANKSTELLEil)

422 5 U.U. FEST. BREXNSIOFFEil
Mt ffERALOE LERZEUGN I SSEN

422 6 v.V. ERZglr, STAHL
l{E-trGTALLEtl US$,

17 77 7 936 93,g

ao 8. a 330 93,2

a2 217 19 781 6a.1

13 29 3 009 ga.O

103 165 9 7A5 92.3

2O3 371 27 .71 90, 3

106 269 19 457 42,7

Ä25 A34 39 a22 aa, 5

500 a 279 ao1 234 8t.2

423 VERüITTLUi{G VOft NAHRUNGSiIIITELT, I

99 a54 33 350 92.1

I 13 1 060 ao.r

26 5. 3 776 96.5

1' 43 5 091 too

a? 127 10 875 66,9

r 6 40 z 567 99,0

o 6,1

o 6,4

11,5 0, t

2.O O

5,3 2.2

7,1 2,1

l3,o 3,4

6,5 2.5

13,3 1,9

GETNAETXEil, TABAXWAREX

2,5 a,3

o 19,6

o.a o,5

oo

I 32,9 0

I 1.O O

o

o

o,2

o

o,1

c,3

o,3

o,2

.22 A4 V.V. HOLZHALBWAREil,
BAUELEI{ENTEil A. HOLZ

122 66 U.V. BAUSTOFFEN,BAUELEM.
A. MINERAL. STOFFEN U$

.22 89 Y.V. IilSTALL. BEOARF F

GAS, WASSER U. HE'ZUilG

.22 8 V.V. HOLZ. BAUSTOFFET
I NSTALLAT I ONSBEOÄRF

422 V.V. TECHil.CHEMIXAL.,ER
ZEN, HOLZ, BAUSTOFFET USÜ

423 1 V,V. XAHPUNGSTITTELX,GE-
. TRAEilKEil, TABAXWAREN, OAS

423 32 V.V. SPETSE-U. TNOUSTRIE-
XAFTOFFELN. 6EiN-'ESE,OBST

o,3

o

o

o

o,2

0

1J ARBEITSSTAETTETI MtT AUSSCHLTESSLICHEF OOER UEBERWIEOEilOER HAT{OELSVERMTTTLERTAETTGKEIT VOil UTTEFI{EH"Eil OES HAI{OELS U.GASTGET'EFBES'

2) ERLOESE AUS EIGET{- UNO FREII]GESCHAEFl.
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1 ARBEITSSTAETTEN, BESCHAEFTIGTE UIIO Ui'SATZ
ilACH LAEt{OERlr Ut{O IIIIRTSCHAFTSZi,EIGEN

BESCHAEF -
TIGTE

ur,SaTz 196. 2l

::::t.:::
TUiiIGR
OER
sYslE -
MAT IK

LAf,O

ÜIR?SCHAFlSZIIEIG

ARBE ! TS -
STAET?ET,)

. .1T.::,::, ::::
AN ZAH L

! XSGESAMT
lt
I xensrellurc Ilu.aE, Itttttt

I
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I
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I

.t

.t

HANOE LS -
VERüI T1.
LUNG

GROSS -
HAilOEL

ETNZEL
HANOEL

SONSTIGEN

'AET 
t G.

l(E I TEil

lv.v.rvERilltTLUtG vor /
VHV. F.' V€RSAilT}{ANOELS.
VEPTPETUI{G FUER )

aza I v,v. TExrtL., eEKLEloG.,
SCHUHEil LEOERTARET, OAS

12' 2 U .V. TIETERW FE F. BE -
XLETd,JtrG V. ÜAESCHE

a23 3 V.V. BEST. XAHRUNOS-
l,ll TTELil

423 65 V,V. BIEP, ALKOHOLFR.
GETRAEflXEil

a23 6! V.V. WElt, SPIRITUOSEN

a23 37 V.V
TITTELI{

.23 6 V.V. GETPAEXKEft

423 I V.V. 'IABAXWAREt

423
GETFIENXEil, TABA(WAFET

azr 3l v,v. oBERBEXLEIEIJN6

83,4 14,1 1,6

63,a 1a,8 1,1

98,6 r.O O,2

e5, E O,7 0, 5

98,r O,9 0,3

88.1 0 11,9

87 6 6,3 2,1

BEXLE I EUTIG, SCflUHEN, LEOEPWAREN

91 ,a 7.3 O,9

95,5 ... O

aa.g r3.2 2,O

97,1 16 1,3

7A,6 17.3 3,A

8a,3 13,4 2.2

9a.6 a,6 0,6

87,5 a.S 0.7

97,1 2,9 0

66,0 a.5 0,7

d9,7 A,e 1,3

93,4 5.1 1.5

90,6 7,A 1,3

96,9 2,5 C,5

90.2 A.O 1,1

, EIMIOTTUf,GSGEGENSTAENOET

85,2 12,8, 1,6

72,3 21.7 1,3

1a,a a6.7 1,1

76,. O,3 22,2

64.0 1?,3 3,2

aa.7 10,? o,4

roo o o

48,9 ro,{ o,4

85,5 12.9 1,4

74

143

133

47

lAO

20

a62

342

53

?13

19

31

263

aa

141

13

15.

90

56

146

7a

120

121

375

799

40

261

55

6

51

32

a7a,

433

338

112

a50

26

3S3

o

o,1

o

o

o

o

o, t

o, i

o

o

o

o,a

o,r

o

o,3

o

o.3

o

o

o

o. t

o.3

1,6

r.o

1,1

o

o.2

o

o,2

o,2

o,3

o.3

o.1

2,9

o.7

o

a,o

O,C

o

o

o

o

o

o

2,6

o

2.5

o, r

o

o,1

o

o,6

o, r

o,1

o,1

o

0.5

o

o

o

o

663

t05

427

40

73

5ao

130

zaa

?s

273

147

. a5

232

172

2 165

.25 VERMITTLUI{G VON

922

430

1 752

a5

573

173

I

,81

11C

9 771

34 139

22 435

7 02r

29 r59

1 290

98 217

TEXT T L IET{,

50 lal

I Or 6

33 43C

r 508

6 123

a1 370

tt 951

26 291

r r39

27 a6a

ro 942

a 327

15 509

22 .A2

1 76 931

.2I 3' V.Y. XOPFBEOECKUilGEN
9EXLE I IIJTGSZUOEHOER

42a 5 v, V. HERREfl-, OAlrElt- U.
XIXOERTAESCHE UsüI

.24 6I V.V. HEIMIEXTTLEN,
BOOEXBELAEGEil, BETTTUAREff

a2a 37 V.V. xUERSUtEPilAPEt

.24 3 V.V, OEERBEXL€tTIJXG USII

424 65 V.V, HAUS-U.TISCHüAESCHE

v. v. scHUHEr

a26 75 V.V. HJSIKtt{STRUtrlEitTEN

V.V, TEI;ILIEN. gEXLEI.
IIJtIG, SO{UHEN , LEDERIYAREN

a25 1l V. V. iTETALL- U,
XUilSTSIOFFWARET, ANG

a25 16 v.v, ELEXnOTECHil
ERZEUGTISSEN, AßG

a25 1 V.V. TCTALL- U.
xu[sTsToFFwatEx usw, a]ic

.25 3 V.V. FEIXKER MIK U.GLAS
WAREN F,O. HAUSHALT

.25 6 V,V. iDEBELN, XUtrST-
GEGEXSTAENOEN U, AE.

.25 7T V.V. RUIIOFUN(.,FERilSEH.
U. PHOilOYECHN. GERAETEil

.24 6 V.V.HEIM-U.HAUSTEXTIL
EOOEITBELAE6ET. SETTW.

a2a 71 U.V. LEOER- U.TIESCHilER-
wARET IoH. SCHUHE)

.21 77 V.V. GÄLA-ilIERIEWAREil
GESCHEil(ARTTXELN

.24 ? V,U. LEOEF-, TAaSCHT{EI-U.
GAL NTEP I EW. IOH. SCHUHE )

424 I

a2a

425 7 V.V. RUi{OFUt{X-FERNSEH-U.
PHOTOTECHN, GERAETEN USTT

.25 A V.V. LAC(EN, FAPBEil
TAPETEil

73

73

117

a

r7

18

476

o3r

312

792

650

181

130

6Al

19

I} ARSETTSSTAETTEI{ TIT AUSSCHLTESSLICHER OOER UEBERWIEGEtrOER HAiloETsvERMTTTLERTAETIGxEtT voil UilTEPilEHMEil oEs HAfloELs U.GASTGEWERBES.2) ERLOESE AUS EIGEI. UTO FRET'OGESCHAEFT
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a?. v.v. lExT!LtEr. EEXLEt-
AJiIG. SCHUHEX. LEOEEÜAPEX

a25 rr v.Y. tcTALL- u.
XUilS?3TOFFüIAREN. Ail6

r25 r5 v.v. ELEXTFOT€CHN.
ERZEUGI{ISSET, ArlG

a?5 r v.v. TETILL- u.
xuf,sTsToFFxtAREi ustr, axo

.23 3 V.V. FETilXERAMIX U.GLAS
;ARET F.O, XAUSHALT

.25 6 V.V. TDEEELT, (UNST-
GEGETSTAEilOEß U. AE,

425 7' V.V. PUt{OFUilK.,FER|{SEH-
U, PHOIIOTECHil. GERAETEil

o. a

1,3

o.9

t,o

o,3

4,6

o.3

t,5

o. ß

425 7 V.V. RUtiOFUilX-FERiiSEH-U.
PHOTOTEC'It{. GERAE'ET USIY

.25 6 V.V. LACXEfi, FAPBET{
TAPETEI{

,) aRsEI?ssTAElTEf, Hrr lusscHLtEssLtCHEF ooep ueeentldoef,oER HAxoELsvERMtTTLEFTaETtG(Ert vor urrEFilEHi,Eil oEs HAroELs u.GAsrqEiEREEs.A) EFLOE3E AUS EI6Eil. UNO FREITDGESCHAEFT.
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.26 3 V.I. FEINMECH,. FOTO. U.
OPTISCHEN ERZEUGN I SSEN

.25 6 V.V. UHREN, EOELMETALL
WAREil. SCHi{JCK U. AE.

425

126 7 V.U. SPTELWAREN

127 77 Y,Y. SCHUHUCTEFBEOAPF

426 6 V.V. VERPAC(UT{GSMITYELN

a27 7 U.v. TECHr{.U.SPEZIALBEO.
VERSCH. WI FITSCHAF TSZIYE I GE

a27 V. V. tAHFIZEUGEil,
NSCfl IilEN, TECflß. BEOARF

a26 11 V.V. PHIRMAZEUTISCHEi
ERZEUGil ISSEil

4aA 1 a v. v.l,€Ol Z lß.U.ORTHOPAEO.
ANT. . LABOR.U. FR ISEURBEO.

a28 17 v.V. XOSTGT.ERZEUGN..
REINTGUI{GSMTTTELN U. AE

12A 1 V. V. PHARTtÄZEUT. . XOSTGT.
U.  E. ERZEUGtrISSEil

42A 51 V.V. PAPIER, PAPPE
IOB, VERPACKUTGSMIIlEL )

.26 54 V.V. SCHFEIB. U. PAPIER
VTAREil, SCHUL.U.BUENOART.

.2A 57 V.V. BUECHERN, ZEIT.
SCHR I F?EN. Ii,JS I (A L I Eil

.28 5 V.V.PAPIER,ORTJCXERZEU6N
IOH. VERPACKUiIGSMIITEL )

i ooo lN

35 52 2 353 94,8 3,3

r 91a 1 20a 3a4 179 81,7 16,0

426 VERMITTLUNG VON FEINI{ECH.U.OPT. ERZEUGii..SCHI4JCK USW

3? 71 6 974 75,7 I 5,9

36 61 3 325 91,1 t,a

6€ 132 9 299 62,3 12,.

13a ?5t 21 541 81,1 1A,2

31 61 3 694 90,2 7.3

a3 ,59 a1 97. 69,A 28,3

306 609 49 519 7A.6 '9,3
.27 VERHITTLUilG VOT FAHRZEU6EiI. MASCHII{Eil, TECHT. BEOAPF

zaa 74 102 000 32,7 t9,9

55 13O a1.47 5A,A 39,3

366 I Oag tl! 966 77,. 2O,2

a12 1 179 126 113 75,O 22.1

290 455 86 277 72,7 25.9

tog 194 12 6.2 7d,7 18,6

a9 235 20 558 86,1 '3.3
I 7 575 99,4 0,2

a92 1 292 120 0a2 75,6 22.9

1 162 3 ?12 3.8 a65 *,7 21.6

42O VERMT?TLUI{G VON SONST. WAREN, f,AREil VERSCH. AR1, OAS

ao a2 5 a32 84,1 1a,a

o2 118 lO t96 92,9 5,4

202 2A8 11 1re 92,7 6,4

32a SiA 30 716 9.,1 A.O

77 158 .4 O38 69,0 t!,O

143 236 17 32e 84.3 11 ,1

137 239 15 403 99,O O,a

387 653 a6 970 92,O 7,6

73 162 16 116 - 73,3 26,7

5 5 624 100 0

1,7

7,a

1,1

3,2

o.6

2,1

1,8

2,O

rs,i

1,3

o.a

o,9

0,5

2,2

o.1

o

o,7

C,3

o.1

o,g

o

o,.

o,2

o

o

o

o,2

o

o

o

o

o

o,2

o.1

a25 I V.V. SPORT- v. CAMPING-
ARTIKELI IOH. CAilPIilGü. )

126 V. V. FE INtGCHTU.OPI
zEUGr. , SCHruCX USr!'

1?7 1 V.V. FAHRZEUGEiI, FAHR.
ZEUGIEILEI1 U. -REIFEX

427 aG v.v. LAillrtl^SCNIllEil
LAI{DT. GEEIAETEN

a27 a7 U,U, itASCHll{Et{ (OH.
L TIO- U, SPEZIALI{ASCH)

a27 a v.v, r4ascHlNEt
(oH. sPEz rALmscH IilEt )

a27 71 U.V. TECHi.SPEZIALEEO.F
BEST. WIRTSEIAFTSZ$'E IGE

a27 73 v.U, CHEü.- ?ECHir.
ERZEUGn I SSEI{

.27 75 U.I, TECHN. BEOARF. At{G,
HAf{F -U. HARTF ASERER ZEUGil.

7,9

o,6

1.8

1,6

o, a

o,3

o,l
o

o,4

3.1

o

o

o,1

o.l

o,3

o,2

o

o,3

o,2

o, i

.ZB 7 U.V.,ALTMATERIIL
RESTSIOF F Eil

o,3

o,5

o,4

o,.

o

o,5

o.3

o, a

o

o

1,1

o,3

o.1

o,3

0

o. r

o

o,1

o,1

o

o

o,5

0.1

o.2

o

o

o

o

o

o

r) IRBEtTSSTAETfEItI i4If AUSSCHLTESSL:CHER OOER UEBEFITIEGEITOER HAiOELSVEPT4TTTLERTAETTGKEIT VOf{ UI{TERI{EHiGN OES HAilOELS U'GASTGETGRBES'

2I ERLOESE AUS EIGEN^ UNO FPEMOGESCHAEFT
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912 I 7O8 13O 927
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9A,9

93,6

39,O

3a .2

al , a
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412

31 2

945
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33,

17,

a

o, c

1,7

o

1.O

1.O

o

1a.7

o,3

0

o

3,3

3,O

2,6

2,1

60 .7

20,1

o

5

o

o

o,7

o,6

o,3

2.6

o

o,3

o

o

4.O

o

o

o

o

o

o,2

1,O

10, 3

3,9

o,6
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o,1

o,l

azg 6

r2E

v,v. vtaREfr vEnscx
o^s

oas

APT ,

IIIAR E Nv.v.soNsT. wlREil
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.29 3T VHV.F. ßAHPUNGSMI.rTEL
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IIJ'IO, SC4UHE, LEI}EFüAREi

aeg 3r vHv.F. iETILL u.
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.?9 3' VHV.F. ELEXIPOTECHtr.
ER2EUG]itSsE,  I{G

a29 57 VHV. F. rcE8EL. XUXST
GEGETSIAErlOE U.  E.

.29 !9 VHV.F, EIiF.GEGEiSTAEf,DE,
ANO L CXE FARgE, TAPE?EiI

.29 5 vHv.F. r'ETlLLwlREil, Elr
R I CüTUl{GS6EGEfTS T E NOE

a29 6 VHV.F. FEtrifcH. U. OPT.
EPZEUGI{. SCHiIJCX UslI

.49 75 vHV.F. SOI{S', FAHRZEUGE.
H 3CHINEX, TECHT. BEDARF

.29 7 VAV,?. F HFZEUGE,
USCHIiIEi, TECHN. SEOAPF

429 81 VHV.F. BUEOTER.
?E I 

'SCHF 
I F TEil, iAIS I XA L I Eß

429 8a vHv.F. KOS'iCT. ERZEUGI
XOERPEPPF LEGEMI TiEL

.29 A9 VHV.F. nAPEil VERSCH.AQT
oas

a29 A VHV.F, 3ofiST. WAFEil,
ITAREN VEPSCH. ART, OAS

a29 yERSATOTAtrOELSVERTFETUßG

.2 HANOELSVERMI TTLUNG

a37 10 lltxsTELLEN {^gsaTz til
FREi,t,Em nAüEn )

HAilOELSVERMtTTLUX6 U.
AGEI{TURTAf,XSTE L LEft

o

o

o

o

o

o

o

o

I

6

6

ll

50

aa

94,3

97,a

99. O

9A ,7

29

a1

tl

5

23

6

a

6

171

rA9

262

793

590

383

17 5a5

360

205

ae9

445

17a

25.

a37

7a6

o29

960

216

176

loo

too

loo

61 ,3

oo

9 o

o

o

o

o

429 a7 VHV.F. SOilST. iAREN. ANG

l5

to

12

7

C

273

29A

al9

i6 85.

5 98a

22 438

a

9

1 aa1

5?6

2 05A

97 ,7

roo

95,2

92. O

92,C

9a.3

79 ,3

23,2

52 ,9

2,1

o

3.4

1,6

a,a

2,9

17,O

2.7

12 .7

o

0

o

o

o

o

o.2

1,O

o..

 RBEITSSTAETTEtr MIT AUSSCHLIESSLICHER OOER UEBEilTEGEI{OER HAtrOELSVEIITITTLERTAEIIGXEIT VON UN?ERilEHI*T OES H f,DELS U.
UflO FPEi4OGESCH EFT,
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LAI{O

1 ARBEITSSTAETTEN, BESCHAEFTIGTE UiIO IJi'SATZ
NACH LAENDERil UilO YVTPTSCHAF?Szü'EIGETI

SESCHAEF
TIGTE

iIU[i,GR
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SYSTE.
mTlx

ARBE T TS.
STAETTEil

1l

ii.??:?l: l??l
ANZAHL

urslTz tga. 2)

o^voil lus
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E I TIZEL -
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15 V.V. LEEENOEM VIEH
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soils7 IoEri
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'i
I
I
I
I

.1.

i
I
I
I

I
I

I

.l

.t

(V.v..VERM!TTLUNG vON /
VHV. F . .VERSATOHAilOELS.
VERTRETUTG FUER )

i V.V. GETRE!OE, FUTTER
U. OUEf{GEMTTTELil

I3 V.V. SLUMEN. PFLAilZEN
BLUITIENB I IIOERE I BEO RF

BAYERN

azr vERMITTLLJNG vot{ LANIrr. muilosrF. , tfenel, rexltr.RoHsrF.usw

229 355 2A AO3 73,2 22,7 3.A

26 40 2 30C 96,5 0,5 3.0

123 321 33 5S5 61 ,2 36, 3 2, a

11 32 A4E 96,5 2.5 0.9

3A9 7a8 65 606 5A,2 2A,7 3,O

3. AO 6 301 90,4 9,2 0

17 t5 2 693 97,3 1,3 1,t

12 ?1 1 802 60,7 39.O O.3

63 1a6 rO 996 A1.a 12.O O. a

452 694 76 602 a1,O 26.3 2,7

.22 VERMITTLUNG VON TECHN.CHEilTXAL.,EFZET,HOLZ.EAUSTOFFEil USW

60 .24 I 97A 70,5 17,6 3,7

3 3 71 aO.1 59,9 0

a 13 1 607 37,O 36,5 26,5

aE 1ao za 1a7 45,5 16,9 35,4

55 156 22 725 a1,9 rg,3 35,1

125 2?2 30 127 8.,5 r5,O O.3

2A 45 2 r90 99.1 0,2 0,6

251 452 30 540 66.2 11 ,6 1 ,3

.t2 435 53 125 91.7 .,9 2,3

2.4 60A 32 O75 79,3 13.3 4,1

96r r 9ao 136 030 a6,o 9,5 2.4

19r 2 193 200 A60 80,3 11,7 5,1

.23 VERMITTLUNG VON I{AHRUNGSMITTEL'{, GE'PAEilKEN, TABAXWAREil

r 35 3al 22 a31 a9, a d,7 1 .4

52 ,O2 7 674 76,6 21,O 2.a

a7 136 10 3A6 91.4 5.5 e,A

23 66 A 63i 51,O .6,5 1,5

79 193 19 A15 59,5 36,6 1,6

23 46 4 845 65,3 18.2 16,1

421

a21

a2t

121

421

a21

121

a21

121

a21

I

51

53

55

I7 V.V. SONST. LEBEI{DEN
TIEREil,2OOLOG. EEOARF

V.V. GETREIOE. FUTTER.
U. IIJENGEMITT€LT, TIEREN

V.V, GARilET (OH. HANO-
APAEITSGARilE L,.AE. ]

V.V.'EITIL. POHSTOFFEil
U. HALBTAREil IOB. GARIIEI

V.V. HAEUTEN, FELLEI{
LEOER

V.V. TEXT!1. ROHSTOFFEI{
U. HALBWAREil, H EUTEN USW

V.V. LAilD{. GPUilOSTF.,
TIEREil, TEXTT L. POHSTF.USilT

.22 2 V.V. TECHil. CHEMIXALTET
ROH(nOoEil, XAUYSCAUK

422 51 V.V. FEST. BRETilSTOFFEN
MItrERALOELER2EUGN. . OAS

o, r

o

o

o

o

o

o

o

7,a

o

o

i,6

1,6
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o

o,5

o,6
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o. t
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o

.22 37 V,U. ffIilERALOELEPZEUG-
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.22 5 V.V. FEST. BREIJIISTOFFEN,
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.22 5 V.V. ERZEN, STAHL
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422 81 V.V. ROHHOL2
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422 84 V.V. HOLZHALBtrAREil,
BAUELEMEilTEil A. HOL2

86 V. V. BAUSTOFFEII. SAUELEM.
ß. MtNERAL. STOFFEI{ U*

422 6S V.t. INSTALL. BEOARF F
GÄS. WASS€R U. HEIZUilG

422 I V.v. HOLZ, BAUSTOFFET{
I TSTAL LAI IONSBEOARF

a22 V.V. IECHN.CHEMIXAL. , ER
Z€il, HOL2. BAUSTOFFEX USW

A23 
' 

V.V. XAHRUilGSIIYELil,GE
TPAEil(EX, TABAXWAREft , OAS

423 32 V.V. SPEISE-U. tNOTJSTRtE-
KAFTOFFELN, GEruESE, OBST

122

423 34 V.V. MILCHERZEUGNISSEN
FETIV'APEN, EIEPN

423 35 V.V. U'ILO, GEFLUEGEL
F LE I SCH , 

"= ' "'*A"N
423 36 V.V. KAFFEE, TEE.

ROHKAXAO, GETiJERZEN

o

o

o.2

o

o

tI ARBETTSSTAETTEI{ MIT AUSSCHLIESSLTCHER OOER UEBER"IEGEI{OER HAI{OELSVERMITTLERTAETIGl(EIT VOil UNtERf,EHiGil DES HAI{DELS U.GASTGEI!'ERBES.
2) ERLOeSE AUS EI6Efl- UNo FRETOGESCHAEFT.
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6ETRAETKEN
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XLEIOUNG V. WAESCflE
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I G

aza 31 V.V. OAERSEKLEIOUiG
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aza 37 U,v. KUERSO{iERüAPEI
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aza 5 v.v, HEFREil-, OltrEN- U.
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.2' 6I V.V. HEIffiEITILEN,
90OEt.IBELAEGEiJ, BETilAR€T

aza 3a v.v. (oPFEEOECKUilGEi
BEXLE IO.'ilGS2UBEHOER

a24 6 V.V.HEtti-U.HAUSTEX]tL
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aza 71 V.V. LEOER- U,TAESCHI{ER
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.2' 73 V,V. GALANTEFIETIAREIJ
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iY. ??: !l: I ?ll
A'{ZAHL

1a8 439 2a 671 A3,a A,A 6,9
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3ilo 581 40 239 49.9 5,5 a,O

{34' 2a3 12 6a1 a6,A 3,1 8.3

474 934 52 AA0 69,1 {,9 5.O

59 125 lO 964 a9.2 5,8 .4,3

I oao 2 3a2 162 660 76,9 13,6 7,O

.24 VERHITTLUNG VON TEXTILIEil, BE(LEIIIJI{G,SCHUHEI{, LEOERWAREil

721 t 329 127 527 44,3 14,5 1,O

117 262 20 31G 93.7 5.9 0,r

a6t 660 76 0.3 90,O 4.5 1,2

27 al 3 tal ??,a 21.o o

15 29 2 a76 36.2 39.6 .,2

606 953 g1 661 AA.5 9,9 1,3

215 a1C 32 zaa A9,g 9,6 0,4

25A r.1 32 60. 90.7 6,0 2,3

32 51 3 233 76.3 15,6 1,.

290 502 35 A37 69.. 7,2 2.2

87 173 16 84a 8r,O lA.9 0.2

6a 99 6 1a7 64,2 1a,2 t.6

r51 272 24 961 81,8 17,7 0.5
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.25 3 V.V, FEINXERAMIK U.6LAS
iAREN F.O. HAUSHALT

a25 6 v.v. ITOEBELN. XUNST
GEG€ilSTAENOEI U. AE

97.7 0

100 0

6?,C 37,A

66,5 33.5

100 0

92.. 6,9

E IiR I CHTUil6SGEGEilSTAETOEil

90,7 6,3

77,8 tB.g

83.O 13,4

87,4 3.4

23,6 71 ,t

23.6 71 .4

o

o

o

o

9 6as

260

2 2a5

2 505

755

13 699

reTALLWAREil

7 t 3r

10 361

17 a92

3 562

4 3a5

r 346

369

o0

6

70

o

oo

425 7

a25 7

425 A

a2a 9

425

, v.v. PUt{oFUt{x-, FEPi{SEH
U. PHONOTECHN. 6ERAETEN

V. V. RUTOFUilX.FEFilSEH-U.
PHOI{OTECHN. GENAETEN USW

V.V. LACKET, FAREEN
TAPE TE N

V.V. HOLZW., AilG.FLECHT-
U. BUERSTEI{tr., X I ilOENWAGEN

V.V, METALLWÄREII, EIil.
F I CHIUNGS6EGEI{STAETOEI{

426 31 V.V, FOTO.U.KINOGERAEI,,
FOTOTECHT. U..CHEM. UI.

426 35 V.V. SOiST. FEIflMECH. U.
OP7. ERZEUGilISSEN

42C 3 V.V. FEliliGCH.. FOTO- U.
OOT I SCHEil ERZEUOi{ I SSEI

.26 6 V.Y. UHEIEN, EDELTIETALL
WAREil , SCHruCX U. AE.

199 3A9 26 149 74,t
.26 VERMITTLUI{G VON FEINMECH.U.OPT. ERZEUGN

3 4 113 100

21 ,5

SCHI'JCX USW

o

5

1,8

o

o,a

4,9

4,9

o

o

7

o

a26 7 v.V. SPTELWARET{

1) ARBEI'SSTAETYEX MIT AUSSCHLIESSLICHER OOEF UEBERWIEGENOER HAI{OELSVEPBITTLEETAETIGXEIT VON UNTERNEHWN OES HATOELS U.GASTGEreRSES.2) ERLOESE AUS ETGEN- UNO FREMOGESCHAEFT.
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LANO

1 AREEITSSTAETTEN, BESCHÄEFTIGTE UNO UI{SATz
NACH LAEI{OERI{ UtrO WIR'SCHAFISZT'EIGEN

BESCHAEF -
TIGTE

UiISA TZ ::::_:1....
oavofr ausARBE ITS.

STAE TTEI{
1)NUitrt4EF

OER
SYSTE.
MATIX

II{S6ESAMT sorsT I GEr
TAETIG.
XE I TEN

HATIDE LS
VERMITT
LUTG

GROSS-
HANOEL

E I NZEL
HANOEL

V, V. FE-IIIITECH.U,OPT. ER.
ZEU6N. , SCHir.rCX U§Y

.27 1 V.V. FAHRZEUGEil, FAHR-
ZEUGTETLEfl U. .FEtFEN

a27 aa v,v, LANOraascHIt{EN
LANtll. BERAETEN

427 A7 V.U. mSCHIßEI lOH.
LANO- U, SPEZ !ALMSCH )

a27 e v.y. tascHiNEN
IOH. SPEZIALUSCHIilEft)

127 71 y.U. TECHtt.SPEZIALBEO.F
BEST. WITITSCHAFTSZWEIGE

127 73 V.U. CH€il.- TECHN.
EP ZEUGT I SSEN

.27 75 V.V. TEI:HN. BEOARF, ANG
HANF . U. HARTF ASgRERZEU6X

.27 7 V.V. TECHil.U.SPEZIALBEO.
VER3CH. ü' IRY3CHAF TSZWE I GE

.27 V.V. FAHRZEUGEN,
XASCHII{ET. TEUI. BEOAPF

.28 11 V.V, PHARMAZEUTISCHET
ER 2EUGX I SSEN

426

a28

.24 51 V.V. PADIER, PAPPE

.2A 6 V. V. VEQPACXUNG$ITTEi-N

I V, v. 'VEFMl ITLUNG vON /
VHV. F. . YERSAT{i'FIANOELS -
VERTREIUI1G FUER}

426 9 V, V. SpOEIT - V. CAi,tP t ilG -

ARTIKELI loH. CAMP lt{Glttl. )

428 7 V. V. ALtmTERtAL
RES?S70F F Eil

a28 Al V.V. FOHSTOFFEn,H^LB-U.
FERTtGTUAREil, OAS

.26 82 V.V. ROHSTOFFEil U,
HALBTAREI{, OAS

16 26

.27 VERMITTLUiG VOX

r 5 36

999 93,3 1,6

FAHRZEUGEN, USCHITEil. TECHil. EEOARF

a93 92.7 r,3

W IRTSCHAF TSZWE i G

424 A3 V.Y. FERTIGIIAREN

429 31 VHV.F. ITAHRUNGSMITTEL

aM 29.03, i9A5

ANZAHL

ao

I

t9

tl

3A

11

11

15

37

17

l5

37

6a

r50

7

2,3

5,1

5,6

2,a

o

o,3

1,O

3,9

o

o

2,3

o,8

o

21,t

5,4

15,2

A,7

o

o,1

i. V. V. MEOI 2 IIi. U.ORTHOPAED.
ART. . LAEOR-U. FRISEURBEO,

428 r7 V.V. XOSIaET.ER2EUCil.
PEIilIGUXGSMJTTELN U. AE

426 1 V. V. PHAEtiüZEuT. , XOSI{ET
U. AE. ERZEUBfl'SSEN

76 7 941 73,e 10.4

15 2 627 7B,l 19.2

31 1 281 99,8 0,2

30 3 t67 99,? O

76 7 596 91.A a,2

166 .6 aa2 a3,2 A,6

.28 VERUTTTLUI{G VON SONST. WAIEil. WAREX VERSO{. ART

1t 71O 99,6 O,2

20 r 606 8a.9 t5,t

22 1 303 96,3 0

55 3 5a9 92,O 6.7

10 a92 too o

27 2 037 66,7 4.8

27 AO. 9. .6 O

51 3 33. 78,1 5,4

o,6

6,4

o

o

o

o

4.3

o

1,4

o,g

o

o

o

o

o

o

o

o

o

oas

o

{OH. VERP CKUXGSMI?TEL )

.28 3' V.V. SCHREIB. U. PAPIER-
WARET , SCHUL.U. BUEROAR T.

.28 57 V,V. BUECHEPil, ZEIT.
SCHR I F TEil, TI.JS I KAL I EI{

.28 5 V. V. PAPIER, ORUC(ERZEUGN.
(OH. VERPACXUNGSMITTEL )

c

o

o

o

o

428 I V.V. WAREN VERSCH,
oas

oas

ART.

WAREN128 V. V. SONST. WAnEil
VERSCH, ART, OAS

31 1 376

6 
'54

a7 1 996

B7 3 526

230 1 2 409

.29 VERSAilIHAilOELSV'-. iRETIJNG

roo

roo

100

100

67 ,7

o2a

35

o

c

o

o

oo

o

16 759

0

C,O

o

ooo

429 35 VHV.F. GETRAEilXE.
TABAXWAREil

429 3 VHV.F. I{AHRUiIGSTiITTEL
GETFAEilKE, TABAXI'AFEN

o

o

1) ARBETTSSTAETTEil MIT AUSSCHLIESSLICHER OOER UEBERÜIEGENOER HAilOELSVERMITTLERTAETIGXEIT VON UNTERI{EHiiGN DES HANOELS U'BASTGEü,ERBES.

2) ERLOESE AUS EIGEN. UNO FREMOGESCHAEFT.
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LANO

r ARBEITSSTAEYTEN, BESCH^EFTtGTE Uilo UlitS^TZ
T{ACH LAET{OERN UNO WTRTSCHAFTSZIYEIGEN

8E SCT AEF
TIGTE

.--.:TI:.::::.:1.___
o^vot{ aus

GTIOSS.
HAIIOE L

E INZEL-
HANOEL

I
I
I
I
I
I

I

.t

ilur!4€R
OER
SYSTE.
MT IK

ARBEITS-
SIAE'TEil

r)

. -T.1?:?l:illl
ANZAHL

IilSGESAM

3 r81

HAI{OELS
VERMI TT
LUNG

727

r 5a9

99 ,7

96, 6

lt
I HEPSTE LLUilc I

lu. re. Illtttt

SOilST I GEN
TAETIG.
XE I TEN

I

I

I
I

I

.1
I V. V. ' VERMI ITLUilG VON /

VHV. F. TVERSANOIANOELS.
VERMETUilG FUER )

.29 {1 VHV.F.PIJLLOVER,HERREN.IJ.
OAMEBWAESCHE , MI EOERWAREN

.29 45 VHV.F. HERREX. U. OAMEN
OBERAEXLE!OUNG USW

WIRTSCHÄFISZIIE IG

TEXTlL, , SOilSi
BEXLEIOG. , SCHUHE, LEOEM.

{29 87 VHV.F. SOTST. WAREN, AilG

WAREN VERSCH.ART
oas

23

o

o

o,3

2,1

1,6

2,O

49, I

20, o

o

o

o

0

o, a

o, r

o,3

o

0

429 ' VHV.F. TEITILIEN,BEKLEI.
OUNG, SCHUHE, LEOERWAREN

429 51 VHV.F. t{ET^LL U.
XUflSTSTOFFWAREN, AilG

.29 54 VHV.F. ELEXTRCTECHN.
EEZEUGilISSE, ANG

429 57 VHV. F. rcEBEL, XUNST
GEGENSTAENOE U. AE.

429 5 VtsV.F. I4€TALLWAREN, EIN-
R I CHTUilGSGEGE NS]AE NCE

429 6 VHV.F. FEIilMECH. U. OPT
ER2EUGN., SCHruCX USW

429 75 VHV.F. SONST. FAHPZEUGE,
MASCHINEN, TECHN. BEOARF

429 7 VHV. F. FAHR2EUGE,
MSCXIilEN, TECHIJ. BEOARF

429 AT VHV.F. BUECHER,
ZE I 

'SCHR 'FTEfr 
, MJS I KAL I EIT

.29 VERSAilT}{ANOELSVERTRETUNG

a2 HAilOE LSVERMJ TTLUflG

429 a VHV.F. SONSi. WAREN.
WAREN VERSCH. ART. OAS

.37 1O TAN(SIELLEil (ABSATZ IN
FREHOET NAEil )

HANDELSVERMITTLUNG U.
AGEilTURTINX STE L LEN

67 1 486 96,5

72 1 580 96,9

136 4 500 97,5

I 550 rr1 990 94.7

7go 57 376 38, O

2 4aO 179 356 67,.

BERLIN IWEST)

VERMITTLUi/G VOIl LANtI{. GRUNOSTF.,

a 2 896 100

48

53

95

667

211

o78

421

6

1,4

1,2

o,5

1,8

o

o

o.5

1,4

10,3

1.1

c

o

1 V.V. GE?RE!OE. FUTTEP.
U. I]UENGEMiTTELI

421 13 V.V. BLUfVEil, PFLAruZEN
BLUENB IilOEIIE IBEDARF

121 r7 V.V. SOtSr. LEBENOEN
TtEREil, ZOOLOG. BEOATIF

421

a21

TIEREil. TEXT: L.ROHSTF. USW

o

o
V, V. OETRE IOE, FUTTER:
U, I]IJEil6EilITTELil, TIEREX t3 roo

a21 51 V.V. GARNET {OH. HAilo-

I21 53 V.V. TEITTL. ROHSTOFFEN
U. HALBWARET IOH. GARIE)

{21 55 V.V. HAEU'EN, FELLEA,
LEDER

.21 5 V.V. TEITIL. ROHSTOFFEN
U.HALBWAPEN.HAEUTEN USW 5 I 397 A5,9 2.A O 11,4 O

421 V.V. LAI{OW. GRUilOSTF..
TTEREN.TEXiIL.FOHSTF.USW a3 22 3 57A 98,4 0,3 0 1,3 0

422 VERI{ITTLUilG VON TECHN.CHET'IKAL. . ERZET,HOLZ,BAUSTOFFEN USW

122 2 V,V. TECHil. CHEMIXALIEN.
ROHmOGEN, XAUTSCHUX 2a 7Z 26 483 73,5 26,4 O O O,t

1I ARBEITSSIAETTEN ilIT AUSSCHLIESSLICHEP OOER UEgEfltEGENOER HAilDSLSVERM]TTLEFTAETIGXEIT VOil UNIERilEHTN OES HANOELS U.GASTGEreRBES.2) ERLOESE AUS EIGEN- UilO FREMOGESCHAEFT.
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1 ARBEITSSTAETTEI{, BESCHAEFTIGIE UI{O UMSATZ
XACH LAEI{OERI{ UilD WTRTSCHAFTSZI!'E IGEN

LANO

a23 6r V,V. XrElt. SPtFtITUOSEN

l{ui/tr4ER
OER
SYSTE.
UATIX

.23 3' U.V. SILqERZEUGNISSEfr
FET'ÜAREN, ETERN

.23 35 V.V. WILC. GEFLUEGEL
FLErscH. irerscriwlnEn

.23 36 V.V. XAFFEE. TEE.
ROHXAKAO, GEüUERZEN

a23 37 V.V. SOtrST. ITAHRUNGS-
TI TTELil

a23 3 V.V. BEST, il^HRUiGS
HITTELft

ARBEITS-
STAEITEf{

,)
BE SCHAE F
T IGTE

..iI.1?:?l: l?il
-....::::::..__

DAVON AUS

GROSS.
HANOEL

EINZEL-
HANOELY'IRTSCHAFTSZWE IG

a23 1

423 33 V.V, ZUCXER. SUESSWAREN

I
I
I
I
I
I
I

.l

,ilSGESAffi

I I ooo q'i

HAtrDELS
VEPMI TT
LUTG

HERS TE L LUTG
U. AE.

sonsr l GEx
TAET I G.
XE I TEX

IV.V.,VERMiTiLUNG VON /
VHV. F,' VERSAilI'ITANbELS.

. Y::I::l:::_:::: l. _.....

.22 57 V,V, MINERALOELEFZEUG.
ilISSEI{ IOH. TAXKSTELLEN)

{2E 5 V.V. FESI. BRETNSTOFFEN
MI ilERALOELER ZEUCT I SSEil

422 5 V.V, ERZEN, STAHLI NE.ICETALLEil USW

a22 8{ V.V. HOL2HAL9|IAREil,
BAUELEMENTEI A. HOLZ

422 65 V.V. SAUSTOFFEN,BAUELEM
A. UITERAL. 9TOFFEft USW

422 69 v.V. ITSIALL. BEO^RF F

GAS, WASSEP U. HEI2UTG

422 8 V,V. HOLZ, BAUSTOFFEil
I ilSTAL LÄT I ONSBEOAPF

A22 V. V. TECHN. CHEMIKAL. , ER
ZEN, HOL2, BAUSTOF;EN USW

lo 17

10 17

20 60

,9

a2 27

3A 90

69 117

123 296

423 VERM:TTLUNG VOfl

811

atl

4 094

2 495

1 664

5 457

11 415

12 795

90.s

90,9

84, 9

43.6

74,A

ao,3

76,7

9.1

9,1

11,O

, o,2

1,3

22 .5

13,9

21 '5
GETFAEilKEil,

o

o

o

1,7

1,2

1,2

o.3

TAEAKWAREN

o

o

o

o

6,6

o,3

o,{
7,4

o

5.5

o

o

o

14,5

o

o,6

e,1

1,1

o

o

1,1

o

o.7

o,9

o,7

o,.

o

o,1

o

o

o

o.2

3.4

o

3.O

o. a

1,1

V.V, NAHRUI{GSMITTELX, GE
TRAEXXEil, TABAKWAFET , OAS

.23 32 V,V. SPEISE.U. IflOUSTRIE.
XAAtOFFELil, GEi'I,JESE, OBST

423 65 V.V. BTER, ALKOHOLFR.
GE TFIAE NXE N

11

15

13

t6

I

2S

85

79

5

84

4A

30

62

36

9

5a

21C

396

1a

41?

a3

too

49,6

94, 7

roo

a3. 5

77,A

91,1

64.1

73 ,5

a2,a

o

lo.3

o

o

9,9

21 ,9

8,3

5,O

26,4

7,8

1 77a

2 aa6

2 372

2 .34

530

3 632

13 232

1a 545

2 .99

16 64.

36 499

TEI] I L IEI,

22 126

A za8

17 r05

r o59

356

1a 519

3 192

o

o

o

o

o

o

o

c

o.23 5 V.V. GETRAENXEN

423 9 V.V. TABAKWAREfi

423 V.V. NAHRUilGSMITTELN-
GE'PAEil(EN, TABAKWAREil 19A 7t6

424 VEErMliTLUilG VOt

81 193

2a a8

81 155

{8

36

a6 169

25 57

a5,9 9,O 3,4

BEKLE IOUilG. SCHUHEN, LEOERWARET

90.1 8,3 t O

97,4 2,3 0.4

94,1 a,7 4.2

100 0 0

too o o

94.5 4,4 1,1

96.2 3.O O.4

.2A 1 V.V. TEXTIL,, BEXL€IOG.,
SCHUHEN, LEOEFWAREN, OAS

42/i 2 V.v. iIETERUTARE F. BE
KLEIDUilG V. WAESCHE

6

.24 3! V,V. OAERBEKLETOUilG

a?a 3a v.v. XoPFBEoECKUNGE^.
BE(LE IOUil65ZUBEHOER

.2' 37 V.V. XUERSCHNEruAREru

.24 3 V.V. OBEREEKLEIOUNG USW

o

o

o

o

o

o

o

o

0

o

.24 5 V.V. HERßIEN., OAMEN. U,
KIilOERWAESCHE USW

424 61 V.V. HETT{TEITILEN,
BOOETSELAEGEN. BETIWAREN

o

42. 65 V.V. HAUS-U.TISCflAESCHE

.2' 6 V,V.HElil-U.HAUSTEITIL.
BOOENBELAEGEI'I, EETIW, 4 096 9a,9 a,o o o

{} ARBETTSSTAETTEN M!T  USSCHLIESSLICHER OOER UEBERWIEGENOER HAI{OELSVERüITTLERTAETIGKEIl VOil UNTERI{EXiEt.I OES HAilOELS U.BASTGET,ERSES.
2) ERLOESE AUS EIGEi]. UIIID FPEI,T]GESCHAEFT.
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LANO

1 ARBEITSSTAETTEN, BESCHAEFTTGTE UTO UMSATZ
NACH LAENOEPII UNO WIRTSCHAFTSZI'EIGEN

BESCHAEF -
TIGTE

uMsaTz 19a4 2)

OAVON AUSARAE ITS.
STAE TT Eil

1)TUffiR
OER
SYSTE.
MYI(

423 7

425 6

425 9

a23

I NSGESAMT

30 1 620

2 69A

13 495

HANOE L S.
VERM I TT -
LU NG

MOSS.
HANOEI

EIflZEL.
HANOEL

HERSTELLUil6
U. AE.

SONST IGEN
TAETIG-
(E I TET

(V.V..VERMITTLUNG VOI{ /
vHv. F. . vERSATiOHANOELS-

{24 7I V.V. LEDER. U.TASSCHNER.
WAREN IOH. SCHUHE)

42' 73 V.V. GALANTEFIIEWARET
GESCHENXART I KE LT

42Ä ? V,V, LEOER., TAESCHNER-U.
GALATIEEI IEI. (OH. SCHUHE )

WIRTSCHAFTSZWE IG

424 I V.V. SCHUiEN

.25 7E V.V, taJSIKI'TSTRUMEilTEN

121 V.V. TEITILIEN, BEXLEI-
OUNG, SCHUHEN, LEOERWAREN

.25 't V.V. HETALL. U.
XUNSTS'OFFWAREN AIG

425 15 V.V. ELEKTROTECHN.
ETIZEUGNISSEil, ANG

.2= 1 V.V. METALL. U.
XUNSTSTOFEWAREN USW, ANG

425 3 V.V. FEtilXERAMtX U.GLAS-
WAREN F.O, HAUSHALT

425 6 V. V. trcEBELN, KUilSi-
GEGETSTAENOEN U. AE.

V. RUflOFIJI{K-, FEFIilSEH
FHONOTECHN. GERAETEN

AM 29.

ANZAH L

12

12

2A

7

291

174

109

243

a

a5

22

17

1a

66

55

67

67

96, I

79 ,2

7A,2

2,7

25 ,6

o.4

Ä,9

2,O

o,4

o

22,1

13,6

13,6

o

o,7

o,1

1,2

o,5

o

1,4

o,4

o

o,7

o

o

4,6

o,7

o,1

o,1

o

o

o,1

c,2

o,3

o

o

o

o,2

o,7

o,1

o.3

o

1,8

1,8

22 I 520

19 891

11 2 All
!o 501

601 55 O93

425 VERM:TTLUNG VOII UETALLWARgft

365 30 795

268 26 06A

6s3 s6 A63

12 1 3a9

173 t' 9t3

77 r4 850

91 ,9 8,r o

94,1 3. 1 2,8

92,7 6,2 r,1

9A,O O 2.O

93,O 5,7 O.5

E I NR I CHTUilGSGE GENSTAENOEil

8r.5 17,8 O,E

73,9 22,6 1,8

7A,a 20,O 1,1

48,9 11,1 0

7A,O 7,2 i3,O

66.e 31,. 1,4

o

o

o

425 71 V.
U.

V. V. PUI{OFTJiIX.FEFilSEH.U.
PHONOTECHN. GERAETEil USfl

V.V. LACKEN, FAFIBEN
TAP E TEil

V.V, HOLZW. .AtrG,FLECHl.
U,BUERSTENW. , X IXOERWAGETi

V.V. HETALLWAREN, EIN.
R I CHTUN6SGEGETISTAETOEN

426 31 V.V, FOTO-U.XtBOGERAET.
FOTOTECHti. U. . CHEM. UI

426 35 V.V. SONST. FEIiMECH
OPT. ERZEUGIISSEil

416 952

426 VERMITTLUilG VOI

929

19,6

scHilrcK usw

15.3

87 002 76.7

FE INMECH. U. OPT. ERZEUGT.

U.

.26 3 V.V. FEITiMECH,, FOTO. U
OPTISCHET ERZEUGNISSEil

.2C 6 V.V, UHREN, EOELMETALL.
WAREN, SCHiAJCK U. AE. 36

29

132

a27 VERMITTLUilG VOil

119

124

128

2 oaa

1 592

a 807

F AHR ZEUGEN,

a aal

11 756

1A 746

a1 .9

72,5

79,2

t4ascHIt{Et{

61 ,A

54,3

68,3

425 7 y.V. SPTELWAREil

426

15,9

22 ,6

15,O

TECHN. SEOARF

16.2

16,2

?o

426 9 V.V. SPORT- V. CAmtNG-
APTTXELN (OH. CAWINGM. )

V.V. FEItrMECH.U,OPT. ER
ZEUGil. , SCHruCK USW

427 1 V.V. FAHFIZEUGEN, FAHR
ZEUGTEIL€N U. -REIFEIl

42? t7 V.V. MASCHINEN (OH.
LANO- U, SPEZIALUSCH)

a27 a v.u, MASCHtNEN
IOH. SPE2IALMSCHINEN)

.27 71 V.V. TECHfl.SPEZIALBEO.F.
BEST. WIRTSCHAFTSZWE I6E

127 73 V,V. CHEM. - TECHil,
ER ZEUGI{ I SSEN

.27 7' Y,U. TECHX. BEOARF, ANG,
HAIiF.U. HARIFASERERZEUGN.

i)  RSEITSSTAE1TEN MIT AUSSCHLTESSLICHER ODER UEBERWIEGENOER HANOELSVERHITTLERTAETIGKETT VOT UNTERNEHWfl OES HANDELS U.GASTGMRBES
ERLOESE AUS EIGEti. UtrO FTIEMOGESCHAEFI.
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LANO

1 IRB€IISS?AETTEN, BESCHAEFTIGTE UI{O UMSATZ
ilACH LAENOERX UNO fr IRTSCHAFTSzWEIGEN

BESCHAEF

I{UI'tER
OER
SYSTE.
I{AT I K

 FBE ITS-
STAETTEX

1)

. . .lT.i?:?l: l??1.

......:1:i::.....

GRO SS.
HANOEL

E !ilZEL
HANOEL

OAVON AUS

15 ,7

oas

tt
I HERSTEL LUxc I
lu. aE. Ittttlr

SONSTIGEil
TAETIG.
(E I TEft

t I{S6ESAHT HANOE LS -
VEPMITT.
L UI{G

i
I
I
I
t
IIV.V..VEPMITTLUNG VON /

vHv, F, . vERSAilrila{oELs-
VEFTRETUilG FUEF I

a27 7

427

V.V. TECHN.U.SPEZIALBED.
VERSCH. II IRTSCHAF TSZWE I GE

V. V. FAHR2EUGEit,
IIIASCHII{EN, TEO{N. BEOAFF

428 rr V.V. pHAFI{AZEUTISCH€tr
EQIEUGNISSEN

428 14 v. V.MEDIZtil.U.ORTHOPAEO.
AET., LAEOR.U. FR ISEURSEO.

426 r7 V.V. XOSEi.ER2EU6N.
REINIGUTGSMITTELN U. AE.

W TRTSCHAF TSZWE I 6

aza

r28 6 V.V. VERPACKUTGSMITTELN

3a 1 559

281 25 206

{?8 VERMiTTLUT{G VOft SOilST. WARET

53 A 973

t7 3 O45

a5 3 954

185 11 942

63 5 783

:, .515

166 12 233

6'' 5 216

71 A 274

i ?9 8971

I 491 3a 40r

429 VEFISAXDHANOELSVERTRETUNG

az,o 18,O

65.4 16,.

WAFIEI{ VERSCH. APT

84,2 .5. B

72,O 24 . I

a2.3 15,7

ao,5 ra.o

9A,5 0, A

67,3 9,2

ad.1 ,4,3

68,5 9,7

92,O A,O

V, V. FHAEIMZEUT. , XOSIIIET
U. AE. ERZEUGNISSEN

428 51 V.V. PAPIER, PAPPE
(OH. VERPACKUNGSMITTEL )

a29 sa v.\i. SCHREIB- u. PAeIER
}I,AREN , SCHUL . U, BUEROAPT.

aza 57 V.V. BUECHERN. ZE:T-
SCHR I F TEil , UJS I XAL I EN

42A 5 V.V.PAPIER,OEUCKEFZEUGT
loH. vERPAc(üilGSMITTEL )

2a

23

40

67

20

30

a9

99

23

11

136

6

5

12

70. o

72 ,3

62, ?

21,5

22 ,7

15,1

o

1,9

o,1

o.5

o

o

c

o

5,O

4,7

1,2

o,3

o, r

t,o
2,9

a1 ,o

o

o,3

o

o

o.3

o

o,2

o

o,3

0,3

o, ,1

o

o

o

o

o

o,6

27 ,3

o

1,o

o,7

32

o

1.6

o

o,1

o,!

o,a

o

42A 81 V,V. ROHSTOFFEN,HALB-U.
FERTIg{AREN, OAS

{2A 62 V.V, ROHSTCFFEN U
HALBWAREN, OAS

428 83 V.V. FERTIGDAFIEß oAs

ART,

WARET

42

a5

25.

428 A V.V. TAREX VEQSCA
oAs

a28 V. V. SONST. WARElt,
VEFSCH.  RT. OAS

t29 45 VHV.F, HEPREN- U. OAEil.
OBERBEKLEI!IJI6 USä

429 49 VHV.F. TETTtL.,SONST,
BEXLEI06., SCHUHE, LEOEM.

.29 4 VHV.F. TEITILIEN,BEXLEI.
OUXG. SCHUHE, LEOERWARET

429 51 VHV,F. MET^LL U.
(UtrSTSTOFFWAEIEI ANG

.29 E' VHV.F. ELEXTROTECHIT.
ERZEUGflISAE, AIIG

.29 57 VHV. F. IiDEBEL, (UNST-
GEGEiISTAENOE U, AE.

.29 5 VHV.F. TETALLWAREI{, EIN
R I CHTUI{65GEGEilSTAEilOE

4?9 A1 VHV.F. BUECHER,
ZE I TSCHRIFTEN, ruS!XAL IEN

10

7

t5

7

16

41

3 562

1 273

312

740

309

100 o

o

o.3

1.O

o0o

o

.29 87 VHV.F. SONST. WAREN, ANG

5

11

31

533

231

roo

94. O

9A,A

al .3

29 ,3

o

o,2

1a ,7

o

o

o.5

.29 69 VHV.F. IVAREN VEEISCH.ART
oas

429 8 VHV.F. SONSf. WAREN,
WAREN VEFSCH. ART, OAS

.37 1O TANKSTELL€T{ (ABSAT2 IN
FREiDEM NAI'IEil )

167

-655

2 246

300 067

103 445

o

.29 VERSANOHANOELSVERTRETUNG

a2 HAtrOELSVERM I 
''LUTG

I) ARBEITSSTAETTEN MIT ÄUSSCHLIESSLTCHER OOER UEBERWIEGENOER HANOELSVEPMITTLERTAETIGXEIT VOI{ UTTEFIIEHTiEil DES HAI{OELS U.GASTGEU'EREES.
2) ERLoESE aUS El6El{- ul{O FREIiIoGESCHAEFT.
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LAilO ARBE I TS.
S TAE TTE N

1)

r APBEITSSTAETTEN, BESCHAEFTIGTE UNO UMSATZ
NACH LAENOERfl UilO WIRTSCHAFTSzWE!GEN

BESCHAEF
TIGTE

:T:i:.::::-:t._..
OAVON AUS

HANOE LS.
V ERM I TT.
LUX G

GROSS -
HANOET

ETXZEL-
HAI{OEL

IUi/tNER
OER
SYSTE.
MATIX

I NSGESAMT
lt
I HERSTE LLUnc Ilu,aE. Ittlttt

SOilST I GET
TAST IG.
XE JTET

.i
I
I
I
I

.!

a21

421

a21

421

121

421

a2.

421

a21

a21

a2r

(V.V. IVERMITTLUNG VOft /
VHV. F. . VERSANOTIANOELS.

.:::t::tY::.::::l _ _.. _.

HANOELSVERMITTLUTIG U
AGENTUFTAT( STE L LEil

V.V. GETFIETOE, FUITEFI
U, O,JEilGEMITTELfl

'3 V. V. ELUffiil PFLANZEX
BLUTiGflB I NOERE IBEOARF

W IRTSCHAF TSZWE I G

15 V.V. LEBENOEH VIEH

57 V.V. EIOHTABAX

aM 29.O3. i9A5

ANZAHL

53

55

!7 V.V. SOilST. LEBET{OEX
TIEFEN, ZOOLOG. BEOARF

V.V. GETREIOE, EUTTER-
U. OUEIGEMITTELft . TIEREfl

51 V,V. GARilEil (OH. HANO-

V.V. IEXTtrL. ROHSTOFFEN
U. HALETAREN (OH. GARNE)

V.V. HAEUTEI, FELLEfl,
LEOER

764 4 835 4O3 513 67

BUilOESOES I E1

42I VERMITTLUNG VON LANEII. GRUTOS'F

769 1 317 rO5 O91 8a

194 459 22 176 95

495 1 02a 12A 789 a5

56 95 3 250 96

514 3 299 259 60A 56

145 3AO 35 A9a 90

139 355 37 16a 79

93 22t 27 043 73

15 62 4 265 92

392 r O.. 1Oa 369 A?

906 . 310 363 9?7 70

422 VERMITTLUNG VON TECHN.CHEMIKAL.

562 1 269 r.O 362 79

2A t6 2 r8A 84

31 86 10 ea1 a6

2C3 950 112 691 8{

322 1 082 125 719 A3

983 2 42a 32a C19 ?7

116 246 24 851 9?

998 I 969 
'63 

123 A5

o22 3 991 320 3AA AA

995 2 AA2 161 59a a3

13r I 70A 693 070 86

994 13 173 1 243 170 A3

423 VERMITTLUNG VON NAHAUNGSMITTELN

957 3 3A2 J63 464 77

189 454 a9 A7? AO

33s 901 112 aao 71

15r 53A A6 013 62

479 1 305 115 763 71

9 11,2 12,7

, IIEREil, TEXTIL.ROHSTF.USW

2 r3,O 2.3

2 3,a O.7

a ag,a 4,3

7 C.7 1,1

r 30,3 3,2

I 9.1 O

I 1A,7 r,r

1 21 ,O O,7

700

9 16,0 0,6

9 26,2 2,.
ERZEN. HOLZ, BAUSTOFFET USW

7 18,5 0.5

9 5,4 4.3

9 23.a 6,2

7 6,2 8,4

4 7,7 4,2

3 19.1 C.1

a 7,, o,5

4 12.7 1,1

2 A,a 2,2

1 10,7 3,3

a 10,2 2,2

o 13, 1 2,1

GETRAEilKEN, TAgA(WAREN

I 20,O O,A

8 17.7 1,1

a 27,9 0, Ä

3 37,1 0,3

I 27,3 0.6

7,4

o,3

o

o

o

o, r

o,1

o

o.2

o

o,1

o, t

o.a

5.4

o

o,5

o.6

a,1

o,5

o,5

2,3

l,o

o,9

o

o. t

o,7

o,2

o,3

o,5

o,9

0,3

0

o,.

0,1

7,3

o. a

o,5

o

1,O

o,1

o,2

?,4

o

o,3

0,3

0,9

1,2

o4
o, t

o,l

o,2

5 V.V. TEXTIL. ROHSTOFFEN
U.HALBWAREil, HAEUTEil USU'

V.V. LAilITI. GPUIIOSTF,.
TTENEil, TEIT! L.ROHSTF, U9I

.22 2 V.V. TECBII. CHETIXALIEil
ROHCFOGEN. XAUTSCHUX

.22 61 V,V. F€SI. BREftilS?OFFEN
MIilERALOELEFZEUGf, , . OAS

422 a7 \,V, t4lt{ERALOELERZEU6-
TISSEX tOX. TANXSTELLEII

422 5 U.V, FEST. BREI'XSTOFFEil
MI NERA LOE LERZEUGil I SSEfr

.22 C U.U. ETIzEN, STAHL
IIE-METALLEN USW

a22 5a V.U. FEST. BREIiilSTOFFET

422 8r V.V. POHBOLZ

423 33 V.V, ZUCXER, SUESSWAREN

a22 A1 Y.V. HOLZHALBTIE|Eii.
BAUELE',EN?EN A. HOLZ

.22 65 V.V. BAUSTOFFEH,BAUELEM.
A. MTilERAL. STOFFEN USW

.22 89 V.V. INSTÄLL. BEOARF F
GAS, WASSER U. HEIZUNG

422 6 V.V. HOLZ. BAUSTOFFEN
I NSTAL LAT I OTSBEOARF

.22 V.V, TECHil.CHEMI|(AL..ER.
ZEN, HOLZ,BAUSTOFFEil USXI

V. V. ilAHRUNGSMITTELI, GE
TRAEI{XEN, TABAXWAREft , OAS

123 32 Y.U. SPEISE.U. INE}.JSTRtE.
KARTOFFELII, GEruESE, OBST

423

o

.23 3' V.V. MILCHERZEUGI{ISSEil
FETIY{AREN. EtEPil

.23 35 v.V. WtL0, 6EFLUEGEL
FLEISCH, FLETSCflAREN

I} ARSEITSSTAET'ET UIT AUSSCHLIESSLTCHER ODEP UEBERWTEGETOER HANOELSVERMTTTLERTAETIGKEIT VOil UXTERI{EHMEN OES HANDELS U.GASTOEWEFBES.2) ERLOESE AUS EIGEN. UNO FPEMDGESCHAEFT
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I APBEITSSTAETTEft, EESCHAEFTIGTE UNO UMSAT2
I{ACH LA€ilOERII UNO WiRTSCHAFiSZX'E!GEN

LATO ARBE I TS.
SYAETTEN

rl
BESCHAEF.
TIGTE

I
t-
I
I
I
I
I

I
I

l.
l.

:Til:.::::.:1. .__
oavoß aus

GROSS -
HAIJOEL

EINZEL
HAtiOELWIRTSCHAF TSzWE I 6

423 6 V.V, GETRAENXEß

a23 I V.V. TABAXWARET{

42. 31 V.V. OBERAEXLETOUilG

V. V. XUEßISBXEEIi'AREil

V.V. OBERBEXLEIO.JiG US'

NUt/HER
OER
SYSTE.
MATIX

I NSGESATT HAiIOE L S -
VEPMI IT.
LUI{G

I

I
I

I

I

l.

SOilST I GEI
TAE'IG-
XE I TEI

{v,v,.VERMtlTLUr{G VON /
vHv. F. .VEPSAi{OHANOELS.
VERTRETUNG FUER )

423 35 V.V. KAFFEE, IEE,
ROHKAKAO. GEüruERZEN

.23 37 V,V. SONST. NAHRUilGS
Mt TTE LN

.23 3 V.V. B€ST. TAHRUNGS.
MTTTELN

.23 65 V.V. BIER. ALXOHOLFP
GE TRAETKEI

aM 29. O3, i 965

AN ZAHL

423 61 V,V. WEtr{, SPtRIiUOSET

216

7a6

2 1r6

1 763

391

2 151

173

5 404

42a 31

a21 3

424 5

a21 61

a21 5a

aza 6

a2a 71

aza 75

424 7

12A I
124

2 330

2 AO2

190

104

3 096

1 045

1 al l
190

1 501

a7a

.50

9?r

755

to ?95

4 505

3 831

a 335

aa1

2 650

157

45

502

5A3 52 601 93,S 4,O 1,9

r 83. ttg a28 A3,5 14,O 2,1

5 515 466 492 75,6 23,1 I,O

4 07d 2aa 1Bt 59,5 7,5 2,2

643 59 086 7Ä.O 1.5 3..
4 961 303 670 A6,5 ?,6 2..

352 24 2a6 56,5 19,6 22.6

11 31O I 256 aB2 7A.5 i8,. 1,7

I24 VERMITTLUNG VOil TEXTtLIEil, BEXLEIruNG,SCHUHEil,LEOERWAREN

1 122 39r {13 AB,7 iO,O 1.O

1 096 68 A35 95.5 3,7 0 a

5 AA2 654 523 93.4 1.7 0.6

339 19 059 A9,A 9.1 0,5

1S3 15 156 a7,B 19.6 2,5

6..a 58A 736 93,O G.1 0.9

2 201 149 050 93,7 5.5 0.7

2 57e 196 281 87 ,6 9,9 1 ,6

2a aaa 92.3 6.2 O.9

3 O4r 22O 72. 88. 1 9,5 1,?

900 73 010 64.5 1{.6 0,?

771 61.67 ?9,6 16,3 1,6

1 574 12. a97 42,5 16,2 .,1
1 570 174 975 91,2 1,1 r,O

20 521 1 A12 233 9r.r 7,7 i.O
.2s VEFIMItYLUNG vON METALLIIARE}'/ EIiTRICHTUNGSGEGENSTAENOEN

I 310 aBA 829 a9.6 r8.O 1.3

B 1at \ 7{4 a61 ?A,O a8,7 1,2

18 054 I 173 269 7A.S 18,3 1,2

, 1 O2O 86 11Ä 92,O 1,8 2,6

5 386 469 031 79,3 17,O 2,9

1 211 123 707 59,5 26,6 2,1

?1 a oa6 96.5 1,1 0.8

1 282 127 733 70,4 2a,7 2.3

o,2

o,1

o.l
o,1

o1

o,,

o, r

o.?

2,O

1,3

o.2

o,2

1,1

1,1

1,3

o,2

o,3

o,2

o,6

15 .2

3,4

o,1

1,3

c,'1

o,2

o,1

o

o,l

o.6
o,6

o,6

o,r

o,3

o,6

o,2

o,4

o,2

o.3

o,a

o,5

o,2

0,4

o,2

123 V. V. ilAHRUiIGSM'TTELI{
GETRAETKEil, TABAXWAR;il

.21 1 v,!. TEI7IL.. BExLEtOG.,
SCHUHEN. LEOEffAREN. OAS

421 2 U,V. IiIETERWARE F. BE
KLETIXJXG V. IIAESCHE

a?4 34 V.v. XOPFBeOEC(UNGEil
SEXLE I OUilGSZUEEHOER

U.

V, V, HAUS.U.T ISCHWAESCHE

v,v, HEtrrExTlLEx.
BOOENggLAEGEN, BETNAREN

V. V. HEPREil., OAEN
X INDEMAESCHE USW

V. V, HE IU. U. HAUSTE XT I L.
BOOETBELAEGEN, BETTW.

V.V. LEOER. U.TAESCHilEP
WAREN (OH. SCAUHE)

V. V. GÄLANTERIEWAREN
GESCHENKAR T I XELN

V. V, LEDEP" TAESCHßER-U
GALAilTER T EW. IOH. SCHUHE }

V. V. SCHUHEN

a25 75 V. V. TiJSIX tNSTRU| EtiTEN

V.V. TEITTLIETI, BEKLEI.
OUIIG, SCXUHEil , LEOEEüAREf,

a25 I 1 V. V. ITIETALL - U.
KUNSTSTOFFWARET, ANG

425 15 V.V. ELEKTROTECHN.
ERZEUGTISSEN, ANG

425 1 V.V. TETALL- U.
XUNSTSTOFFäAREiI USü{, ATG

425 3 v.v. FEII{KERAl,lIx U.GLAS
WAPEft F.O. HAUSHALT

425 6 v.v, I,OEBELil, (UXST
GEGENSTAEI{OEN U. AE

.2' 71 V,Y. RUNOFUNX-,FERilSEH
U. PHOilOTECHN. GERAETEN

.25 7 V.V. RUTOFUIIK-FERNSEH-U.
PHOr{OTECHN. GERAETEiI USI!'

1) ARBEITSSTAET'EN I{IT AUSSCHL!ESSLICHER OOER UEBEPIIIIEGEI{OER HANOELSVERT'ITTLERTAETI6XEIT VON UIITERNEHMEI{ OES HAilOELS U.GASTGEWERBES
2) ERLOESE AUS EtGEN. U',ID FREW]GESCHAEFl.
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ARBE I TS.
SfAETTEN

rl

uitsA T z t9a4 2 )

OAVON

1 ARBEIISSTAETT€N, EESCHAEFTIGTE UtiO UUSATZ

'{ACH 
LAENOERN UNO WIRTSCHAFTSZUIEIGEN

BESCHAEF -
T !GTE

aus

ilUHER
OER
SYSTE -
UTIK

I T{SGESAMT HANOE LS -
VERMI TT -
LUN G

LAilO

W I RTSCHAF TSZü'E I G
GROSS -
HANOEL

€ IIIZEL
HAilOEL

SOilS1 I GEN
TA€T I C.
XE I TEIt

( v. v, .VERMITTLUI{G vOft /
VHV. F. . VERSAT{OiAilOE LS.

.Y::t::t:::_::::1......
iT. i?:31:
_ . -i:::::

1 9S5

.25 g V,V. LÄCXEil, FARBEN,
TAPETEN 55! 1 177 e1 397 Aa,z r3.9 1,2 C,3 0,3

425 9 V. V. HOLZW. , AilG, FLECHl -

U.BUERSTEM.,KIiTOERWAGEil !5r 300 35 764 59.1 .O.3 0,6 0 0

425 V.V. I{ETALLWAREil, EIN.
RICHTUXGSGEGEHSTAENDEN 12 634 27 219 2 273 399 7A,A 14,2 1.7 1,O O,3

426 VERMITTLUNG VON FEINMECH.U.OPT. ERZEUGil..SCHT'JCX USW

425 31 V.V. FOTO-U.XTIOGERAET.,
FOTOTECHI. U.-CHEM. mT. 22r 6.5 60 242 60,4 30,9 7,3 0.5 0.3

425 35 V,V. SONST. FEtilMECB. U.
opT. ERZEUGNTSSEN 21A 355 2a A9A e1,4 17.1 0,A O.5 0,2

425 3 v.v. FElillrGCH., FOiO- U.
oPTtscHEil ERZEUGflISSEil 412 900 85 181 66,4 26.9 5.5 0.5 0.2

426 6 V.V. UHREX, EOELETALL-
waREil, scHrucx u. aE. 5?n Ag7 61 167 45,9 12,7 1 ,1 0,1 C

425 7 V.V. SPIELWAREN 26a 699 57 934 77,2 21,3 1,5 0 0,t

426 I V.V. SPORT- V, CAMPING-
APIIXELR lOH.CABpr{Gil. | 41G 666 59 34O B?,8 14,8 1,9 O,3 O,2

126 V.V. FEIilI'ECH.U,OPT. ER.
ZEUGh.,SCHTCX USry 1 650 3 352 273 622 77,1 19,7 2,8 O,2 O,I

427 VERMITTLUilG VON FAHRZEUGEN, USCHtNEN, TECHN. BEOARF

127 1 V.V. FAHRZEUGEN, FAHP-
zEUGTEtLEft U. -REIFEI 2 iOO 9 899 1 592 096 39,2 25,7 17,7 17,1 0.1

127 a5 V,V, LAXmSHII{Eil,
LAiDV, GEPAETEN 43r 1 Or 6 10Ä 724 57 ,4 33 ,6 7 ,1 1 ,6 O, 3

1?7 a7 U,U, USCHIilEI lOH.
LAilD- U. SpEZtALieSCH) 2 996 7 a85 794 955 7O,7 2a.e 1.3 2,1 l,t

421 1 v.V. mSCHINEil
{oH. spEzraLmscHlilEN) 3 421 g 501 903 679 69,2 25,4 2,O 2,1 1,O

127 ?1 U.V. TECHT.SPEZIALBEO.F.
BEST. WIFTTSCHAFTSZffiIGE 771 2 062 2O4 7Ol 73,1 21 ,9 1,6 2,3 0,6

42a 73 l.V. CHEM. - TECHI,
ERZEUGNISSET ?99 1 580 129 a87 84,. 13,4 0.4 1,O O..

427 75 Y,U. TECHN. BEOARF, ANG,
HAIF-U.HAPTFASERERZEUGN. 536 1 207 93 154 96.1 12,4 O.{ O,1 0,3

127 t7 V,v. SCHUHmCHERBEOARF 37 81 6 a53 aa.1 10.1 1.6 0.1 0

427 7 U.V. TECHN.U.SPE2IALgEO.
VERSCH.WIRISCHAFTS2TEIGE 2 1a3 4 93O a33 8O5 79,6 17.2 1,1 , ,6 O.5

.27 V. U. FAHRZEUGEN,
rrascHlilEfl, TECHN. AEOARF 7 670 23 33O 2 929 5AO 54.5 2a,5 1O,4 1O,2 0,4

.EA VERMITTLUNG VOil SOilSf. WANEN, WAREti VERSCH. ART, OAS

.28 11 V.V. PHARMAZEUTISCHEN
EPZEUGNTSSEN 3aO 831 107 949 Aa,6 14,9 0,2 0,i O.1

.26 1 4 V. V.i4eOIZtN.U.ORTHOPAEO.

^R1.,LABOp-U.FFTSEURaEO, 
57A 1 135 214 196 91,A 6,9 O,2 1,0 O.1

426 r? V.V. KOSI{ET.ERZEUCil..
REINIGUNGSMITTELil U. AE, 1 1,2 I 801 112 507 77,4 20,7 0,7 0.1 0,5

az$ I V. V. PHAPUzEUT. , XOSI{ET,
u. AE. ERZEUGilTSSEil 2 060 3 767 455 052 S6,A 12,1 0,3 0,6 0,2

428 5' V.V. PAPIEP, PAPPE
{oH. VERPAC(UNGSM' TTEL ) 372 936 .93 172 81 , 1 17 ,3 1 .4 0 0, 2

428 54 V.V. SCBREIB. U. PAPIEP-
WaREN.SCHUL-U,BUEFOART. r O19 2 138 167 169 a2.O ,a,a 1,9 O,3 O.4

428 57 V.V. BUECHERti. ZEIT-
SCHFIFTEft,iT.JSIKALIEi 9A2 r 870 18r 064 96,3 ?,1 1,a 0 0,2

.28 5 V.V.PAPIEP,ORUCXERzEUGH
(oH, VERPACKUNGSMITTEL I 2 373 4 9a. 4i1 726 A7,7 10,3 1 ,6 0, i O,3

428 6 V,V. VERPAC(UNGSüITTELil 717 r 705 142 764 73,O 22,4 2,O O, I O

,) ARBEITSSTAETTEX Mt1 AUSSCHLIESSLICHER OOEF UEBEFfrIEGENOER HANOELSVERMITTLEPTAETIGKEJT VOil UNIERNEHiEN OES HAilOELS U.GASTGETYERBES.
2I EßILOESE AUS EIGEX. UNO FREIIOGESCHAEFI.
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1 AEIBETTSSTAETTEN, BESCHAEFTI6TE UilO UMSAT2
I{ACH LAETOERI{ UI{O WIRTSCHAFTSZX'EIGEiI

'i
I
I
I
I
I
I

.t

.t

uMsarz r96a 2)

DAVON AUSLAI{ D

II'I PTSCHAF TSZI!'E T G

ARSE I TS.
STAETIEN

r)
BESCHAEF
TIGAE

ilUWER
OER
SYSTE.
MT IK

I TSGESÄü7

1 000 cla

HAT{OELS.
VERTII TT.
LUNG

GEIOSS-
HANOEL

EIilZEL-
HAI{OE L

I
I HEPsTE L LUN6
lu, aE.
I
I
I

SOXST I GEN
TAETIG-
XE I TET

lv. v..VERMITTLur{G voN /
VHV. F. . VERSAilOHANOELS- - il- i?:?i: I ?31

____:Yi::.-._

42,t 7 V.V. ALTiUTEFIAL,
FESTSTOFFEil A6 132 7 a63 95,5 1.7 0 1,A O

/a2a 6l v.v, ROHS?OFFEn,HALB-u.
FERTtGIt^REil, OAS 169 315 22 638 90,A A,9 0,2 0 0,2

428 62 V.V. ROHSTOFFEil U,
HALBW^REN, OAS 4A 118 A 7aa 93,6 6.2 0 0 0,1

a2a a3 v.v. FERYIdAREN, OAS 1 zal 2 53. 269 270 73.. 16,8 7,5 0,2 0,3

428 a v.v. waREt vEFscH. a[IT.
oas , 458 2 967 300 671 76,A 16,9 6,a O. ! O,3

428 V.V.SOtrST. WAREN. WAPEfr
VERSCH. lRT, OAS 6 59. i3 515 1 397 677 A3,r 13,7 2.3 0.3 0.2

.29 VERSANOIIANOELSVERTRETUNG

a29 31 VXV.F, NAHRUNGSMITTEL 19 aO 1 259 97,3 O 2,7 O O

.29 35 VHV.F, GETRAEiXE,
TABI(WAREil 54 112 3 7a3 S3.5 2,O 2,1 0 2.a

429 3 VHV,F, NAHRUNGSMTTTEL,
GETRAENXE, TABAKWAETET 63 r52 5 OO2 ga,a t,5 2,2 O 1,6

.29'I VHV.F.PULLOVEP.HERREN-U.
oAT4EHAESCHE.HIEOERSAPEI 2A 40 1 230 9E.5 0 0,! O O

.29 
'5 

VHV.F. HERREil. U. OAi/EN.
oBERBEKLEIITJilG USr 1a3 222 5 481 95,4 0 3,7 C.9 0

a29 19 VHV.F. TEXTtL.,SOi{ST,
BEXLETO6..SCHWE.LEOEPt, aOA 5a6 20 335 93,3 e,O 4.5 o.l O

.29 4 VHV.F, TEXTILIEN,BEKLEI.
qJxG. scHUHE, LEOERTIRET{ 579 904 27 045 ga,O 1,5 1,2 0,3 0

429 gl VHV.F, äETALL U.
KUI{S?SIOFFWAREil. Al{6 2a1 367 12 ?7A 8B,t a,A 2,6 0.2 0,3

.29 5' VHV.F. EL€(TROTECHN.
EPIEUGilISSE, AilG 791 961 36 038 92,3 5.7 0,9 0 0,1

a29 57 VHv. F. )DEBEL, KUr{St-
GEGEilST^Ei{OE U. lg. 52 107 6 ?aa 9a,2 3,9 1,9 0 0

a2-o 59 VHv. F. EtXR, GEGEtrSrAEr{OE.
AiIG,LACXE FARBE, tAPEtEil a9 67 3 32a 89,O O,3 10,7 0 0

a29 5 VHV.F. iGrALLtlREt, EIil-
RICHTUilGSGEGENSTAEilOE I r13 r a22 38 350 91.4 6,5 2,O O.t O,l

429 5 VHV.F. FEtt{rlECX. U. OPT.
ERZEU6T{.. SCHTiJCX USil .O ?2 . 556 69,2 .,6 25,4 O,4 o

azg 71 VHV,F. XFZ, (F2-TEtLE U.
-REIFEil 197 535 52 564 34.7 .,3 34,O 22,9 0,1

.29 73 VHV.F. SOITST. F HRZEUGE.
uscHIilEN, TECHil. SEDAPF 32 60 2 a13 96,6 1,5 0,2 1,7 0

.29 7 VXV,F. FAHRZEUGE,
MASCHITiEi{, TEC}rr. BEOARF 229 596 55 097 41.^ a,2 32,. 21.9 0,t

.29 AT VHV.F. BUECHER.
zEtrscHRlFTEt!,i,trslK^LtEil 99 160 3 7O? AA,7 l,g 9,2 O O.4

429 8r VHV.F, XO3aiEt. ERZEUGN,,
TOERPERPFLEGEMITTEL 72 9' A 29O 96,0 I.5 2.' O O

a29 A7 VHV.F. SO[{ST. WAREil, Ail6 155 2& 1i OEO 45,9 3.6 5,6 1,3 3.5

429 A9 VHV.F. WAREN VERSCH.ART,
oAS r r93 I 9O2 a5 343 91 ,9 3, ! a,3 O.4 O.3

42S A VHV.F, SOi{ST. |VAPEN,
üaFEN VERSCH. AFT, OAS 1 529 2 aO6 6G t19 90,7 3,O 5,O 0,5 0.4

Ä29 VERSANITiITDELSVERInETUilG 3 673 3 656 ,21G a72 78,1 t,1 1l,4 5,8 4..

a2 HATOELSVERMTTTLUNG 55 824 123 aA6 il 436 641 a5,a 17,1 a,, 3,O O,5

.37 1O TAilXSTELLEX (AB3ATZ TN
FREi,DEil a{AIEN) tO 555 42 7ES 3 AA3 O45 29.1 3.. 53.O 12,2 2,2

HANOELSVERM! TTLUI{G U.

^GENTURTAil(STELLEI{ 
66 379 136 la1 1e 721 6a7 54,0 13.7 a6,2 5,3 0.9

,I) ARBETTSSTAETTEN MIT AUSSCHLIESSLICHER OOER UEBERI!'IEGEI{OER HAflOELSVERUITTL€RTAET!GKEII VOT UI{TERNEHiGN OES HAI{OELS U.GASTGEWERBES.
2) ERLOESE AUS EIGEN- Ul{O FRE'iDGESCHAEFT.
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2 ARBEITSSTAETTEN, SESCHAEFTIGTE UNO UMSATZ I{ACH
W T RTSCHAF TSZWE I GEfil Ut{O UMSATZGNOESSEITX LASSEN

i:?: _:l _. _.
OAVON AUS

HA NOE LS
VERMITT
LUN G

lt
I HERSTE L LurG Ilu.aE. Itttttt

soilsr I GEn
TAET I G-
XE I TEil

uMsAT2
W IRTSCHAF TSZWE I G

r VERSANO{ANOELS
VERTRETUNG FIJER )

UMSATZ

.. 9IS UNTER ... TH

:VEFMITTLUilG VON /

MOSS.
HAilOEL

EIilZEL-
HANOEL

o.1
6.2
1,2

^NBE 
I TS-

STAE TTEN
rl

BE SCHAE F
TI6TE

NUHER
OEP
SY STE.
MTIK

t NSGESAMT
i
I
I
I
I
IlT.1l: ?l: I ??l

AIlZAHL

421 VERMITTLUNG VOil LANIH. GFIUNOSYF. , TtEPEN, TEXTIL.FOHSTF.USA

V.V. GETFE!OE, FUTIER
U. OUENG€MITTELT

421 13 V,V. ELUI'Eil, PFLANZEil
BLUiEtIB INOERE IBEOARF

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1üttL.
1MILL..2MILL.
2MILL.. 5MILL.

ilEUGRUETiOUTGET
ZU SAITUE il

325
195
132

a7
17

7
7

3a
?69

405
30.
262
125
77
52

50
317

10
t3
19
l5
lo
lo
23

1

105

97
95
a6
77
a3
7C
ao
9t
8a

421

121

699
777
268
52r
632
724
132
335
091

o
a
6
I
2
0
o

o

1

2
7

l4

30
20

a
r3

1

2A
56
Ä1

0.2
o

o,7
o
o
o
o
o

4.2

1,O
1,5
1,7
7,3
o,7

o
o
o

2,3

o
o

o,a
o

2,6
o
o
o

o,3

o

o,2
o

o
o

o
o,6

o
o
o

421 15 V.V. LEBENOEM VIEH

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1MILL.

NEUGPUENOUNGEN
zusalrtfüN

20

100
250
500

50 000
100 000
25C OOO
500 000
1 MILL,
2 rlLL.
5 MILL.

10 fflLL.
25 MTLL.

35
42
a1

1g!

20.
122
ao

62
550

I

2

o
o

o,7

98
93
9a

122
959
375

3.4

o,6

o
o

:
459 95 .2

97.1
aa,5
66,5
45,1

29 ,2
ar,:

53 .7
45, a

96,5
92.1,".:

96 .7

22 478

25
7,:

95

97

a3
67
69
43
56

96
9A
97
93
69

3,4

o,7

30.3

9.1

o,7

3,2

o o,3

ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
LL'

254
199
r91
9'

6 365
a 35A

12 AO?
12 397

o
o

o
o
o
o

o
o

o
o

o
2
3

I
I
A

0

a
1

I

I
I

29

70
61

36
49

o,8

1,1
o,4

o
o,5

421 17 V.V. SOIST. LEBEilOEil
TIEPEN, ZOOLOG. BEOARF

14
493

17
I O2A

335
12A 7A9

19

12

60i
322

1 507

65
73

t6 965
21 173

3 250

LL
LL
LL

I MI
2 |nt
5 MI

10 MI

t4
7

NEUGFUEilOUNGEil
ZUSAhCN

20 000 - 5c ooo
50 000 - 100 000

roo ooo - 250 000
250 000 - 500 000

TEUGRUENOTJTGEN
2U SAnüE N

o,1
o

t,:
o
o
I

o

V.V. GETPE'OE, FUTTER-
U. TruEilGEMITTELil, TIEREN

421 51 V.V. GARilEN tOH. HANO-
AFIBEI;SGARNE U.AE. )

20 00c - 30 000
50 000 - 100 000

loo ooo - ?50 000
250 000 - 500 000
50000o- 1M!LL,
1MILL.. 2MILL.
2MILL. - 5HILL.
5 MILL. - 1O MILL.

iO MILL. . 25 MILL.
ilEUMUEilOUilGEI{

ZUSAWEil

565
354

95
3a
21
1t

56

514

1a5

759
372
o24
276
145
117
106

o

o,1

1A 7Aa
25.16
{6 057
32 397
21 734
29 693
44 306

7
1

5
7
o
I
6

5
5
9
1

a
o
o

7
o
I
o

o
3

20 000 - 50 000
50 000 - loo ooo

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. . 2 MILL.
2UILL. - 5MILL.

NEUGRUE NOUNGEN
2UsAl'lt4Etr

32
49
27
12

5

3 299

50
126
87
51
?1

3AO

259 604

2 191
7 573
9 r50
7 603
6 720

35 69a

CC,1

90,8

o
o
o
o

:

o
o
o
o
o

2
7
5
4

r) ARSEITSSTAETTEN HIT AUSSCHLIESSLICHER OOEP UEBERWIEGENDER HATOELSVERMTTTLERTAE'IG(EIT VOI UXTERilEHreil OES BANOELS U.6ASTGffiRB5S.
2) ERLOESE AUS EIGEil-UNO FREMOGESCHAEFT.
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2 ARBEI]SSTAETTET, BESCHAEFTIG?E UilD UMSA?? NACH
II'I RTSCHAF TSZÜE I GEil UllO UT'SATZGROESSETX LASSEN

i{rRTscHlFTszwE tG

UMSÄ T Z

voil ... Brs uttrEF ... tn4

ARBE ITS-
SIAE TTEN

1)

I
I
I
I
I
I
I

.l

EESCHAEF
TIGTE

I

I
I
I
I
I
I

.t

.!

OAVON AUS

TUffiER
OEF
sYslE -
iüTIX

I IiSGESAffi

I OOO Oil

HAilOELS.
VEPMI TT.
LUt{G

GEIOSS.
HANOEL

E IilZEL
HAI{DEL

HERSTEL LUNG
U. AE,

SOtrST I GET
TAET TG.
XE I TET{

lv.v. TvERmITTLUIG VOil /
VAV, F. . VERSANDHAilOELS.
VEFNETUI{G FUER )

.21 53 V.V. TEXTIL. ROHSTOFFEil
U. HALBWAIIEII (OH. GARTE)

421 53 V.V. HAEUIEI. F€LLEn
LEOER

37 161

25
t4

zza

32
a5
a2

7
a

!5

217
551

I 109

roo
100
too

187
ao6
595

a r13
1 111

21 043

68. O
71 .I
75 ,1

20 000 - 60 ooo
50 000 - roo ooo

roo ooo - 250 000
250 000 - 500 000
500000- llilLL.
1 HILL. . 2 MILL.
2 HILL.,. 5 MILL.

NEUGPUEiTUXGEI
zusAli€ N

29
22
17
r9

7
6

919
r 690
7 956
6 5AO
5 roo
a 393

aM 29.O3.1965

ANZAHL

139

17
22

43
3A

69
2A
ia8

o
o
5

r3
15
2a

99,2
91 ,5
92,O
a5, o
E1 ,l,",:

79.6

o
0
o
c
o
o

4
a
3
I
1

o

o,4
1,6
1.3

o
o

!.1

o
o
o

o
o

o
o
o

o

o
o
o

o,3

7
7
1

a
3

o

9
7
3
1

o

3

o
o,5

0
o,5

2
1
3

tl
2a
20

o
r8,5

1g ,7 o

o
o

o,3
o

2,5
o

o
o.3

o

UNTER
20 000
50 000

roo ooo
250 000
500 000
r M! LL.
2 MtLL.

20 0oo
50 000

100 000
250 000
500 000
1 mtLL.
2 TlILL.
5 TILL.

0,4
o

1,O

94
a4
60

o
o,2
o.2

o.4

4.3

ilEU6EUEXOL'N6Ei
3
6

93

107
r 906

12
2A
24

2
o

o
o

o,7

o.
o,
o.
o,
1.

o,6
o,9
2,2
3.3
o,7

o
1,9

1,O
o,6
o,1
1,O
o,5
2,3

o

o
o

o. Izusarti€tr

421 57 V,V ROHTABAX

a2r 5 v.v. tExTlL, ROHSTOFFET

121

UilTEF 20 000
20 000 - 60 000
50 000 - loo ooo

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
Sooooo- 1i1lLL.
I MILL. . 2 MILL.
2l,llLL, ' 5 HILL,

ilEUGRUEflOtJIt6E il
zu saliG n

73
7A

a?.
62
26
1g

6

392

20 000
50 000

lCO OOO
230 000
600 000
r TILL.

50 000
,oc ooo
250 000
500 000
I HILL.
2 MILL.

ZUSAII'Ei

UITER 2C OOO
?o ooo - 30 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1MILL.. 2MILL.
2 I4ILL; - 5 MILL.
5 MILL. - 10 MILL.

ro MILL. - 25 HILL.
NEUGRUENIruNGEN

ZtJSAinlE N

62 a 254

2 304
5 165

19 487
2,.35
17 a42
19 555
17 316

10r 369

92 ,7

a2,9

o o

o,1

o
o.1

t ol
127
291
243
131
a3
36

o11

9a
96

90
61
6A
7a

o
0,1
o.2
o,2

o
o
o

o
o

o,2
0,1
o,?

o
o

o
o,1
0.8
o.6
3,O
2,1

:
o

o.a

o,:
o

o.2
o

2,9
o
o

o,;
o. a
o,7
o.1
1.6

o
o

o,.

;
o,2
o,9
1,^
o,a
o, i

o

o,5

V.V. LANTI!'. GRUtrOSTF,,
TIEREN, TEIT IL.ROHSTF,US

.22 2 Y.U. TECHti. CHEHIl<ALIEN,
ROHE,FOGEil, XAUTSCHUK

UNTER 20 OOO
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - Eoo ooo
5OOOOO- rüILL.
1 MILL. - 2 MILL.
2MILL. - 5MILL.
5 l,llLL. - lo ilILL.

IO MTLL. . 25 MILL.
TEUGRUEßqJilGEN

2U SAITilE il

658
a3a
426
157

60
36
20

,20
142
162

62
2A
I

362

650
599
3t5
aa9
276
203
142

146
?2A
35r
191
a47

62
29

r 259

2r O95
30 602
55 544
53 A32
39 200
a9 218
61 522

97
93
a6
75
7a
53
6t

aa
70

95
9a
94
65
72
?5
65

1,4
5,O

10.G
19, 9
22 ,7
a5, 3
4",:

4 420
363 9r7

202
4 310

a1,a
26,2

422 vERr,tITTLUllG vox TECHil. CHEttlKAL., ERZEli, HOLZ, BAUSTOFFEII USw

5530

3 90.
I 912

2C O39
21 {A5
19 739
12 0r5
15 170

794
rao 362

too

1I ARBEIISSTAETTEN i{IT AUSSCHLTESSLICHEF OOER UEBERWTEGENOER HAIOELSVERMITTLEFTAETTOKEIT VOil UI{TERTEHI{€N OES HAilOELS U.GASTEEIIIERBES.

2I ERLOESE AUS EIGE}I-UNO FNEMOGESCHAEFT.
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2 ARBEITSSTÄETTEN, BESCHAEFTI6TE UNO UMSATZ ilACH
WIRTSCHAFISZWEIGEN UND UMSATZGFOESSEilKLASSEN

EESCHAEF -
TIGTE

WIRTSOIAFTSZWE IG

a22 54 V.V. FEST. BREtnSTOFFgil

UMSATZ '984 2)

ARBE I TS-
STAETTEN

1)
HAilOE LS
VERMI TT
LUNG

GROSS -
HANOEL

:i:::_i::. _

E INZEL
HAilOE L

lt
I HERSTE LLUnc I
lu. re. Illtttt

5,4

I ilSGESAMT

2 1AA

ilUWEP
DER
SYSTE.
mTtx

uusa T z

VON ... BIS UNTER

IV.V.'VEPMITTLUNG VON /
VHV. F. .VERSANOHATOELS-

422 51 V.V. FEST. BREI{NSTOFFEN
MIflERALOELERZEUGT.. OAS

20 000 - 50 000
50 000 - 1oo ooo

ro0 000 - 250 000
250 000 - 500 000

NEUGRUEflO.JilGEN
. ZUSAffiEil

if.1?: ?l: I lli.
_ _.::1i::_....

3
g

,5

16

3a5
241

1 203

SONSTIGEN
TAETIG.
XE I TEN

96
92
77

90
77

1

o
o
o

o
o

o
o

7,9

o
o

o
o

2A 16

a6

269
2e2
473

6a.9

81,7

77,3

z,a

23,O

c,2

19,1

4,3

o.1

20 000
5o ooo

100 000
250 000
I MILL.
2 UItL,

50 000
100 000
250 oco
500 000
2 MILL.
5 MILL.

2USAffiN

20 000 - 50 000
50 000 - 1 00 000

roo ooo - 250 ooo
230 000 - 500 000
500000- tMILL.
1MILL.-2MILL.
2 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. . 1O MILL,

10 MILL. - 25 MILL.
ilEUGRUENBJilGEX

ZUSAI6,Gf,

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

ro0 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- lI!LL.
1M]LL..2MILL,
2MILL. - 6ilILL.
5 TILL. . tO MILL.

IO MILL. - 25 üILL.
NEUGRUEf,I}JNGEN

zusaä{€i{

9
1

10

12
12
21

o
0
t

6
3

1,
3,
6,

te.
C,

2
1

a
I
o

5
1

I
a
o

422 37 V,V. MtilERALOELER2EUG.
illssEn (oH. TAxxSTELLE\j

6A,9

93.?
92 .2
a7 ,9
69.A
54,3

94, o
91 ,1
a7 ,3
72,3
5S,3
52,1
70,7
77,5
roo

59, A
83, 4

a
3

253

107
73
7A
23

a
a
a
1
3

16
322

10 a47

125

32a O19

a6
66
56
17

a

r oa
103
127

51
55

2 711
4 689
a 430
6 3a8
5 919

A

3
I
a
9

o

1 ,2

O.1
1,3

o
o
o

o
o,2

1,a
o

o,z
o

1 .2

o,2
o,5
o,2
o, r

o
o
0

o
0
o
0
o

o,7
2.O
2,6
a,<

o,1
o,6
2.6
1.9
1,1
o,4

o
o
o
o

o,6

;
o.4
o,i
o,.
o,9
1,O

o
10,3

o,6
o
o
o
o

1,7
3.9
7,9

29,5
22,6
1a,a
lo,o

o
o

B,?

o,5

o,3
o,1

o
o,3

o

138
255

950

2a a13
11 112

?1 ,3
100

112 681

422 5 V.V. FEST. BREi{i!STOFFEX
HItrEFALOELERZEUGil t SSET

131
120
r 65

C7

27
66

13A
2Ca

27
oa2

3
5

tl
6

11
11
24
A1

324
217
107
469

2ao
327
413
412
2aa
?19

40
7

3

1

6

I
9
5
o
2
7

a22 6 V,V. ERZET. STAHL

422 81 V,V. ROHHOLZ

UNTEF 20 OOO
?o ooo - 50 000
50 000 - too ooo

100 000 - 250 000
250 000 - 500 ooo
50cooo- TMILL.
1 UILL. - 2 rIL!.
2 MILL. . 5 üILL.
5 MILL. - 1O MIiL.

10 MILL. . 25 MILL.
25 TILL, . 50 MILL.

ilEUGRUEIt OUI{GE N
ZUSAÜT4EN

177
190
307
138

67
a2

a
3

5 A91
14 031
19 037
47 .5O
46 293
58 039
21 639
?1 521

2a1
317
6a1
431
243
231

61
56

97
97
97
92
83
69
ao
zß

93
9A
aa
aa
66

r95
553
672
505
562

I
2
2
1

3
a
6
a

9

?
2
6
0
4

983 2 A?a

2e6

2,1

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

roo ooo - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
lMILL,.2MILL.
2MILL.. 5MILL.

NEUGRUENOUNGEN
ZUSAISEN

51
37
43
a9
36

a,7
1,8
8,4

11.1
!a.o

37
22
23
16

7

116

1

1

3

1

?g
24 864

100
92,4

o
o.!

o
o

o
o

1) AREEITSSTAETTEN MIT AUSSCHLIESSLICHER ODER UEBEMIEGEf,OER HAilOELSVERMITTLERTAETIGKEIT VOil UNTERNEHMEX OES HATOELS U.GASTOETERAES.2) EFLOESE AUS EIGEN-UNO FREMOGESCHAEFT.
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a
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3.4
3.O
4.6

10,o
o

8,4



2 ARBEITSSTAETTEil, BESCHAEFTIGTE UNO UMSATZ f,ACH
WIRTSCHAFTSZX'EIGEN UiIO UMSATZGROESSENXLASSEI

BESCHAEF
TIGTE

.WIRTSCHAF 
TSZIT'E I G

UMSA TZ

voil .., Bls U|TER llM

AREE ! TS.
STAE TTEil

1l

oavoil aus

xUi,Ir{ER
OEP
SYSTE.
MTIK

I I{SGESAMT HANOELS
VERM'TT
LUNG

6ROSS-
HÄNDEL

E INZEL
HAilOEL

i
I
I
I
I

.l

HERSTE LLUI{G
U. AE,

sottsTI6En
TAET I G.
XE I TEN

Iv.V,.VERMITTLUNG vol{,/
VHV. F. . VERSANOHANDELS-
VERTRETUNG FUER )

.22 A1 U.Y. HOLZHALBtrAREN,
BAUELEI.€ilTEN A. HOLZ

ii. ll: ll: l ?ll. - - -

_..:::i::_._...__

422 8E V.V. BAUSTOFFEN,BAUELEM.
A. MIXEEIAL. STOFFEN USW

a22 a9 V,V. IISTALL. SEOARF F
GAS, WASSER U. HEIzUNG

20 o00 - 50 000
50 000 - 100 000

roo ooo - 260 ooo
250 000 - 500 000
500000- tMILL.
1 MILL. - 2 MILL.
2 MILL. . 5 ilILL.
3 I'ILL, . IC MILL.

flEUGRUEN(ruNGEX
ZUSAWEI

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 600 000
5ooooo- 1MILL.
1 MILL. . 2 MILL.
2iIILL. - 5MILL.
5 ütLL. - 10 ülLL.

IEUGNUENOUTGEN
zusarrffEN

20 ooo - 50 000
50 000 - 100 000

roo ooo - 250 000
250 COO - 500 000
500000- 1MILL.
1MILL.-2MILL.
2 M!LL. - 5 MILL.
5 MILL. - 10 üILL.

1O MILL. - 25 MILL.
TEUGRUENOUil6EN

ZUSAEIEN

533
584
519
147

61
16

270
268
259

64
33

a
I

996

3{6
122
549
250
437

47
127

1 949

9 !49
19 321

95
94
9Z
90
79
61
ao

11 401
2A 56?
21 219
I 603

24 660

96,
95,
92,
87.
76,
72,
84,

o{6
120
oao
379
!57

43
22

96
95
93
87
77
69
ao
50
79

o
I
1

2
9
2

0,5
o,3
o,3
o.2
2,6

o
o

o.6
o,9
o.a
o,3
2,6

O,A
o.a
o,3
o,5
2,4
1,8
o,.

o.6
c.a
o,5
0,1
o, r

o
ö. t

o, {
o.3
o,3
o,4
o.6
o,3
o,1

o.3
o,3
o,2
o,5
i,i

r63 123 66. 4

63, O

12,7

13,1

o.5 o,3

0.9

659
a95
oez
120
258
119
170

18
42
ao
{9
41
22
22

a8
r09
234
2o.
1?C
139
107
a9
96

256

r 92
357
112
154
oao

97.
96.
92,
o2.
74,

€9,

o6.
46,

9A,
94,
91 ,

a9.
74,

o
o
o
o
2

a
5
3
4
4
1

1,5
12,A
17 ,2
24 ,6
10,e

2.3
2.4
6,O
6,6

13,6

1

5
I

23
1a

c,7
1,O
2,6
3.6

o
o

lt9
2 022

2r 5
3 991

3 652
3ao 3aa

205
2r6
260
132
5e

282
ao6
c39
461
326

6 All
17 997
43 a99
a4 116
37 674

56
995

roo
a4a

2 073
1A1 69t

96 ,2
43, I

o
o

c.3
o,5

5
a

o
2.3

1,6
1O ,7

o
o

a
2

o
7
6
a

122 A

422

20 000 - 30 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
EOOOOO- lilILL.
1MILL.. 2MILL,
2ütLL, - 5HILL.
5 t,ILL, . 1O MILL,

,O MILL. - 25 MILL.
NEUGFUENOUNGEN

ZUSAITUE il

35
ao

158
127
104

57
55

V.V. HOLZ, BAUSTOFFEN
I ßSTALLAT T ONSgEOARF

V.V. TECHil.CHEMIXAL.. ER.
ZEN, HOLZ, BAUSTOFFEN UST

416
a 704

I 153
693 070

91 ,4
46,.

1 3aA
1 761
2 333
1 190

759
334
357

410
903
CC7
540
667
641
20.

o,a
c,3
o,a
o. a
o,6
o.1

o
o
o

o
o
o
o
o
o

1

I
2
2
1
1

o

7
7
1

1

3
9
6

279
4 131

449
525
623
ao2
250
r02

3A
13

5 998

!o,2
o,2
1,O

UNTEF
20 000
50 00Ö

100 000
250 000
500 000
1 MILL.
2 MILL.
5 MI LL.

.O TILL.
25 rlLL.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I MILL.
2 MILL.
5 I{ILL.

1O MILL.
25 MILL.
50 MILL.

I 466
2 426
3 aga
r 902
1 214

658
553
317
397

533
993
850
9a4
518
175
340
6r 9
675

7
6
1

5

a
2
5

I{EUGRUENOUNGEII
ZUSAIü1EN a3 .73 1 2A3 170 2,1 o,9

1) ARBEITSSTAETTEI1 MIT AUSSCHLIESSLTCHER ooER UEBERTIIEGENoER HAilOELSVERI.IITILERTAETIGKEIl VON UilTERI{EHIIEN OES HAI{OELS U'GASYG€ü,ERBES'

2) ERLOESE AUS EIGEIJ.UI{O FFEHOGESCHAEFI.

-77-

lloooüY: I

a
6
7
o
o
2o,

1,
2,

7,
17,
36,
r9,

o,9
0,5

1,3
3,3

a
3
4
a
7
3

,,\
2,3
A,5
9,3

r6.3
23 ,9
17,5
32,6
20, 5

;
,6
.2
.a
,s
,o
,a

.



W IRTSCHAF TSZü'E I G

UISATZ

BIS UNTER

APBE I TS -
SYAEIT EN

tt

.iI-1?:il: i???
AilZAHL

BANOE LS.
VERMI TT.
LUilG

GROSS-
HANOEL

UMSATZ r9A4 2)

DAVON AUS

EINZEL
HANOEL

, NSGESAüT

a9 677

2 ARBEITSSTAET?EX. BESCHAEFTIGTE UI{O UilSATZ NACH
WI RT3CHAF TSZW€ I GEil UNO UMSATZGFOESSET{KLASSEII

BESCHAEF
TIGTE

NUIIiIER
OEF
SYSTE -
mTtx

lt
IHEPSTELLUNcI sorsrtGEN
lu.^E. I raErrG-
| | xErrErtttt

V. V. ß HRUIGSflIITELN, GE
TRAETXEIi, T BAXWAF€il, OAS

.23 32 V.v. SPETSE-U. ti{IIJSTFIE-
XARTOFFELT, GElruESE, OBST

423 I

423 33 V.v. ZUCXER. SUES$AREß

IV,V..VERMITTLUNG VOfi /
VHv. F, . vERSAiltHAIIOELS -

. :::l::l:::.::::l. -....

a23 3r v.v. rtLCHERzEucxIssEr
FEI?HAPEN, EIEPN

1 OOO E[Yr

423 VERMITTLUilG VON ilAHRUI{GSilIT'ELN, GETRAENKET{, TABAKWAREil

3 342 363 a6a 77,9

UffTER 20 OOO
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

roo o00 - 450 000
?50 000 - 500 000
500000- 1MILL,
1 MILL. . 2 MILL.
2TILL,. 5MILL,
5 MILL. - 10 MILL,

iO M:LL. . 25 MILL.
1OO MILL. . 25O MILL.
iIEUGPUEI{OUN GE N

ZUSAWEIl

r90
199
263
119
ao
32
12

3

2.4
391
623
626

35C
161

48

5 361
ta iao
40 330
4! 209
53 956
a1 999
35 263
17 565

5
t
6
I
6
9

9a,9
97,1
95,.
90,3
77,A
84,3
8.,3

100

96
9a
94
93
90
72

97
96
90
93
91

57
?o

97
94
94
91
91
99
B'

o
2
3
7

19
1l
t5

?
1
6

t3
a8
ao

2,3
4,5
2,.
6,O
9,2

22 ,9

1

2
5
6
6

11
32
29

t

5
12
32
13
67

3.O

2,9
2.6

o

I
2

o
a
1

3
o

0,1
o,5
l,a
t,5
2.3
o,5
o,1

o

o
o.1

o
o,2

o
o
o

o
o

o,3
o,2

o
o

o
o

1,1
o
o

o,3
o

o,3
o,1

o
1,7
o,7
r.6

o

o
o,4
O,B
2,7

o
o

6,O

o,i
o

o,2
o,9
0, r
1,1
o.r

o

o,a

2,O
o
o
o

:
O. r

20 000 - 50 000
50 000 - roo ooo

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
lHILL.-2MILL,
2 MILL. . 5 HILL.
5 MILL. - TO MILL.

XEU@UENAJilGEN
zusAB,Eil

62
62

111
100

51
t6
18

1 5e6
2 6a9
5 459
o c77
7 735
a 9r 3
9 6Al

95

90
93
a3
51
5A

957

a5
36

27
11

3

ra9

o
o
o
o
o
o
o

7
I

o
3
7
I

o,8

1.1

o,3

o.6

1,9

o.I

o,a

o.2

o,2

20 000 - 50 000
50 000 - loo ooo

ioo ooo - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1ütLL.
I UILL. - 2 MILL.
5 MILL. . IO MILL.

50 utLL. - 100 il!LL.
ftEUGRUEilOUNGE N

2USAirif, i

72
8a
81
50
16

C

96
r33
197
r93
110

72

2 a7O
6 341

12 102
r6 635
10 611
7 99a

37
901

a5a

al
a5

1t{
112

6A
72

29

162
i69
alo
216
111

62
79

1

1

5
7
6

13
11
20

o8.
946
566
348
933
186
122
475

ao,a

62,3

71 ,9

93, A

1? ,7

37 .1

27 .3

a.o

1 972
142 arO

70,2
71 ,5

29,d
27 ,9

o. r
o

1.3
o
o

:
o

o,1
o
o

0
4

423 35 V.V. WILO, GEFLUEGEL
FLE ISCH, r Ue rSCslnei

IMI
2nL
5Mt

LL. . 2 MILL
LL. . 5 MILL
LL. - 10 MILL

I{EUGRUENOJilGEX
ZUSAI,tE il

.23 36 V.V. KAFFEE, TEE,
EIOHXAXAO. GEIJER2Efl

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

loo oo0 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- rMILL.
1 M:LL; - 2 MILL,
2 MILL. . 5 MILL.
5 HILL. - 10 MILL.

10 MILL. - 25 MILL.
T E UGNU E N dJI{ GE II

ZUSAWEil

20 000 - 50 000
50 00c - roo ooo

ioo ooo - 250 000
250 000 - 30c ooo
500000- ruILL.
IilILL,.2HILL.
2UILL.. 5MILL.
5 r'illLL' ' lo MILL'

TEUGRUEilOUT6EN
ZUSAi?DGil

23
335

36
2A
34
21
1O
to

3

:
151

111
9a

145
5a
2.

9
7

a79

o
A

o

o
o
o
o

o

a
o
9
o
o
3

6
2
5
3
o
a
7
o

6

6
7
3
6
3
7

20
50

too
230
600

ooo
ooo
ooo
ooo
ooo

60 000
100 000
250 000
500 000
1 MILL.

3
6

22
1B
16
12
21

9?,a
96, 5
93 ,7
a3 ,2
66, A
31.7

"r,:

86 013

690
?23
937
557
553
o77
545

o
o
4
o
o
o
o

a
o
7
7
1

a
7

0,3
o

o,2
o,.
o,r

o
o

o
1,?

o
o

o.1
o
o

6r
58
48
l{
12

3
6

214

1 305 113 7 53

2 071
I 196
7 269
a 824
a 2a4
3 A65

13 339

52 601

64
86

59
55
29
40

583

o
6
5

3
7

1) ARBEITSSTAETTEN MIT AUSSCHLIESSLICHER OOER UEBERWTEGENOER HAilOELSVERMITTLEPTAETIGXEIT VOtr UNTEPTEHMET OES HANOELS U.GASTGEERBES.2) ERLOEsE AUS EIGEN.UNO FREMO6ESCHAEFT.
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o
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o
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o,



WIFTSCHAFTSZWE IG

UII'SA T2

von ... Ets UiTER .,. 0r

2 AREET'SST^ETTEil, BESCHAEFTIGTE UI{O I,i,ISAIZ TACH
WIRTSCHAFTSZü'EIGET UNO UilSATZGPOESSET(LASS€il

ARBC ITS.
STAEtTEX

1l

9ESCHAEF.
TIGTE

NUä,ER
OER
sYslE -
MTIK

IilS6ESAMT HAiIOE L S.
VEFM I TT-
LUNG

YT:it1.::::.:1..._
olvox Aus

GFOSS -
HANOEL

E It{ZEL -
HAI{OEL

ii'
lHEPsrELLuilGl sor{srrcEN
lu.^E. I rrerro-
| | (ErrENtt
1.........!..

o
o, r

IV.V..VERMITTLUtrG VOX /
vhv. F. . v€Rsaxor.AiloELs-

.23 37 V.V. SOilST. XAHUI{GS-
M I TTELN

iT.1?: ?l: I ??l
Aft ZAHL

.23 3 V.V. gEST. TAHRUTGS
U'TTELN

20 000 - 50 000
50 000 - roo ooo

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- rtilLL,
1i,ILL.. 2ilILL,
2i,lrlL. - 5MILL.

I{EU GRU E I{ O.J AI GE il
ZUSAi'üEN

20 000
50 000

aoo ooo
250 000
300 000
I 14I LL,
2 MILL.
5 HILL.

1O MILL.
50 MILL.

UNTER 20 OOO
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- rMILL.
1 üILL. - 2 HILL,
2MlLL. - 5rtLi.
6 MILL. - 10 TILL,

ro r,ilLL. - ?5 HILL,
il EUGRU E iIBJ N GE I{

zusaä/Et

r65
,99
232

51
21

a
6

aa
745

roa
I 763

a5
39r

695
533
514
16?

52

215
343
594
1aa
151

5A
9.
??

834

663
631

1t
39
17
1a
{o
17

I
,19

562
467
321
2t6
oa7
za3
334
39a
626

16
35
94
74
51
52
73

483
355

666
162
245
o61

1

2
3

12
9

53
3t

96.I
96,.
95,r
sa ,2
d? ,3
a6, 6
59. 1

100
a3,5

5
7

3
o
2
7
o
o

2,O

o.7
2,4
?,2
o, r
7,2

o
2,1

ol
o,9
1.?
t,5
3,5
a,o

1

5

5
B

o,9
o,?
o.9
r.3
,,2
1,1
2.4

o,

o,5
o.4
o,6

o
o,3

o
o
o

o.3

o,6
1,5
1,4
3,3
o,6

o.3
o.6
0,5
1,1
1,1

50 000
100 000
250 000
500 000

1 523
a6a

491
499
6Aa
217

94
39
2a

3

3
7
2
2

o
o
o
o
o

o,
o,
o,
o,

7
5
6
5
2
1

2
3
A

a
1A
39
ao

37
23

o
1

3
a
9

26

6
o
6
a
2
7

a
6

6
2
a
2
a

9

o
4

12
a4
19

o,ä
o,9
7,2
6,5

a6.7

o,7
1.4
4,1
4,8

to,3

2,3
o,5
a,9

o
26,a

o
o,1
o.2

o
o,2

o

:

o
o

o, r
o
o

t,6

o
o

o,5
o
o

o
o

o,1
o
o

o.3
o
o
o

o,6

1 MILL.
2 HILL.
5 rtLL.

ro mtLL,
25 MI LL.
oo rlLL.

5t5
321
266

a23 6t V.V. tlEr{. SPtP!IUOSEX

flEUGPUE iIIJt{GE X
2U3rifiEt

a23 6ä V.V. 9lER, ALkOHOLFft
GETRAEX(Efl

o
o,2

140
2 119

a 303
566 492

o
o.6

2,6
7,6

2 497
zaa 1at

159
I O78

2.
2.
6.
C,
1,

243

883

o.2

UITER 20 000
20 ooo - 30 000
50 OOO - rOO OOO

ioo ooo - 250 000
250 000 - 600 000
500000- 1MILL,
1MILL. . 2Ii{ILL.
2HILL, - 5TILL.
5 TILL, . 

'O 
üILL.

XEUGFUENAJXGET
zus^rtGtl

oa,
a36
a43
145

a2
1?

726
936
146
566
320,,:

r8
30
69
19
35
21

o73
665
617
605
696
689

599
69 066

11 095

24 256

UNiER 20 OOO
20 000 - 50 000
50 000 - roo ooo

roo ooo - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1IILL.
1 MILL. . 2 TILL.
2 MILL. - 5 TILL.

10 trILL. - 25 ülLL.
TEUGFUEXAJl{GEN

ZUSAi/'IE il

r36
97
73

10

190
r80
ra7
131
o:

4 361
5 d71

11 a53
7 5a5
3 953

96.6

aa,7
43. 6
77,6

15,4
3,1

o
1a ,2

o
o.r

a23 6 V.V. GETRAET(Eil

9
5

6A
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgerverbe

(Handelsstatistikges etz - HdlStatG)

Vom l0.November 1978

Der Bundestag hat das folgen<ie Gesetz besdtlos-
sen:

Abschnitt I
Umfang

§r
(l) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

schließlich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werdenrstatistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
l. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgewerbe, '

2. jährliche Erhebungen !m Großhandel, Eilzelhan-
del. in der Handelsvermittlung und im Gastge'
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhanciel im Jahre
1980 für das Kalender- oder GeschäItsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender' oder Ge'
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
sdräftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäfts jahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar'
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1981 und darauffolgend im Abstand

. von.zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Elhebungen nach § I Abs. 2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich

l. im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un-
ternehmen in den monatlichen und jährlichen
Erhebungen so'*'ie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen iu den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10 000
Uuternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt
1. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. 2)

werden erfaßt
l. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der Aufwendungen für an andere I-nternehmen
vergebeue Lohnarbeiten,

3. die Waren- und }vlaterialbestände am Anfang
untl Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die -{ufrvendungen für gemietete oder gepach-

tete Anldgegriter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang von An-

Iagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaftlichen Tätigkeiten,
außerdern

f. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-'formen,

10. im Castgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlith Getränke und der sonstige Um-
satz.
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ll, im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten'Warenumsatzes, in der Handeisvermittlung
auch nach Warengruppen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt
l. die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzeihandel

die Inlandsbezüge.nach Lieferantengruppen,
3. im Großhandel

der Inlandsumsatz nach Abnehmergrupp-en.

§6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt
l. bei Unternehmen

a) die tätigeu Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-
mittlung der WerkhandeisunternehmeD erfor-
derlich,

c) - der Umsatz nach Arten der ausgeübten rvirt-
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzeihandel
der Umsatz nach Warengruppen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
'der Gesamtwert des gegen Provision vermit-
teiten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach Warengruppeni

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,
b) der Unsatz nach Artee der ausgeübteg wirt-

schaltiichen Tätigkeiten,
außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) cier Umsatz nach W'arengruppen,
cc) die ör+.licire Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
. d) im Einzelhanriel

aa) die Betriebsfornn,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfiäche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Flemdenziotmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-
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schriften und Getverbekennziffern aller Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IE
Allgemeine Bestimmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Aagaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der -\uskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) -{uskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeltsstätten.

(2) Die .A,uskunftspflicht erstreckt sich bei erst.
maliger Heranziehung oder bei Rückfragen

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kaienderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
Beridrts jahr vorausgehende Jahr,

sorveit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspflichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und 4) und die jährlichen Erhebungen in
cier Handelsvermittlung (§ I Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung mit § J) sorvie die Ergänzungserhebungen im
Croßhandel (§ I -\bs. 2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)
ruerden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für lVirtschaft rvird ermäch'

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates

t. dre Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,
wenn dle Eigebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz frir die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zrved<e der .{rbeitserleidrierung zu verläh-
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs;2 Nr. 3 und
Nr.4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
xlen.

Abschnitt IV
Änderung anderer Gesetze,

Schluß- und Ubergargsvorschrilten

§ r1
(1) Das Gesetz über die Durchführung laufender

Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungssiätten in der iro

-111-
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Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer
708-4, veröffentlichten bereinigten Fassung wird wie
folgt geändert:

L In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie" gestrichen und die .{bkür-
zung " 

(HFVStatG) " durch die Abkürzung
" 
(FremdVerkstatG) " erseizt,

2. § I erhält folgende Fassung:

.§ l
Uber den Fremdenverkehr in Beherberguugs.

stätten werden Iaufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt. ",

3.§2Abs. 1Nr. lund§3-{bs. lNr. lwerdenge-
strichen,

1. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und 4 sowie § 3 Abs. I
Nr. 2, Abs.2 und 3 werden gestrichen,

5. § I wird wie folgt geändert:

a) In .{bsatz I werden die Worte "Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte "Die Statisrik
erfaßt folgende Tatbestände:" ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Statistik wird in höchstens 3000
Gemeinden durchgeführt. "

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bunciesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § l3 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BCBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

t. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
trVorte "sowie im Gasistättirn- und Beherber-
gungsgerverbe" und in der Abktirzung ,(HwGa-
StatG) " die Buchstaben ,,Ca" gestrichen,

2. § I erhäit folgende Fassung:

,,§ 1

Uber d!e Geschäftstätigkeit und den \Virt-
schaftsablauf im Handwerk rverden laufencie Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt,",

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die l\rorte "Die Hand-
werksstatistik (§ t Nr. l) erfaßt" durch die
Worte "Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassungr

,(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 cier
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966;I,§. 1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesdtzes vom 2il. August 1976 (BGBl. I S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand'
werksrolle eingetragenen Betriebe.',
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c) Absatz 3 erhäit folgende Fassung:

.(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in -{bsatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt. ",

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschalt kann den
Wortlaut des Cesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom 1. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten' und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmadren.

§12
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, geiten im Land Berlin nach
§ l4 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(l') Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am TaEe nach der Verkündung in Kraft.
(2) § l und §-11 Abs. I Nr. 1,2,4 und 5 treten am

l. Januar 1980 in Kraft.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Buudeskanzler
Sc hmi dt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdorff

-1 12-



Handels- und Gaststänenzählung 1 985

Fragebogen lür Unlemehmen

Kenn-Nr. Bei RücHragen bine angeben HVU

1

T -'l

L J

Bei Anderung von Anschritt oder Rechtstorm:

Name, Firma

Straße, Haus-Nr., evü. Posüach

Postleitzahl, Ort

Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgelüllten Fragebogensaa innerhalb von 3 Wochen zurück.

Für RücHragen sleht zur Verfügung:

Bearbeiter(in) des Fragebogens Telelon (Ortskennzahl/Rufnummer)

Rechtsgrundlagen: Gesetr überdie Statistik im Handelund Gastgewerbe (HandelsstatistikgeseE - HdlStatc)vom 10. November 1978 (BGBl. I

S. 1 733) in Veöindung mit dem Gesetr über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 14. Mätz
1 980 (BGBl. I S. 289) und der Verordnung zur Anderung statjstischer Rechdvorschriften (Statistikbereinigungsverordnung)
vom 14. September 1984 (BGBI. I S. 1247). Erfroben werden Tatbestände zu § 6 und § 7 Hdlstatc.

Auskunftspllicht: Die Auskunttsverpflichtung ergibt sich aus § I HdlStatc in Verbindung mit § 10 BStatG. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Untemehmen auskunttspflichtig. Die Angaben zur Frage 9 des Erhebungsbogens sind gemäß § 6.3 BStatc lreiwillig.

Geheimhaltung:

Erhebungsbereich:

Oie erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 1 BSlatG geheimgehatten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

Die Angaben werden tLir das Gesamtuntemehmen erbeten. Handelsvertreter, Handelsmakler, Tankstellen usw. mlt Um-
sätzen aus Eigengeschäft (2. B. aus Großhandel, aus ReparatuMerkstatt) werden deshalb gebeten, beim Ausfüllen des Fra-
gebogens auch diese Tätigkeiten zu berücksichtigen. Nicht zu berücksichtigen sind nur rechtlich selbständige Tochterge-
sellschaften, Zweigniederlassungen im Ausland sowie (nicht gewerblich besteuerte) land- und forstwirtschaftliche Betriebe.

Erläuterungen: Bine beachten Sie auch die Erläuterungen Q aul der Bückseite.

Wo befindet sich das Untemehmen (Sitz der Hauptniederlassung)?

2
Straße Postlereahl, Ort

Für Unternehmen mit Zweigniederlassungen

Anschriften und übenrviegend ausgeübte Tätigkeiten aller Zweigniederlassungen (ohne Hauplniederlassung):

3

Straße Poslleitzahl, Ort

Ubenviegend ausgeübte Tätigkeit

4

Straße Poslleitzahl, Ort

Überwiegend ausgeübte Tätigkeit

Angaben für weitere Zweigniederlassungen bitte nach vorstehendem Schema aul gesondertem Blatt anfügen.

-1 13.



Handels- und. Gaststättenzählung I 985

Fragebogen lür Unternehmen
Belegart 20

HVU
Satzstelle

1-2

Wirtschattszweig des Untemehmens 4

3-13

14- 18

Tätige Personen am 29. 3. 1985 O (lnhaber, mithellende Familienangehörige sowie
sämtliche Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden)

Anzahl

19-24

2. Geschättsjahr 19&4

Deckt sich das Geschätlsiahr nicht mil
derjahr 1 984 endete; bei Neugründun9
ber 19&4.

dem Kalenderlahr 1 984, so werden Angaben ftir das Geschäftsjahr erbeten, das im Kalen-
oder Geschäftsübernahme im Jahre 1984 türdas Rumpfgeschäftsjahrbiszum 31. Dezem-

Geschäftsjahr1984vom 198_ bis--198_ LI 25-26

Aulgliederung des Umsatzes nach Arten der ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten Sorgfältige
Schätzung genügt

in vollen %in vollen OM
3. Handelsvermittlungsumsatz @ (Fremdgeschäft)

Provisionen und Kostenvergütungen (ohhe Umsatzsteue0

+ +
4. UmsaE aus Eigengeschätt ohne UmsaEsteuer,

davon entfielen atrl

Großhandel (Absae an andere Abnehmer als an private Haushalte) @
Einzelhandel (AbsaE an prlvate Haushatte) @
Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, Kantine)

Herstellung, Beparatur, Be- und Veraöeitung @
Übrige Tätigkeiten (2. B. Verlag,
Datenveraöeitung für Dritte), und zwar:

5. Umsatz @ des gesamten Untemehmens im Geschättsjahr 1984
(Summe aus Position 3 und 4)

ohne Umsatzsteuer

einschließlich Umsatzsteuer

100

6. Vr'ieviel % des Handelsvermittlungsumsatzes (Fremdgeschätt)
entfielen aul:

t__l
in vollen %

Handelsvertreteßeschäfte @

Versandhandelsvertretungsgeschäfte @
Handelsmaklergeschäfte @

Agenturlankstelle @
100

zt -zö

29-30

31 -32
33-34

35-36

ea _ea

39-49

50-60

61

in vollen DM

7. Gesamtwert der gegen Provision verminelten Waren im Geschäftsjahr 1984 @

8. Bitle nennen Sie für die Branchenzuordnung die wichtigsten verminelten Warengruppen @ und deren %-Anteile am
Gesamtwerl der gegen Provision verminelten Waren:

Warengruppe Warengruppe

62-72

-114-



Satrstelle
1-2

9. Berichten Sie zur Zeit zu einer Statistik im Handel oder Gastgewerbe an das
Statistische Landes- oder Eundesamt @?

ttrttr

Belegart 21

nernja

Unter welcher Kenn-Nummed

Wenn ja:

Zu welcher Statistik?

14-20

21

22-26

10. Hat das Unternehmen Zweigniederlassungen @?

Wenn ia, geben Sie bitte die Anzahl der Zweigniederlassungen am 29. 3. 1985
(ohne Hauptniederlassung) an:

1 2
neinja
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O Mit2uzählen sind auch unbezahtt mithetlende Familienangehöri-
ge, Praktikanten, vorübergehend Abwesende (2.8. Kranie, Ur-
lauber) und alle Teilzeitbeschättigten (ohne Umrechnung aul Voll-
beschättigte).

@ Handelsverminlung betreibt, werden An- oderVerkauf von Han-
delsware (= bewegliche Sachgüte0 in {remdem Namen für trem-
de Bechnung vermine[ (Fremdgeschätt). Kommissionshandel ist
,, EigengeschätrQ) ({).

@ Großhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für ei-
gene Rechnung oder lür fremde Rechnung (Kommissionshandel)
an andere Abnehmer als privale Haushalte absetzt. Handelsware
= bewegliche Sachgtlter, die bezogen und ohne weseniliche, d. h.
nicht mehr als handelsübliche Be- oder Verarbeilung @ weiter-
veräußert werden.
Wird Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte in
einer lür den Einzelhandel typischen Form und in verhältnismäßig
kleinen geringwertigen Mengen verkautt, so ist dieser Umsatzan-
teil bei Nenopreisauszeichnung (: ohne Umsatzsteuer) dem
Großhandel zuzuordnen, bei Brunopreisauszeichnung (= ein-
schließlich Umsatzsteuer) dem Einzelhandel.
Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenezeugnissen, z.B. von
selbstgewonnenem Kies in einer Baustotfgroßhandlung, zählt
zum UmsaE aus Herstellung, Beparatur und Verarbeitung.

@ Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für
ei-oene oderfür fremde Rechnung (Kommissionshandel) an priva-
te Haushalte absetzt.
Der Absatz der Apotheken an private Haushalte isl Einzelhandel,
auch wenn über eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Ersatz-
kasse abgerechnet wird.
Der Verkaul von Lebensmineln, Getränken und Genußmitteln in
gastg€weölichen Nebenbetrieben (2.8. in Speisewirtschatten,
Cafös, eigenen Kantinen) rechnet zum Umsalz aus Gastgeweöe.

@ XandetsüUtiches Umfüllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen,
Zerteilen, Herrichten, Mischen u. dgl. isl nicht als Bearbeitung an-
z.usehen. Femer gelten solche Leistungen nicht als Bearbeitung,
die üblicheruveise eng mit dem Absatz beslimmter Waren veöun-
den sind (2.B. Schneiden von Eisen und Stahl, Anschließen von
Elektrogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen und po-
lieren von Möbeln).

@ Zu. Umsatz rechnen ohne Flücksicht aul den Zahlungseingang
und die Steuerpflichi
- Provisionen und Kostenvergütungen aus der Vermitilung von

Waren (nicht der Werl der verminelten Waren) einschließlich
Delkredereprovisionen, aber ohne durchlaulende posten (2. B.
im Auttrag der Lieleranten vereinnahmte Zahlungen);

- sonstrge Erlöse, z. B. beim ,,Eigengeschätl" der Gesamtbetrag
der abgerechneten Lieferungen und sonsligen Leislungen ein-
schließlich gesondert in Bechnung gestellter Koslen für Fracht,
Porto, Verpackung usw. Der Umsatz umraßt auch den Eigen-
verbrauch und die Verkäule an Betriebsangehörige sowie Ver-
kaufserlöse aus Kommissions- und Streckengeschäften (Ware
.geht vom Lieleranten ohne Zwischenlagerung direkt an den
Kunden), ferner Zusatzerlöse,

Handels- und Gaststättenzählung l ggs

Erläuterungen') zum Fragebogen

@

HVU

Nicht anzugeben sind iedoch (nicht gewerblich besteuede) Erlö_
se aus Land- und Forstwirtschaft soiie auOerordentliine Erträge
(2. B. aus dem Verkauf vorr Anlagevermögen) und betrieUstremOe
Erträge (2. B. aus Vermietung und Verpac-nträg ,on betrieostremO
genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Ziäserträoe äus nicht
betriebsnotwendigem Kapital oder Erträge aus Betetigungen).
An Kunden g_ewährte Skonti und Erlösschmälerunaen (2. B. preis-
nachtässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boiil sind bei der
Ermittlung des UmsaEes abzusetzi-n.
8ei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind
sowohl der auf das Unlemehmen entfallene Umsaü mit Dritten als
auch.die mit den übrigen Tochtergesellschatten bzw. der Mufler-
gesellschatl getäligten Innenumsätze anzugeben.

@ Der Handelsvertreter ist von anderen Unternehmen ständig da-
mrt betraut, Verträge des Handelsverkehrs ltjr sie zu vermitteln
oder in ihrem Namen abzuschließen.

@ Der Versandhandelsvertreter ist ein Handelsvertrefer, der im
Auttrag anderer Unternehmen (Lieferanten), z. B. Versandhandel,
Verlage,.Konsumgüterproduzenten, Besteilungen auf Waren von
privaten Haushalten entgegennimmt.

@ Der Handelsmakler übernimmt gewerbsmäßig die Vermitilung
von Verträgen über Gegenstände des Handelsvärkehrs, ohne dal
bei in einem ständigen Vertragsverhältnis zu bestimmten Auftrag-
gebem zu stehen.

@ Agenturtankstellen sind Tanksteilen, die Kraftstofle und
Schmiermittel für Krattfahzeuge übenariegend in fremdem Namen
und für kemde Bechnung verkaulen (Fremdgeschätl).

O Geben Sie bitle nur den Wert aller Waren an, diä im Fremdge-
schäft (gegen Zahlung von provision) vermittell worden sind.

@ Beispiele lür Warengruppen aus der Handelsvermitilung:
Rundholz - Kohle - Bohtabak - Schuhe - Kraftfahrieuge -Verpackungsmittel oder aber,,Tankslelle".

@ Aus der Handels- und Gaststättenzählung werden wiederum
stichprobenweise Unternehmen ausgewählI die zu den monatli-
chen und jährlichen Handelsstatistikdn berichten. Dabei sollen _
soweit wie möglich - die bisher meldenden gegen neue Unter-
nehmen ausgetattscht werden. Teilen Sie uns bine zu diesem
Zweck lhre Kenn-Nummer (7-stellig) mit, falls Sie in die derzeil
laulenden Statistiken einbezogen sind.

Zweigniederlassungen des Unternehmens sind alle räumlich
voneinander getrennten Verkaufsfilialen, Werkstänen, produk-
tions-, Ve^,valtungs-und Hillsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., in
denen mindestens eine Person regelmäßig (auch nur stundenwei-
se) tätig ist. Räumlich getrennt sind alle Arbeitsstätten, auch wenn
sie in derselben Gemeinde liegen, lalls sie untereinander nur über
öflentliche Verkehrsf lächen erreichbar sind.

') Abgesilmr mrt (bm xabtog E (84gnflsde,nrtore6 aus der Hadets- und AbsatrHn*hart). 3. Ausgabe, Xöh t9B2

-116-



Handels. und Gaststänenzählung 1985

Fragebogen für Aöeitsstänen

Kenn-Nr ( Bei Rücklragen bitte angeben HVA

r -1

L J

Bei Anderung der Anschrift:

Name

Straße

Postleitzahl, Ort

Rücksendung: Bine senden Sie einen ausgefulhen FragebogensaE innerhalb von 3 Wochen zurück.

Für RücHragen steht zur Verfügung:

Bearbeite(in) des Fragebogens Telelon (Ortskennzahl/Rufnummer)

Rechtsgrundlagen: GeseEüberdieStatistikimHandelundGastgewerbe(Handelsstatistikgesetz-HdlstatG)vom10.November1978(BGBl. I

S. 1733) in Veöindung mit dem Gesetz über die Statistik tür Bundeszwecke (BundesstatistikgeseE - BStatG) vom 14. Mäz
1980 (BGBl. I S. 289) und der Verordnung zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften (Stalistikbereinigungsverordnung),
vom 14. September 1984 (BGBI. I 5.12471. Erhoben werden Tatbestände zu § 6 und § 7 Hdlstatc.

Auskunttspflicht: Die Auskunttsverpflichtung ergibt sich aus § 8 HdlStatG in Verbindung mit § 10 BStatG. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Untemehmen auskunftspf lichtig.

Geheimhahung:

Erhebungsbereich:

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 1 BStatc geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

Diese Meldung bezieht sich auf die oben genannte Aöeitsstätte, und zwar aut die gesamte Arbeltsstätte mit allen ihren
gewerblich und freiberuflich ausgeübten Tätigkeiten. Nicht zu berückslchtigen sind (nicht gewerblich besteuerte) Land-
und Forstwirtschaft.

Edäuterungen: Bitte beachten Sie auch die Erläuterungen Q auf der Rückseite.
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Handels. und Gaststänenzählung 1985

Fragebogen rür Arbeitsstänen
Belegart 22

HVA
Satzstelle

1-2

Wirtschattszweig der Arbeitsstätte 4

3- 13

14- 18

Anzahl't. ln der Aöeitssläne ätige Personen am 29. 3. 1985 O (lnhaber, mitheltende
Familienangehörige sowie sämtliche Aöeitnehmer einschl. der Auszubildenden) 19-24

Aulgliederung des UmsaEes nach Arten der ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeilen Sorgfältige
Schätzung genügt

in vollen %in vollen DM
2. HandelsverminlungsumsaE @ (Fremdgeschätt)

Provisionen und Kostenvergti,tungen (ohne UmsaEsteuer)

+
3. Umsatz aus Eigengeschätt ohne Umsatzsteuer,

davon entfielen auf

Großhandel (Absatz an andere Abnehmer als an private Haushalte) @

Einzelhandel (Absatr an private Haushahe) @

Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungsgeweöe, KanUne)

Herslellung, Reparatur, Be- und Verarbeitung @

Übrige Tätigkeiten (2.8. Verlag,
Datenveraöeitung für Dritte), und zwar:

4. Umsau @ (Summe aus Posilion 2 und 3) der gesamlen Arbeilsstätte
im Geschättsjahr 1984 (ohne Lieterungen an andere Arbeitsstätten
des Unternehmens) ohne UmsaEsteuer

5. Wurde kein UmsaE getätigt oder war der UmsaE im Vergleich zu anderen
Arbeitsslänen des Untemehmens sehr gering, weil in dieser Arbeitsslätte
überwiegend untemehmensinteme Dienstleistungen (Verwaltung, Lager,
EDV etc.) erbracht wurden?

100

ja nern

6. Wieviel % des Handelsvermittlungsumsatzes (Fremdgeschäft)
entfielen auf:

t__l
ln vollen %

Handelsvertretergeschätte @

Versandhandelsvertretungsgeschätte @

Handelsmaklergeschätte @
Agenturtankstelle @

100

1 2

25-26

27-28

29-30

31 -JZ

33-34

35-36

37-47

48

49

Gegebenenf alls ergänzende Hinweise:
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Handels- und Gaststättenzählung 1985

Erläuterungen') zum Fragebogen
HVA

O Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithelfende Familienangehöri-
ge, Praktikanten, vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und alle Teilzeilbeschäftigten (ohne Umrechnung aul Voll-
beschättigte).

@ Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder Verkaul von Han-
delsware (= bewegliche Sachguter) in lremdem Namen fürfrem-
de Rechnung veqrineh (Fremdgeschätt). Kommissionshandel ist
,,Eigengeschätf(!) @.

@ Großhandel belreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für ei-
gene Rechnung oder für lremde Rechnung (Kommissionshandel)
an andere Abnehmer als private Haushatte abseEt. Handelsware
= bewegliche Sachgtlter, die b€zogen und ohne wesentliche, d. h.
nicht mehr als handelsübliche Be- oder Veraöeilung @ weiter-
Yeräußert werden.
Wrd Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte in
einerfürden Einzelhandel typischen Form und in verhältnismäBig
kleinen geringwertigen Mengen verkauft, so ist dieser Umsatzan-
teil bei (= ohne UmsaEsteuer) dem
Gro8handel zuzuordnen, bei (= ein-

@ Zum Umsatz rechnen ohne Rücksichl aul den Zahluhgseingang
und die Steuerpflicht
- Provisionen und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von

Waren (nlcht der Wert der verminelten Waren) einschließlich
Delkredereprovisionen, aber ohne durchlaufende Posten (2. B.
im Auttrag der Ueteranten vereinnahmte Zahlungen);

- Sonstige Erlöse, z.B. beim,,Eigengeschäft' derGesamtbetrag
der abgerechneten UelerungBn und sonstigen Leistungen ein-
schließlich gesondert in Bechnung gestelher Kosten.lür Fracht,
Porto, Verpackung usw. Der Umsatz umraßt auch den Eigen-
veörauch und die lerkäule an Betriebsangehörige sowie Ver-
kaulserlöse aus Kommissions- und Streckengeschäften (Ware
geht vom Ueteranten ohne Zwischenlagerung direkt an den
Kunden), lemer Zusatzerlöse.

Nicht anzugeben sind jedoch (nicht geweölich besteuerte) Erlö-
se aus Land- und Forstwirtschaft sowie außerordentlicfie Erträge
(2. B. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde
Erträge (2. B. aus Vermielung und Verpachtung von betriebsfremd
genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträge aus nicht
betriebsnotwendigem Kapital oder Erträge aus B€leiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2. B. Preis-
nachlässe, Rabane, Jahresnickvergütungen, Boni) sind bei der
Ermittlung des Umsatzes abzusetzen.
Bei Zugehörigkeit zu einer umsaEsteuerlichen Organschaft siqd
sowohl der aul das Untemehmen entfallene Umsatz mit Drinen als
auch die mil den übrigen Tochtergesellschatten bzw. der Mutter-
gesellschaft getätigten lnnenumsälze anzugeben.

@ Der Handelsvertreter ist von anderen Unternehmen ständig da-
mit betraut, Verträge des Handelsverkehrs lijr sie zu vermitteln
oder in ihrem Namen abzuschließen.

@ Der Versandhandelsvertreter ist ein Handelsvertreter, der im
Auttrag anderer Untemehmen (Ueteranten), z. B. Versandhandel,
Verlage, Konsumgüterproduzenlen, Bestellungen auf Waren von
privaten Haushalten entgegennimmt.

@ Der Handelsmakler übernimmt geweösmäßig die Vermittlung
von Verträgen über Gegenstände des Handelsverkehrs, ohne da-
beiin einem ständigen Vertragsverhältnis zu bestiinmten Auftrag-
gebern zu stehen.

@ Agenturtankstellen sind Tankstellen, die Kraftstoffe und
Scfrmiermittel für Krattlahzeuge übeniviegend in fremdem Namen
und ttlr tremde Rechnung verkaulen (Fremdgeschäft).

schlieBlich UmsaEsteuer) dem Einzelhandel.
Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenezeugnissen, z.B. von
selbstgewonnenem Kies in einer Baustotfgroßhandlung, zähtt
zum Umsatz aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung.

@ Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen lür
eigene oder fürfremde Rechnung (Kommissionshandel) an priva-
te Haushalle absetzt.
Der AbsaE der Apotheken an private Haushalte ist Einzelhandel,
auch wenn über eine gesetrliche Krankenkasse oder eine ErsaE-
kasse abgerechnet wird.
Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln in
gastgewerblichen Nebenbetdeben (2. B. in Speisewirtschatten,
Öaf6s, eigenen Kantinen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

@ Handelsübllches Umfüllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen,
Zerteilen, Henichten, Mischen u. dgl. ist nlcht als Bearbeitung an-
zusehen. Femer getten solche Leistungen nicht als Bearbeitung,
die üblicterweise eng mil dem AbsaE bestimmler Waren veöun-
den sind (2. B. Schneiden von Eisen und Stahl, Anschlie8en von
Elektrogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen und Pe
lieren von Möbeln).

Jffiiffi-ml aeo rsbbg E (Bogrifüdetrnhi@n .us dd Handels- und Ab$di@hat), 3. A6eä8. Koln 1982.
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0bersicht
ber die Veröffentlichunqe n im Rahmen der
Handels- uhd caststät.tenzähIunq 1 98 5

Großhandel

HefE l: Unternehmen des Großhandels
Unternehmen, Arbeltsstätten, Beschäftigt.e, zusammenseEzung des Umsatzes und Gesamtt erEder gegen provislon v€rrnit,telten Waren

Heft 2: l,tehrbetriebsunternehmen des Großhandels
Mehrbetrieb6unt,ernehmen und Llberwiegende Tätigkelt ihrer Arbeitsstätt.en, Beschäftigteund Umsatz

Heft 3! Arbeitsstätten des croßhandels
Arbeitsstätten, Beschäftlgte, umsatz, zusammensetzung des umsatzes und UmsaEzkennzahlen

HandelsverIIli t El ung

HefE l: Unternehmen der Handelsvermittlung
' Unternehmen, Arbeltsstätt.en, Beschäftigte, zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwertder gegen Provision vermlttelten Waren

Heft 2: MehrbeEriebsunternehmen der Handelsvermittlung
Mehrbetriebsunternehmen und uberwiegende TliEigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigteund Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten der Handelsvermittlung
Arbeitsstätten, BeschäftigEe und zusammen.etzung des umsatzes

Einzelhandel
HefE l: Unternehmen des Einzelhandels

Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäft.igte

Hef! 2: ltehrbetrlebsunternehmen sowie Unternehmen
MehrbeEriebsunternehmen so+rie Unternehmentigte und Umsatz

und Zusammensetzung des Umsat.zes

nach Betriebsformen,des Einzelhandels
nach Betriebsformen, ArbeiEsstätten, Beschäf-

Heft. 3: ArbeltsstätEen des Elnzelhandels
Arbeltsstätten, Beschäftlgte, GeschäftsfIäche,
und Umsatzkennzahlen

Umsatz, Zusammensetzung des Umsatzes

Heft 4s LadengeschäfEe deE Einzelhandels
Ladengeschlifte, Beschäftigte, Umsat.z, ceschäfEsfIäche und Verkaufsfläche

Gastgewerbe

Heft. I 3 Unternehmen des GasEgewerbes
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und zusammenset.zung des umsatzes

Heft 2: Meh rbe t r iebs un ternehmen
Mehrbetr iebsunternehmen
Umsatzes, Fremdenzimmer,

und Arbeitsst.ätten des cast.gewerbes
und Arbeitsst.ätLen,
Fremdenbett.en und

Beschäfti9te, Umsatz,
Ferienhäuser
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Unternehmensergebnisse für einzelne Bundesländer, auch in tiefer regionaler Gliederung, sind über die
jeweils zuständigen Statistischen Landesämler erhältlich:

Statistisches Landesamt
Schleswig - Holstein
Fröbelstraße 15 - 17
2300 Kiel 1

Telefon (0431)68 95 - 1

Telex 2 99 871

Statistisches Landesamt
Bremen
An der Weide 14 - 16
2800 Bremen 1

Telefon (04 21 ) 36 1 1

Telex 2 44 8O4

Staiistisches Landesamt
R heinland - Pf alz
Mainzer Straße 15/16
5427 Bad Ems

Telefon (02603) 711
Teletex 17 260 392

Statistisches Amt
des Saarlandes
Hardenbergstraße 3
6600 Saarbrücken
Telefon (06 81 ) 50 51
Telex 4 421 37 1

Statistisches Landesamt
Hamburg
Steckelhörn 1 2

2000 Hamburg 1 1

Telefon (040) 3 68 1 1

Telex 2 12 121

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein -Westfalen
Mauerstraße 5l
4000 Düssoldorf 1

Telefon lO2111 4 49 71
Telex 8 586 654

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg
Böblinger Straße 68
7000 Stuttgart 1

Telefon (07 1 1) 64 65 1

Telex 7 22 815

Statistisches Landesamt
Berlin
Fehrbelliner Platz 1

1000 Berlin 31
Telefon (0301 86 71
Telex 1 83 798

Niedersächsisches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -
Geibelstraße 61/65
3000 Hannover 1

Telefon (051 1) 80 831
Telex I 23 287

Hessisches Statistisches
Landesamt
Bheinstraße 35/37
6200 Wiesbaden
Telefon (061 21) 36 80
Telex 4 186 555

Bayerisches Landesamt f ür
Statistik und Datenverarbeitung
Neuhauser Straße 51
8000 München 2
Telefon (089) 2 11 91
Teletex 17 897 322
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